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Calbe Amt VIa Nr. 11 494,
Druck und Veriaz von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerake jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Mai 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

An der Vahre des Herrn v. Budde.
Der Dod des Staatsminiſters v. Budde iſt im Grunde

genommen nicht überraſchend gekommen. Die Angehörigen und

näheren Freunde des Verſtorbenen waren längſt auf das
Unvermeidliche vorbereitet, und ihm ſelbſt war die Hoffnungs-
loſigkeit ſeines Zuſtandes immerhin ſeit einigen Tagen zum
Bewußtſein gekommen. Gleichwohl hatte das ſchwere Darm-
leiden in den letzten beiden Tagen eine ſo ſchnelle Ver
ſchlimmerung angenommen, daß die in der Nacht zum Sonnabend
eintretende Agonie ſelbſt den Aerzten überraſchend kam, und
die Morgenfrühe ſah die Gattin mit ihren beiden Söhnen und
ihrer Tochter, ſowie den Bruder des Verſtorbenen, den Staats
rat a. D. Budde, bereits am Lager des Sterbenden. Obgleich
der Verblichene nur vier Jahre lang dem Verkehrsminiſterium
vorgeſtanden hat, hinterläßt er doch eine ungewöhnlich große
Lücke. Alle Welt empfindet an dieſem Todeslager doppelt, daß
ein Mann von einer Tatkraft und einem Temperament dahin-
gegangen iſt, wie wir ſie in unſerer Zeit leider nur ſelten
noch finden und am eheſten noch im Offizierkorps treffen
können zugleich aber auch ein Mann, der niemals die Ver-
antwortung geſcheut hat und der an die übernommene
Aufgabe in einer programmatiſchen Weiſe herantrat, die für
ſeine ernſtpolitiſche Perſönlichkeit ebenſo bezeichnend als ehren-
voll war. Es war keine leichte Aufgabe, den mit der Kanal
vorlage ganz verfahrenen politiſchen Karren wieder aus dem
Sumpfe zu bringen und ein vernünftiges Vertrauen zwiſchen
der Regierung und den konſervativen Parteien wieder anzu
bahnen. Jn einem Zeitalter, dem ohnehin Byzantinismus
nachgeſagt wird, fehlte es gerade noch, daß der Miniſter
v. Thielen ſeiner Zeit der pflichtmäßig ſeiner Kanal
vorlage widerſtrebenden Mehrheit des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes in herriſchem Tone zurief: „Gebaut wird
er doch!“ Dazu kam, daß Herr v. Thielen in einer ſchwer
bedauerlichen Weiſe das Anſehen der kaiſerlichen Perſönlichkeit
in dieſer Frage in den Vordergrund geſchoben hatte. Es be
durfte alſo eines hohen Maßes von Takt, um den unglückſeligen
Kanalſtreit in glimpflicher Weiſe aus der Welt zu ſchaffen.
Freilich haben die Kanalfanatiker, die ohne Rückſicht auf die
Allgemeinheit in der Durchſetzung ihrer beſonderen Schrullen
das einzige Heil unſerer Verkehrspolitik erblicken, dem Ver-
ſtorbenen die Art, wie er den Kanalfrieden ins Leben
rief, und den Bau des Kanalſtummels nie verziehen. Unbefangener
Denkende werden finden, daß ſelbſt dieſer Stummel wirtſchaftlich
überflüſſig war. Politiſch aber erſchien es dringend notwendig,
irgend etwas zu tun, um aus der verfahrenen Lage heraus-
zukommen. Der Miniſter v. Budde zeigte ſehr bald, daß er
das Portefeuille nicht etwa lediglich übernommen habe, um auf
höheren Befehl einen Lieblingswunſch zu verwirklichen, ſondern er
trat an die von dem Miniſter v. Thielen über den Kanal
ſtreit höchſt bedauerlicherweiſe vernachläſſigte Verbeſſerung des
preußiſchen Eiſenbahnmaterials mit einer Entſchiedenheit heran,

die bewies, daß er für die Geſamtheit ſeines Reſſorts einen
ſehr viel unbefangeneren und weiteren Blick hatte als ſein
Vorgänger. Es war die höchſte Zeit, daß namentlich der
Oberbau unſerer Bahn ſchwerer gemacht und daß der Ausbau
der zweigleiſigen Strecken mit größerer Entſchiedenheit durch
geführt wurde denn die zahlreichen Eiſenbahnunfälle, wie ins
beſondere das von Spremberg bewieſen, wie wenig unſer
Eiſenbahnſyſtem auf der Höhe ſtand und wie ſehr viel nötiger
bei dieſer Sachlage die Sicherung unſeres Bahnbetriebes war
als die Anlage koſtſpieliger und volkswirtſchaftlich in hohem Grade
fraawürdiger Kanäle. Auf dem Gebiete des Mleinbahgpeſens

hat der Miniſter nicht ganz den berechtigten Wünſchen ent
ſprochen, aber man wird billigerweiſe ihm zugeſtehen müſſen,
daß er nach Maßgabe der Finanzlage ſeinen guten Willen auch

auf dieſem Gebiete bewieſen hat. Daß er der Einführung
erhöhter und erweiterter Schiffahrtsabgaben zuſtimmte, das
werden alle diejenigen ihm zu hohem Lob anrechnen müſſen,
die in unſeren korrigierten und mit Kunſtbauten verſehenen
Strömen längſt nicht mehr natürliche Flüſſe zu erblicken ver-
mögen und die nicht den Standpunkt vertreten, daß dem
Handel jedes noch ſo billige Einfallstor für fremde Produkte
gratis zur Verfügung geſtellt werden muß, daß der Staat
vielmehr auch auf dieſem Gebiete ſeine Tarifhoheit zu wahren
und neben ſeinen eigenen fiskaliſchen Jntereſſen auch die Er-
werbsfähigkeit und Sicherheit des einheimiſchen Marktes zu
ſchützen hat. Die reinen Verkehrsfanatiker mögen dem Dahin-
geſchiedenen auch wohl einen Vorwurf daraus machen, daß
er bei der Perſonen Tarifreform nicht den weiteſtgehenden
Wünſchen nachgekommen iſt. Anders wird das Urteil der
jenigen lauten, die ſich vor Augen halten, daß die Eiſenbahn
überſchüſſe das Rückgrat unſeres ganzen preußiſchen Etats
bilden.

Für die berechtigten ſozialen Beſtrebungen unſerer Zeit be-
wies Miniſter von Budde ein richtiges Verſtändnis. Er war
von aufrichtigem Wohlwollen für das große Arbeiterheer ſeiner
Verwaltung erfüllt und hat mannigfache Anregungen zur
Beſſerung ihrer wirtſchaftlichen Lage gegeben. Wiederholt hat
er Abordnungen von Eiſenbahnvereinen empfangen und mit
ihnen als Erſter unter Kameraden über Lohnaufbeſſerungen,
Verkürzung der Arbeitszeit, zweckmäßigere Regelung des Dienſtes
verhandelt, iſt bereitwillig auf jede berechtigte Beſchwerde ein
gegangen und hat für Abhülfe geſorgt, ſo weit es in ſeinen
Kräften ſtand. Er führte alſo ſeinen Beamten und
Arbeitern gegenüber eine Art patriarchaliſchen Regiments,
aber nicht im Sinne des „„aufgeklärten Deſpotis-
mus“, ſondern auf der Grundlage gegenſeitigen Vertrauens.
Dies Vertrauen ſich zu erwerben, iſt ihm in glänzendſter
Weiſe gelungen. Die preußiſchen Eiſenbahner ſind im all
gemeinen durchweg zufrieden mit ihren äußeren Verhält
niſſen die von der Sozialdemokratie ausgeſtreute Saat des
Unkrauts hat bei ihnen nur geringen Boden gefunden.
Allerdings trat Budde auch allen Verſuchen, in ſeinem Be
reich eine planmäßige ſozialiſtiſche Hetze zu verbreiten, mit
aller wünſchenswerten Entſchiedenheit und Tatkraft entgegen
und ſorgte dafür, daß Elemente, die ſich ſolcher Wühlereien
ſchuldig machten, aus dem Eiſenbahndienſte entfernt wurden.
An dieſen geſunden Grundſätzen hat er auch allen Angriffen
im Parlament zum Trotz feſtgehalten, und mit allem Nachdruck
trat er dem Verlangen der ſozialdemokratiſchen Partei auf Ge-
währung des freien Koalitionsrechtes für die Eiſenbahner ent
gegen. Dadurch ſind wir vor ähnlichen Ereigniſſen bewahrt
worden, wie ſie die Streiks der Eiſenbahner in Holland, Jtalien,

Oeſterreich und Rußland im Gefolge hatten.
Die größte und wichtigſte Angelegenheit zur Entſcheidung

zu bringen, iſt Budde freilich nicht beſchieden geweſen Die
Herſtellung einer allgemeinen deutſchen Eiſenbahngemeinſchaft

iſt nach wie vor ein frommer Wunſch geblieben. Nicht einmal
die Betriebsmittelgemeinſchaft iſt über das Stadium der Vor-
verhandlungen hinausgediehen. Die Gründe ſind bekannt und
oft genug erörtert worden, ſie liegen am wenigſten an der
Perſon des Herrn Budde, deſſen Ruhm es vor allem war, ein
tüchtiger Fach miniſter zu ſein. Jn dieſer Hinſicht kommt
ihm denn auch keiner ſeiner Vorgänger gleich, auch Maybach
nicht, deſſen Verdienſt um die Verſtaatlichung der preußiſchen
Bahnen doch im weſentlichen ein Verdienſt Bismarcks war.

Alles in allem: Preußen hat ſelten an der Spitze eines
ſo wichtigen Miniſteriums einen ſo tüchtigen Mann geſehen,
wie es Herr v. Budde geweſen iſt, deſſen arbeitsreichem Leben
der Tod „in den Sielen“ und viel zu zeitig ein Ende geſetzt
hat. Ehre dem Andenken des verehrten Toten

Ueber die Perſönlichkeit des Nachfolgers beſtehen bis zur
Stunde nur Gerüchte. Genannt wird der Landrat v. Stuben-
rauch und nächſt ihm Direktor Wiegand vom Norddeutſchen
Lloyd. Wer immer dieſer Nachfolger ſein mag er wird eine
ungewöhnliche Kraft daran ſetzen müſſen, um unſer Verkehrs
weſen in wirtſchaftlicher, ſozialpolitiſcher und nationalpolitiſcher
Beziehung auf die Höhe zu bringen, die dem verſtorbenen
Miniſter v. Budde als Ziel vorgeſchwebt hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. Mai.

Die konfeſſionellen Verhältniſſe der Volksſchule.
Jn der Schulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt am

Sonnabend der Abſchnitt des Schulunterhaltungsgeſetzes über
die konfeſſionellen Verhältniſſe endgültig angenommen worden,
und zwar beſtand die Mehrheit durchweg aus den drei
Kompromißpyarteien, während die Freiſinnigen und zu einem er
heblichen Teile auch das Zentrum ſich ablehnend verhielten.
Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion, die im weſentlichen auch
die Zuſtimmung der Staatsregierung gefunden haben, ſollen
die konfeſſionellen Verhältniſſe der Volksſchule nunmehr folgender
maßen geregelt werden Jn Uebereinſtimmung mit der ſeit
nahezu einem Menſchenalter von den geſetzgebenden Faktoren
Preußens kundgegebenen Auslegung des Artikels 24 der Ver-
faſſung, zu deſſen Ausführung die hier in Rede ſtehenden
Beſtimmungen dienen ſollen, wird der Satz an die Spitze
geſtellt, daß in der Regel jedes Kind von einem Lehrer ſeiner
Konfeſſion unterrichtet werden ſoll. Aber der Entwurf ſelbſt
ſetzt alsbald eine ganze Reihe weitgehender Ausnahmen von
dieſer Regel feſt. Zunächſt wird den Eltern da, wo in einem
Schulverbande mehrklaſſige und einklaſſige Schulen oder Simultan-
und Konfeſſionsſchulen nebeneinander beſtehen, innerhalb der durch
die Schulverhältniſſe gezogenen Schranken die Wahl der Schul-
art freigeſtellt, in der ſie ihre Kinder unterrichtet wiſſen wollen.
Sodann wird beſtimmt, daß, wenn die Konfeſſion der Schulkinder
ſich durch Zuzug dauernd ganz überwiegend verändert hat,
zugleich eine Aenderung in der Konfeſſion der Lehrer erſt
dann eintreten ſoll, wenn die Zahl der Kinder der urſprünglichen
Konfeſſion der Schule bis unter eine Mindeſtzahl herabſinkt.
Dieſe Beſtimmung bezweckt namentlich die hiſtoriſche Be
rechtigung der angeſeſſenen Bevölkerung auf die Schule ihrer
Konfeſſion, die ſie mit ihren Mitteln begründet hat und zumeiſt
auch weiter unterhält, gegenüber dem Andrange einer infolge
der induſtriellen Entwicklung fluktuierenden Arbeiterbevölkerung
ſicherzuſtellen und zwar umſomehr, als dieſe Schulen vielfach
zugleich mit einem Kirchenamte verbunden ſind.

Weiter wird der Fortbeſtand der vorhandenen Simultan-
ſchulen nicht allein geſetzlich geſichert, es wird vielmehr ihr
Charakter als vollberechtigte Schulart auch dadurch zweifelsfrei
geſtellt, daß beſtimmt wird, ihre Umwandlung in Konfeſſions-
ſchulen ſei nur aus beſonderen Gründen zuläſſig. Aber nicht
bloß der Beſtand der zurzeit vorhandenen Simultanſchulen wird
geſetzlich geſichert, es wird auch eine Fortentwicklung dieſer
Schulart durch die Beſtimmung ermöglicht, daß aus beſonderen
Gründen die Neuerrichtung von Simultanſchulen und die Um-
wandlung von Konfeſſionsſchulen in Simultanſchulen erfolgen
darf. Dabei herrſcht allſeitige Uebereinſtimmung darüber, daß,
wenn der einmütige Wille der Bevölkerung auf die ſimultane Ein
richtung des Schulweſens hingeht, dies als ein beſonderer
Grund im Sinne des Geſetzes anzuſehen iſt. Formell wird die
Auslegung deſſen, was nach Lage des Einzelfalls als ein be
ſonderer Grund anzuerkennen iſt, den Provinzialräten mit der
Maßgabe übertragen, daß ihnen als oberſte einheitliche W
inſtanz das Oberverwaltungsgericht vorgeſetzt wird. Während
durch die Heranziehung von Organen der Selbſtverwaltung zur
Entſcheidung dafür geſorgt wird, daß dieſe im engen Zuſammen-
hange mit der Geſamtauffaſſung des Volkes bleibt, wird durch
die Einſetzung des Oberverwaltungsgerichts als Zentralſtelle
verbürgt, daß ſich die Rechtsbildung einheitlich vollzieht.

Eine weitere Ausnahme von der Hauptregel liegt in der
Beſtimmung, daß, wenn die Einrichtung eines eigenen Religions-
unterrichts für die konfeſſionelle Minderheit nicht ohne erhebliche
Koſten und Schwierigkeiten ſich anders bewirken läßt, ein
Lehrer von der Konfeſſion anzuſtellen iſt, der dann auch in
anderen Lehrfächern voll beſchäftigt werden kann. Endlich
bleibt die gemeinſame Beſchulung von Kindern verſchiedener
Konfeſſion in den Konfeſſionsſchulen der Mehrheit aufrecht er
halten, ſoweit nicht die Kinder der konfeſſionellen Minderheit auf
dem flachen Lande die Zahl von 60, in den Städten 120 erreicht
und von den Familienvätern der konfeſſionellen Minderheit die
Errichtung einer beſonderen Schule ihrer eigenen Konfeſſion
beanſprucht wird. Falls die Zahl der Kinder der konfeſſionellen
Minderheit dieſes Mindeſtmaß nicht erreicht, darf die Schul-
aufſichtsbehörde die Errichtung einer beſonderen Konfeſſionsſchule
nur aus beſonderen Gründen anordnen. Es erhellt hieraus,
daß die Behauptung der preußiſchen Volksſchule ſolle
durch die Vorlage ein ſtarrer konfeſſioneller Charakter auf-
geprägt und die Simultanſchule erdroſſelt werden, jeglicher
tatſächlichen Begründung entbehrt. Es mag noch hervorgehoben
werden, daß die durch das Geſetz von 1817 begründete ſimultane
Einrichtung der Volksſchule im vormaligen Herzogtum
Naſſau von en wegen aufrechterhalten und der in
Frankfurt am Main zurzeit beſtehende Rechtszuſtand
w. auf das Verhältnis zwiſchen Simultan-
und Konfeſſionsſchulen durch die Beſtimmung geſetzlich
ſichergeſtellt werden wird, wonach da, wo Simultan- und
Konfeſſionsſchulen nebeneinander beſtehen, bei Neuerrichtung
von Schulen das beſtehende Verhältnis möglichſt beizubehalten
iſt. Endlich mag regiſtriert werden, daß es inbezug auf die
jüdiſchen und jüdiſch chriſtlichen Schulen auch im weſentlichen
bei dem beſtehenden Rechtszuſtande verblieben, daß aber durch
Einſtellung entſprechender Mittel in den Staatshaushaltsetat
für eine wirkſamere Geſtaltung des jüdiſchen Religionsunterrichts
Sorge getragen werden ſoll.



Aus dem Reichstage.Der Reichs ag begann am Montag die zweite Leſung ger

Steuervorlagen und befaßte ſich zunächſt mit der Brauſteuer.
Die Einzelberatung dieſes Entwurfs ſetzte auf Anregung des
Präſidenten Grafen v. Balleſtrem ein bei 3a, der die Staffelung
der Steuer vorſieht. Abg. Dr. Südekum (Soz.) erklärte ſich
gegen die Vorlage, weil er eine Abwälzung der Steuer von den
Brauereien auf das Publikum befürchtete. Abg. Rettich (konſ.)
bedauerte, daß ſein Antrag, der die Sätze der Staffelung für die
kleineren Brauereien noch weiter herabſetzen wollte, in der Kom
miſſion abgelehnt ſei. Die kleine Erhöhung um Pfennig für
einen halben Liter könne leicht ertragen werden. Abg.
Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) warnte vor der Schaffung einer
Sondergewerbeſteuer. Staatsſekretär Frhr. v. Stengel dankte
der Kommiſſion für ihre ſachliche Arbeit und erhoffte von der
Beratung im Plenum die glückliche Verabſchiedung der geſamten
Reichsfinanzreform. Die der Kommiſſion vorgelegte Statiſtik
über die Ein- und Verkaufspreiſe des Bieres betreffe die Ver
hältniſſe von 148 Ortſchaften in allen Teilen des Reiches durch
neuerliche Erhebungen ſei beſtätigt, daß die Differenz zwiſchen dem
Einkaufspreis und dem Schankpreis 16 bis 19 reſp. 35 bis
39 Pfennige betrage. Abg. Dr. Becker (nl.) betrachtete die von
der Kommiſſion vorgeſchlagene Staffelung als eine Stütze für
die kleinen und mittleren Brauereien. Daß die Kommiſſion auf
dem richtigen Wege geweſen ſei, beweiſe die Tatſache, daß die
Brauereiaktien auch in den letzten Wochen geſtiegen ſeien. Auch
Abg. Gamp (Rp.) trat für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein,
während Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) in der vorgeſchlagenen
Steuer eine Strafſteuer für den Großbetrieb erblickte. Preußiſcher
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erwiderte den beiden
freiſinnigen Rednern, nach ihren Ausführungen habe man den
Eindruck, als ſei ein Geſetz zum Schutze der notleidenden Groß-
brauereien notwendig. Warum ſolle das Bier in Deutſchland
niedriger beſteuert werden als in anderen Staaten? Wer be-
denke, daß in Deutſchland auf den Kopf der Bevölkerung ein
ſchließlich der Greiſe und Kinder pro Jahr 92 Liter Bier ent
fallen, könne unmöglich behaupten, daß dieſes Quantum zum
notwendigen Lebensbedarf gehöre. Abg. Speck (Ztr.) begründet
einen Antrag auf Ermäßigung der höheren Sätze der Staffelung.
Nach einer weiteren Rede des Abg. Stolle (Soz.) vertagte ſich
das Haus auf Dionstag 2 Uhr.

Die Diätenvorlage und die Konſervativen. Die Vor-
lagen betreffend die Gewährung einer Entſchädigung für die
Reichstagsabgeordneten und die Abänderung der Reichsver-
faſſung ſind nach kurzer erſter Plenarberatung einer Kommiſſion
überwieſen worden. Die Stellungnahme der konſervativen Frak
tion hat der Abgeordnete Herr Freiherr von RichthofenDams
dorf präziſiert. In dieſer Frage iſt bekanntlich die konſervative
Partei nicht geſchloſſen; der größte Teil derſelben hält an der
vom Fürſten Bismarck jederzeit vertretenen Auffaſſung feſt, daß
eine Entſchädigung an die Reichstagsmitglieder für die Aus
übung ihres Mandats grundſätzlich abzuweiſen ſei. Jn dem Punkte
jedoch ſind alle Konſervativen einmütig, daß es nicht angeht,
in die Verfaſſung der Einzelſtaaten einzu
greifen, um den Trägern von Doppelmandaten
gegenüberdieEntſchädigungsfrage zu regeln.
Es iſt ein ſchwerer Fehler der Regierungen, daß ſie hier ſich
entſchloſſen haben einen ſehr bedenklichen Präzedenzfall zu
ſchaffen, wie er bisher immer grundſätzlich vermieden worden iſt.
Zweifellos wäre ein entſprechendes ſelbſtändiges Vorgehen
der Bundesſtaaten leicht zu erzielen geweſen, aber gegen einen
Zwang vom Reiche aus, Verfaſſungsänderungen vorzunehmen,
müſſen ſich die Einzelſtaaten um ſo mehr grundſätzlich wehren,
als die ganze Tendenz im Reichstage dahin geht, die Reichs
kompetenz auf Koſten der einzelſtaatlichen Selbſtändigkeit immer
mehr zu erweitern. Die Konſervativen werden deshalb die
erwähnte Beſtimmung in dem Bundesratsentwurfe unbedingt
verwerfen und die ganze Vorlage ablehnen, wofern nicht eine
annehmbare Aenderung in dieſem Punkte erzielt wird.

Die Reichstagsnachwahl in Darmſtadt Großgerau.
Trotz aller Anſtrengungen, die die Sozialdemokratie im Wahl
kreiſe Darmſtadt, deſſen Mandat ihr bei den letzten Wahlen
im erſten Gange zugefallen war, nun behufs Erhaltung desMandats gemacht, hat auch bei dieſer Nachwahl der ſozial

demokratiſche Kandidat eine ſtarke Einbuße an Stimmen erlitten.
Er iſt in die Stichwahl mit dem Nationalliberalen gedrängt und
wird, wenn die freiſinnigen Wähler, die ja allerdings zum
größten Teile dem ſozialliberalen Flügel der Naumänner ange-
hören, ihre Schuldigkeit tun, eine Niederlage erleiden. Die Sozial
demokratie ſetzt allerdings ihre Hoffnung auf den Barth-Naumannſchen Freiſinn, und es wird ſich ſnden, ob die frei

ſinnige Vereinigung wirklich die Schmach auf ſich laden wird,
den Wahlkreis dem „Genoſſen“ auszuliefern. Der „Vorwärts“
ſchreibt übrigens zu dem Wahlausfall „Unſere Bewegung in
Darmſtadt Großgerau iſt nicht geſchwächt, ſondern erſtarkt.
Unſere Organiſationen ſind größer und ſtraffer geworden
Möchte die ſozialdemokratiſche Bewegung nur in den übrigen
Wahlkreiſen in gleicher Weiſe „erſtarken“ und immer weiter
an Stimmen verlieren!

Die Zigaretteninduſtrie. Wie erinnerlich ſein wird, hat die
ſechſte Kommiſſion des Reichstags die Vorlage einer neuen Tabakſteuer
abgelehnt, dagegen eine erhöhte Belaſtung des Zigarettengewerbes in
Form von Beſteuerung und Kontrolle durch Banderole beſchloſſen.
Gegen dieſe Belaſtung der Zigaretteninduſtrie haben jetzt die Verbände
der deutſchen Zigaretten-Fabrikanten zu Berlin und Dresden, die neun
Zehntel der geſamten deutſchen Zigarettenproduktion umfaſſen, in einer
Denkſchrift an den Reichstag Proteſt erhoben.

Zum Tode des Miniſters v. Budde. Der Reichskanzler
Fürſt Bülow hat an die Witwe des Staatsminiſters v. Budde
unter dem 28. d. Mts. folgendes Beileidsſchreiben gerichtet:

Hochverehrte Frau v. Budde! Ew. Exzellenz bitte ich den Aus
druck meiner tiefen Teilnahme an dem Verluſt entgegenzunehmen,
der ſie betroffen hat. Wenn etwas Sie in dieſen ſchweren Tagen zu tröſtenvermag, ſo wird es die Einmütigkeit und Wärme ſein mit deven ſihbie Lrager

um den frühen Tod Jhres ausgezeichneten Gemahls bekundet. Mit Ew.
Exzellenz, mit Sr. Maj. dem Kaiſer und König beklagt den Heimgangdes Staatsminiſters v. Budde nicht nur der Kreis degen en, die das

Glück hatten, in Gemeinſchaft mit ihm an den großen Aufgaben des
Staates zu ſchaffen, nicht nur die Armee, die in ihm einen ihrer beſten
Männer geſehen hat, nicht nur die Angehörigen des großen Ver
waltungskörpers, denen ſeine treue Sorgfalt noch in der tödlichen
Krankheit galt es nehmen alle teil, denen die wirtſchaftliche
Entwicklung unſeres Vaterlandes am r liegt,
weil ſie beobachten konnten, mit wie erfolg reicher Umſicht und
Tatkraft er das ihm anvertraute Wirkungsgebiet gepflegt hat. Sein
Lebenswerk, ſo früh er es abbrechen mußte, liegt klar vor unſeren
Augen. Seiner Verwaltung, ſo kurz ſie war, wird in den
Annalen Preußens ſtets ein hoher Ehrenplat be-
wahrt werden, und für immer vorbildlich wird die heroiſche Hin
gabe ſein, mit der Jhr Gemahl im Angeſichte des Todes bis zum
letzten Hauche im Dienſte des Königs und des Landes ausgeharrt hat.
Sein Andenken wird unvergeſſen bleiben.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Dienstag früh 7 Uhr
im Automobil mit Gefolge über Friedrichsdorf und Friedberg
nach Gießen abgereiſt.

Jhre Maj. die Kaiſerin beabſichtigt, nach der Kieler Woche
mit den jüngeren Prinzen und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe an Bord

der Segeljacht „Jduna“ eine Kreuzfahrt in den nordſchleswigſchen
Gewäſſern zu unternehmen.

Aus der Armee. Den ihres vor 60 Jahren erfolgten
Eintritts in das Heer können am 2. der in Burgwitz bei Tre
(Schleſien) im Ruheſtande lebende General der Artillerie z. D.
Chef des Holſt. Feldart.Regts. Nr. 24 Eduard v. Lewin sSki ſowie
der Generalleutnant z. D. Adolf v. Olſzewski in Berlin begehen.

Der Evangeliſche Bund zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen
Intereſſen iſt am 25. April 1906 auf Grund ſeiner neuen Satzung vom
10. Oktober 1905 mit ſeinem Sitz in Halle a. S. in das
Vereinsregiſter des Königlichen Amtsgerichtes ein getragen
worden und hat damit die Rechtsfähigkeit erlangt.

Jm Abgeordnetenhaus wird vorausſichtlich eine Jnterpellation
über die merkwürdigen Vorgänge beim Umbau des königlichen Schau
ſpielhauſes eingebracht werden. Es wäre tatſächlich ſehr gut, wenn
größere Klarheit in dieſe myſteriöſe Angelegenheit käme.

Maßnahmen gegen den Wagenmangel. Den Eiſenbahn
direktionen iſt zur Bewältigung des auch in dieſem Jahre weiter zu
erwartenden großen Verkehrs aufgegeben, ſchon jetzt Vorkehrungen zu
treffen, damit der Betriebsmittelpark allen Anforderungen, beſonders im
nächſten Herbſt, gewachſen iſt. Es ſoll namentlich auf rechtzeitige
Lieferung der beſtellten Betriebsmittel, auf vorzeitige Jnſtandſetzung
der Lokomotiven und auf möglichſt umfaſſende Ausbeſſerungsarbeiten
an den Güterwagen hingewirkt werden.

Die Siedlungsgeſellſchaft für DeutſchSüdweſtafrika hat be
ſchloſſen, dem Anſuchen der Kolonialabteilung Folge zu geben und die
bis zum 1. Mai d. J. geſtellte Friſt für das bekannte Abtretungs
angebot bis zum 1. Januar 1907 zu verlängern.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der neue Miniſterpräſident,Prinz zu Hohenlohe, hat ſich Montag abend nach Trieſt begeben,
um dort ſeine Angelegenheiten zu ordnen und ſich zu verabſchieden.
Wahrſcheinlich kehrt der Prinz am Dienstag zurück und wird dann
ſofort die Verhandlungen mit den Parteien aufnehmen. Die
Wahlreform wird vom Prinzen übernommen und fortgeführt.
Das Abgeordnetenhaus wird ſich wahrſcheinlich am heutigen Diens
tag auf unbeſtimmte Zeit vertagen.

Frankreich.

Zu den Verhaftungen. Zum 1. Mai.
Die in Paris unter der Beſchuldigung der Teilnahme an

Aufruhr und an anarchiſtiſchen Umtrieben verhafteten Perſonen
wurden nach Béthune übergeführt. Der Sekretär der Conféderation
Généxale du Travail. Leévy, der nicht verhaftet werden konnte,
weil er abweſend war, iſt nicht geflüchtet, ſondern befindet ſich
auf einer Rundreiſe zu Beſprechungen in MontceaulesMines.
Seit Montag 7 Uhr abends ſind alle in Paris weilenden Truppen
in ihren Quartieren konſigniert. Sehr viele Militärpoſten ſind
verdoppelt worden.

Die Straßenbahnſchaffner in Toulon ſind in den Ausſtand
getreten. Sie zündeten einen Straßenbahnwagen an. Die
Stadt iſt ohne jede Beleuchtung. Die ſämtlichen Mannſchaften des
Geſchwaders ſind konſigniert.

Ein Offizier als Sozialiſt.
Jn Paris betrat am Montag abend der Jnfanterie Leutnant

Tiſſerand de Lange in feldmarſchmäßigem Anzuge den Saal für Aus
ſtändige in der Arbeitsbörſe und hielt vor etwa 1500 Mitgliedern der
Vereinigung der Syndikate eine Anſprache, in der er erklärte, daß er
Sozialiſt ſei. Er ſei Sozialiſt geworden infolge der Plackereien, unter
denen die republikaniſchen Offiziere zu leiden hätten. Jn Beantwortung
der Frage, was er tun werde, wenn ihm der Befehl erteilt werde, auf
das Volk zu ſchießen, einpfahl er den Arbeitern, Ruhe zu bewahren
und jeden Zuſammenſtoß g. vermeiden. Was ihn anbeträfe, ſo würde
er nicht das Blut ſeiner Brüder vergießen laſſen dieſe Meinung würde
auch von vielen ſeiner Kameraden geteilt. Er würde ſich energiſch
weigern, Feuer zu kommandieren. Beim Verlaſſen des Saales wurden
ihm von den Anweſenden Ovationen dargebracht. Er wurde dann
verhaftet.

Rußland.
Die innere Lage.

Die Univerſität, die techniſche Hochſchule und die Hochſchule für
Frauen in Moskau ſind wieder eröffnet worden. Jn der Univerſität
haben die Vorleſungen bereits begonnen.

Türkei.

Der perſiſche Grenzkonflikt.
Der perſiſche Botſchafter hatte am Montag eine Zuſammenkunft mit

dem Großvezier, der im Namen des Sultans die Bitte ausſprach, es
möge nach Teheran telegraphiert werden, daß man Befehl zum Abgehen
der Grenzkommiſſion gebe, damit dieſe mit der türkiſchen Kommiſſion
in Paſſovah zuſammenkomme. Dort ſollten die Perſer die Karten vor
weiſen, die beweiſen, daß Paſſovc(h perſiſch iſt, worauf die Truppen
zurückgezogen werden ſollten und die gemiſchte Kommiſſion ihre Arbeiten
bezüglich der ſtrittigen Punkte in der neutralen Zone beginnen würde.
Der Botſchafter nahm den Antrag zur Kenntnis, verlangte aber deſſen
ſchriftliche Ausfertigung und erklärte, daß er dann nach Teheran tele-
graphieren werde.

Egypten.

Unruhen gegen England.
In letzter Zeit wurden in den Moſcheen mehrerer Städte

Egyptens aufrühreriſche Reden gehalten. Panislamitiſche Blätter
veröffentlichten Hetzartikel, wobei ſie ſich a die angebliche Ab
geneigtheit der britiſchen Regierung, energiſche Maßnahmen zu
treffen, zu verlaſſen ſcheinen.

Großbritannien.

König Eduard
b ſeine geplante Reiſe zur Ausſtellung nach Mailand auf, da ſeine
nweſenheit in London mit Hinſicht auf die Möglichkeit von Ver

wicklungen zwiſchen der Türkei und England in der egyptiſchen Grenz-
ſtreitfrage nötig iſt. Der König reiſte am Montag von Neapel auf
dem Landwege nach England.

Raubmörder Hennig vor Gericht.
Vor dem Landgerichte in Potsdam fand am 30. April die

Verhandlung gegen den Raubmörder Lederarbeiter Rudolf Hennig
ſtatt. Hennig ſieht gegen früher geſundheitlich ſehr herunter-

ekommen aus. Sein Geſicht iſt tief blaß, der ſtarke, brauneSchnurrpart hängt herab und die Augen blicken matt und trübe.

Das ſchwarze Kopfhaar iſt zur größeren Hälfte abraſiert, und
auf der kahlen Stelle ſieht man die große Narbe der Hiebwunde,
die Hennig ſeinerzeit bei ſeiner Feſinahme durch den Kriminal
beamten Jöcks in Stettin erhalten hat. Sofort nach ſeiner An
kunft wurde Hennig auf die Anklagebank geführt, und zwar unter
Anwendung von Forſ hmnagbre zum wie man ſie bisher wohl
kaum gebraucht hat. Auch die Anſprache, die der Vorſitzende vor
Beginn der Verhandlung an Hennig richtete, brachte deutlich zum
Ausdruck, weſſen man ſich von dem Angeklagten zu verſehen glaubte.

Hennig trägt den hellbraunen Joppenanzug, in dem er in
Stettin von dem Wächter Haaſe und dem Kriminalbeamten Jöcks
feſtgenommen wurde. Seine Bekundungen machte er mit leiſer,
verſchleierter Stimme. Um 10 Uhr vormittags eröffnete der Vor
ſitzende, Landgerichtsdirektor Barchewitz, die Verhandlung.
dem Hennig ſeine Perſonalien an en hatte, teilte der Vor
ſitzende mit, daß das Gericht beſchloſſen habe, dem Angeklagten die
Handfeſſeln abzunehmen. „Wir erwarten aber,“ ſo fuhr der Vor
ſitzende fort, „doß Sie hier nicht den leiſeſten Verſuch machen, zu
entfliehen. Die beiden Beamten haben den Befehl micht erſt ab
zuwarten, ſondern, wenn ſie auch nur Verdacht ſchöpfen, daß Sie

Seine

enifliehen wollen, werden ſie eingreifen. Sie verſchlechtern durch
einen ſolchen Fluchtverſuch auch nur Jhre Lage. Sie haben das
Recht, ſich zu e das wird Jhnen niemand beſchränken.
Sie begeben ſich aber Rechts, wenn Sie ſich hier aus der Ver
handlung en en.“ Hierauf nahm der mit auf der Anklage-
bank ſitzende Kri lbeamte dem Angeklagten die Knebel ab, nach
dem vorher die auf den Korridor hinausführende Tür abgeſchloſſen
war.

Der Vorſitzende teilte ſodann mit, daß heute gegen Hennig
wegen Raubes und Mordes, Urkundenfälſchung,
Diebſtahl s und wegen des Verſuches, einen Menſchen zu töten,
beim Unternehmen einer ſtrafbaren Handlung, verhandelt werden
ſolle. An die ausgeloſten Geſchworenen richtet der Vorſitzende die
Mahnung, ſich in ihrem Urteile durch nichts beſtimmen zu laſſen,
was außerhalb des Saales über den Fall Hennig geſchrieben oder
geſprochen worden ſei. Es folgte der Zeugenaufruf. Eine leb
hafte Bewegung ging durch den Saal, als der alte Vater des An
geklagten, der Jnvalide Hennig, aufgerufen wurde. Weiter be
finden ſich unter den Zeugen die beiden Ergreifer des Verbrechers,
der Wachtmann Haaſe und der Kriminalſchutzmann Jöcks aus
Stettin, ferner der Redakteur Caro vom „Berliner LokalAn-
zeiger“, der Kutſcher Quinten, der ſich erſt geſtern der Staats
anwaltſchaft auf einen öffentlichen Aufruf hin geſtellt hat, der
Bruder des ermordeten Kellners Giernoth u. a. Jm ganzen ſind
22 Zeugen zu vernehmen und außerdem ſind drei Sachverſtändige
geladen Dr. Hoffmann, Dr. Marks und Dr. Meyer, die ſämtlich
über Hennigs Geſundheitszuſtand Bekundungen machen ſollen.
Verteidiger Hennigs iſt Rechtsanwalt KennesPotsdam, die An-
klage vertrilt der Erſte Staatsanwalt Mendelsſohn.

Nach Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes wurde in die Ver
handlung des Angeklagten eingetreten. Hennig gibt
an, daß er am 30. Oktober 1874 in Berlin geboren ſei. Sein
Vater war in einer Appreturfabrik beſchäftigt geweſen. Hennig
hat verſchiedene Gemeindeſchulen beſucht, da ſeine Eltern öfter
umzogen. Vorſ.: Sie wurden auch konfirmiert? Angekl.: Ja.

Vorſ.: Sind Sie ſeitdem wieder einmal in der Kirche geweſen
Angekl.: Nein. Vorſ.: Glauben Sie denn nicht, daß es einen

Herrgott gibt? Angekl.: Oh jal Der Angeklagte erzählt
dann, immer leiſer werdend, wie er die Verbindung mit ſeinen
Eltern und Geſchwiſtern verloren hat. Bei dieſer Gelegenheit
kommen auch die zahlreichen Vorſtrafen des Angeklagten zur
Sprache: Jm ganzen hat er bis jetzt 12 Jahre im
Gefängnis bezw. Zuchthaus verbracht. Die Schuld
an ſeinem Werdegang ſchiebt Hennig der ſchlechten Geſellſchaft zu,
in die er geraten ſei und die ihn auch ſeinen Angehörigen ent
fremdet habe. Als er ſeine letzte große Strafe verbüßt hatte,
im März vorigen Jahres habe er ſeinen Vater wieder auf-
geſucht. Dieſer habe ihn aber von ſich verſtoßen. Der Vorſitzende
hält ihm demgegenüber vor, daß man das doch einem alten Manne
nicht verdenken könne, der ſieht, wie alle guten Lehren in den Wind
geſchlagen ſind. Vorſ.: Hennig, ich frage Sie nun: Bekennen
Sie ſich der Jhnen zur Laſt gelegten Straftaten ſchul di g?
Angekl.: Nur teilweiſe. Vorſ.: Haben Sie den
Kellner Giernothermordet? Angekl.: Nein, das
beſtreite ich. Der Vorſitzende geht mit dem Angeklagten
nun durch, wo und wie er die Zeit ſeit der Entlaſſung aus der
letzten Haft zugebracht habe. Hennig antwortet, jetzt ſchon ge
ſprächiger werdend, daß er mit dem Gelde, das er ſich im Ge-
fängnis erarbeitet hatte, in Hamburg ein Geſchäft aufgemacht habe.

Vorſ.: Was war denn das für ein Geſchäft? Angekl.: Jch
handelte mit Anſichtskarten und Büchern. Vorſ.: Das Geſchäft
ging aber wohl nicht? Angekl.: Nein. Jch kehrte dann nach
Berlin zurück. Jn Berlin lernte er, wie der Angeklagte jetzt recht
fließend erzählt, den „Franz“ kennen. Dieſer habe ihm den
Vorſchlag gemacht, einen Ueberfall auf einen Eiſen-
bahnreiſenden 1. Klaſſe zu unternehmen und dieſen zu
berauben. Er (Hennig) habe das aber abgelehnt, denn von
100 Fällen käme man doch nur in 10 Fällen durch. Vorſ.:
Angeklagter, ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sie dieſe Er
zählung von dem Eiſenbahnüberfall erſt in Stettin gemacht haben,
alſo nach dem Ueberfalle auf den Kammerherrn v. Zitze-
witz. Angekl.: Früher konnte ich es doch nicht ſagen.
Vorſitzender: Sie hatten doch in Stettin von dem Ueberfalle auf
Herrn v. Zitzewitz im „Berliner Lokal-Anzeiger“ geleſen Das
iſt doch nun einmal Jhr Leibblatt. (Heiterkeit Ange-
klagter: Natürlich habe ich davon geleſen. Aber ich habe mir
ſofort geſagt, daß das Franz geweſen ſein müſſe.

Vorſ.: Es beſteht doch die Wahrſcheinlichkeit, daß Sie, wenn
Sie früher verhaftet worden wären, d. h. vor dem Ueberfall auf
Herrn v. Zitzewitz, die Erzählung davon nicht gemacht hätten

Angekl. Erlauben Sie mal, dafür kann ich doch nichts, daß
ich nicht früher verhaftet worden bin. Heiter
keit.) Vorſ.: Hennig, wir müſſen uns verſtehen, wir beide.
Jch habe als Richter die Pflicht, Jhnen Unwahrſcheinlichkeiten in
Jhren Ausſagen vorzuhalten. Angekl.: Es iſt doch viel un
wahrſcheinlicher, daß ich vorher auf die Polizei gehen und ihr
meine Schilderung erzählen ſoll. (Heiterkeit.) Meine Darſtellung
iſt die wahrſcheinlichere. (Erneute Heiterkeit.) Vorſ.: Den
Mord haben Sie alſo nicht ausgeführt? Angekl.: Nein.
Vorſ.: Wenn Sie nicht der Haupttäter waren, weshalb ſpielten
Sie dann bei allen Vorberedungen die Hauptrolle, hatten
gewiſſermaßen die Führerſchaft in der Hand? Angekl.: Jch war
am anſtändigſten angezogen, San machte einen ſo reduüzierten
Eindruck. Vorſ.: Können Sie uns den „Franz“ beſchreiben?

Angekl.: Gewiß. Er hatte ein längliches, blaſſes Geſicht.
agare trug er ganz ins Geſicht herein. Vorſ.: So etwa

wie ein Wiener Kellner? Angekl.: Er trug einen richtigen
Haarbuſch. Vorſ.: Trug Franz einen Bart? Angekl.: Damit
war's nicht weit her. Um den zu ſehen, mußte man ſchon eine
Lupe nehmen. Vorſ.: Sie waren auch in Stettin mit dieſem
dian zuſammen Angekl.: Ja. Wir ſprachen dort über den
kiſenbahnüberfall. Als ich ablehnte, ſagte Franz: Wenn du es
nicht machſt, mache ich es allein! Vorſ.: Und als Sie dann bald
darauf in der Zeitung von dem Ueberfall auf Herrn v. Zitzewitz
laſen, dachten Sie ſofort: Aha, das iſt mein Franz. Angekl.:
Ja. Der Angeklagte, nach der Mordtat ſelbſt be
fragt, erzählt nun eine lange Geſchichte über den großen Unbe-
kannten, ſeinen „Franz“. Vorſ.: Wie kamen Sie nun auf
Giernoth? Angekl.: Giernoth hatte in Zeitungen annonciert,
daß er eine Büfettierſtelle ſuche. Da er angab, daß er Kaution
ſtellen könne, ſo beſchloſſen wir, die Sache zu machen. Jch wurde
vorgeſchlagen, Giernoth aufzuſuchen. Giernoth ging nun zunächſt
in einen Fleiſcherladen; als er herauskam, ſagte er: ich habe die
Kaution. Darauf fuhr ich mit ihm bis Wannſee. Dort ſtiegen
wir aus und gingen durch den Wald nach Glienicke zu. Plötzlich
kamen Franz und ein weiterer Unbekannter, den ich auch in der
Kaſchemme in der Friedrichſtraße kennen gelernt hatte. Sie gingen
hinter uns. Als wir mitten im Walde waren, ſagten ſie: „Jetzt
iſt's Zeit.“ Sie überfielen Giernoth, bedrohten ihn mit dem ge
ladenen Revolver und forderten ihn auf, Geld und Sparkaſſen
buch herauszugeben. Giernoth kam dem Verlangen nach. Das
Geld, 500 Mark, wurde zwiſchen uns geteilt; mir wurde das Spar-
kaſſenbuch gegeben, damit ich es verpfänden ſollte. Wir beauf-
tragten nun den dritten Unbekannten, Giernoth feſtzuhalten. Jch
fuhr mit Franz nach Berlin. Dort begab ich mich zu dem Bankier
Werner nach der Friedrichſtraße und ſtellte einen Wechſel auf den
Namen Auguſt Giernoth aus. Gegen Verpfändung des Spar
kaſſenbuches erhielt ich dann 500 Mark ausgezahlt. Vorſ. Sie

doch 5 ſich durch die Unterſchrift „Auguſt Giernoth“ dec
rkundenfälſchung ſchuldig gemacht zu haben? Angekl. Jch

bin zu wenig Juriſt, um das beurteilen zu können. Vorſ.:
Sie geben doch aber zu, daß Sie nicht berechtigt waren, den Namen
Auguſt Giernoth auf den Wechſel zu ſetzen? Angekl.: Jawohl.

Vorſ. Halten Sie es für möglich, daß der Giernoth, ein kräf
tiger, junger Mann, ſich ohne weiteres hatte feſthalten Iaſſen?
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Angekl.: Er wurde ja mit dem Revolver vedroht. Vorſ.: Es iſt
doch ſehr unwahrſcheinlich, daß dies alles geſchehen konnte auf
einem ſehr belebten Waldwege, wo fortwährend Spaziergänger,
Radler uſw. kommen. Angekl.: Es war weit und breit kein
Menſch zu ſehen. Vorſ.: Es konnte doch aber jeden Augenblick
jemand kommen. Der Angeklagte ſchweigt. Vorſ.: Hatten
Sie auch einen Revolver bei ſich? Angekl.: Jawohl.

Vorſ.: Wann erfuhren Sie, daß Giernoth ermordet worden
war? Angekl.: Erſt durch die Zeitungen. Vorſ.: Sie ſind
alſo der Meinung, der unbekannte Dritte hat den Giernoth er
ſchoſſen Angekl.: Jawohl. Vorſ.? Was mag dieſen wohl
dazu veranlaßt haben? Angekl.: Das iſt mir rätſelhaft, ein
Grund hierfür lag abſolut nicht vor. Vorſ.: Wo mag der dritte
Unbekannte geblieben ſein? Angekl.: Den habe ich, nachdem ich
ihm ſeinen Teil ausgezahlt, nicht mehr geſehen. Vorſ.: Wie ſah
er aus? Angekl.: Er trug einen ſchwarzen Anzug, ein Sports
hemd und einen weichen ſchwarzen Hut. Er hatte braunes Haar
und einen dicken ſchwarzen Schnurrbart. Er war ungefähr
26 Jahre alt. Vorſ.: Und wo blieb Franz? Angekl.: Mit
Franz bin ich noch mehrere Male in Berlin zuſammengetroffen.

Die weitere Vernehmung über die Verhaftung Hennigs be
ſtätigte im weſentlichen das von uns ſeinerzeit Mitgeteilte. Als
mehrere Briefe verleſen wurden, bemerkte der Angeklagte, daß dies
unlautere Mittel ſeien, da er die meiſten Briefe nicht geſchrieben
habe. Nachdem der Vorſitzende ihn zur Mäßigung aufgefordert
hatte, trat eine halbſtündige Pauſe ein.

Nach Wiedereröffnung der Verhandlung ſtellte der Ver
teidiger den Antrag, den angeblichen Franz und den dritten Unbe-
kannken zu ermitteln, ſowie Freiherrn v. n als Zeugen zu
vernehmen. Der Angeklagte erſuchte, dem Antkäge ſtattzugeben.
Der Erſte Staatsanwalt dagegen vat, ihn abzulehnen. Schließ
lich erklärte der Vorſitzende, daß der Gerichtshof nach Schluß der
Beweis aufnahme über die Anträge beraten werde. Es wird dann
mit der Zeugenvernehmung begonnen. Erſter Zeuge iſt
der ſeinerzeit durch die Zeitungen geſuchte Kutſcher cob
Quinten aus Kl.-Glienicke, der im Dezember mit einer Holzfuhre
durch den Wald kam und im Gebüſch etwas abſeits vom We
eine Leiche liegen ſah. Zu Füßen der Leiche lag eine Brieftaſche
und Briefſchaften zerſtreut, auch ein Geldſtück. Die Fundſtelle
befand ſich etwa 300 Meter von der Chauſſee entfernt, und
zwar in einer kleinen Talmulde. Förſter Rütterick, der von dem
Kutſcher herbeigeholt wurde, erngänzt deſſen Angaben über die
Auffindung der Leiche. Vorſ.: Der Angeklagte behauptet, daß
dem Ermordeten, als er ſelbſt wegging, von dem Unbekannten
ein Strick um die Hand gelegt worden ſei. Zeuge: Jch habe
von einem Strick nichts wahrgernommen. Der Gendarmerie
wachtmeiſter Komorek berichtet über ein Erlebnis ſeiner Frau.
Bei dieſer ſei am 12. Dezember, alſo drei Tage nach der Auf
findung der Leiche, ein Mann erſchienen und habe ſich nach dem
Leichenfunde erkundigt. Er habe u. a. geſagt, daß er ja wiſſe,
wo die Leiche liege, wollte abex wiſſen, ob die Leiche ſchon rekog
nosziert ſei. Der Mann habe ſich als „Couſin“ des Ermordeten
bezeichnet. Nachher habe ihr Mann ihr geſagt: Die Beſchreibung
von dem Manne ſtimme mit den Andeutungen überein, welche in
der Zeitung über den Mörder gegeben wurden. Die Frau habe
denſelben Mann etwa zwei Tage darauf beim Heraustreten aus
einem Schlächterladen wieder, geſehen; als er ihrer anſichtig
wurde, ſei er ſchnell weggegangen. Frau Komorek beſtätigt
die Angaben ihres Mannes, gibt eine Beſchreibung des betreffen
den Mannes, die auf den Angeklagten ſehr gut paßt und zeigt
auf eine bezügliche Frage des Präſidenten ſofort auf den Ange-
klagten, den ſie als den beſagten Mann wieder erkenne. Der
Angeklagte weiſt dieſe Beſchuldigung entſchieden zurück, indem er
wiederholt der Zeugin zuruft: „Sie irren ganz beſtimmtl!“ Als
die Zeugin ihn ganz beſtimmt wieder zu erkennen behauptet, ruft
er energiſch: Es iſt doch kaum denkbar, wie eine Dame mit der
Wahrheit ſo umſpringen kann. Große Heiterkeit.) Die
Zeugin bleibt mit Beſtimmtheit bei ihrer Ausſage. Präſ.
Angeklagter! Sehen Sie, es iſt wirklich nicht glaublich,
daß Giernoth, welcher ein Hübſcher, großer Mann war, ſich von
einem einzelnen anderen Manne von der Chauſſee weg in die
abgelegenere Stelle der Forſt bringen laſſen wird. Angekl.
Sie müſſen doch bedenken, daß der Mann an der Hand geführt
wurde und der Unbekannter mit dem Revolver neben ihm ging.
Da wird er wohl von ſelbſt laufen! Präſ. Na, ich kann Jhnen
ſagen, ich würde nicht laufen, ſo lange ich noch eine Hand frei habe.
Denken Sie nur, was Sie alles noch ausgeübt haben, als Sie
nur noch eine Hand frei hatten. Angekl.: Ja, eine Menge
Menſchen ſind doch ſchüchtern. Sie dürfen doch nicht vergeſſen,
daß wir doch auch noch in der Nähe waren und leicht zurückgerufen
werden konnten. Der Unbekannte brauchte nur zu rufen!
Präſ. Man hat bei der Leiche keinen Strick und keinen Knebel
aufgefunden. Es iſt viel wahrſcheinlicher, daß Sie, bei dem allein
alles der Leiche Abgenommene vorgefunden iſt, allein mit Giernoth
gegangen ſind, ihn in die tiefer gelegene Stelle der Forſt geführt,
dort plötzlich ihn mit dem Revolver niedergeſchoſſen und das Spar
kaſſenbuch aus ſeiner Taſche herausgeriſſen haben. Angekl.:
Wir kommen hier wieder za Hypotheſen! Präſ. Die Hypotheſen,
die ich hier aufſtelle, ſind aber wahrſcheinlicher wie Jhre.
Angekl.: Sehen Sie, es kommt nur darauf anl Jeder macht
ſich von ein und derſelben Sache immer ein anderes Bild und hält
das für das richtige. Man darf doch nicht immer alles zugunſten
des Angeklagten auslegeir, wenn zwei Hypotheſen ſich gegenüber
ſtehen. Kriminalinſpektor Braun giebt eine längere Darſtellung
von den Maßnahmen der Kriminalvpolizei zur Ermittelung des
Mörders, die ſchließlich durch die Schriftvergleichung der dem
Bankier Werner gegebenen Quittung mit Schriftzügen aus den
Hennigſchen Akten gelaug. Der Zeuge hat auch die umfang
reichſten Recherchen nach er Richtung hin angeſtellt, ob der Ange
klagte Komplizen gehabt; hat. Dieſe ſind ganz negativ ausge
fallen. Geſchäftsführer Kittauer bekundet, der Angeklagte
mit dem jungen Mann, dem er eine Stelle verſchaffen wollte, im
Automatenreſtaurant geſprochen habe. Der Angeklagte beſtreitet
die Richtigkeit der Ausſage. Vorſ.: Sind Sie niemals im Auto
matenreſtaurant geweſen? Angekl.: Das wohl, aber niemals

mit dem Auguſt irren, h

als verdächtig angezeigt, ſo daß er von den beiden Kriminal
beamten, welche ihn uachher entweichen J

einen duntleren Schizurrbart und auf dem Kopfe vorn viel mehr
Haare.

Unter lebhafter Teilnahme betritt dann heftig weinend der
64jährige Vater des Angeklagten, nvalide
Hennig, deſſen Bruſt eine Reihe von Kriegsdenkmünzen und Aus
zeichnungen ſchmückt, den Saal. Der Angeklagte ſitzt mit gänz-
lich unbewegter Miene auf der Anklagebank da.) Vorſ.: Wir
können Jhren Schmerz ſehr wohl begreifen, Vater Hennig. Als
Vater können Sie Jhr Zeugnis verweigern. Zur Sache ſelbſt
werden Sie ja wohl wenig ſagen können. Daß Jhr Sohn Jhnen
riel Kummer berkitet hat, wiſſen wir ſchon. Zeuge Hennig,
Vater: Jch will kkine Ausſage machen (heftig ſchluchgend) Jch
habe mir alle Mühe gegeben, ihn zu einem n Sohne zu
erziehen, und ihm immer wieder die Hand zur erung geboten.
Der Zeuge bittet um Entlaſſung. die ihm vom Gericht gewährt

wird; mit ihm verläßt die Stiefmutter des en, die bis
dahin im Zuſchauerraume geweilt hat, das
Hierauf wird zur Anhörung der Sachverſtändigen
geſchritten, deren Anweſenheit der Vorſitzende für eigentlich über
flüſſig bezeichnet. Medizinalrat Dr. Hoffmann (Berlin) hat
Hennig in Moabit von Anfang an beobachtet. Auch er ich
habe das Gefühl, daß die Sachverſtändigen heute überflüſſig ſeien.
Hennig habe ſich heute durchaus logiſch und redegewandt verteidigt
und bis ins kleinſte Detail Erinnerungsvermögen gezeigt, ſo daß
wohl niemand hier irgendwelche Zweifel an der Zurechnungs-
fähigkeit aufgeſtoßen ſein dürfte. Die Beweis aufnahme
wird hiermit geſchloſſen. Die den Geſchworenen vorzu
legenden Fragen lauten auf Mord in Verbindung mit ſchwerem
Raub, einfachen Raub, Urkundenfälſchung, Dieb und ver
ſuchte Tötung. Hierauf beginnen die Plaidohers. Erſter Staats
anwalt Dr. Mendelsſohn: Wenn je bei der Erörterung einer ſtraf
baren Handlung ich das Gefühl gehabt habe, daß das Amt eines
Geſchworenen ein außerordentlich wichtiges und verantwortungs
volies iſt, ſo iſt es hier der Fall: Es gehört zur Entſcheidung und
Abgabe einer Stimme eine ganze Perſönlichkeit, denn es erfordert
einen gewiſſen Mut, einem Manne, der nicht vollſtändig r
iſt, das Urteil zu ſprechen. Jch bin aber der Ueberzeugung, da
Sie, meine Herren Geſchworenen, Jhren Spruch in richtiger Be
wertung der Beweisaufnahme nach Jhrem beſten Wiſſen und Ge-
wiſſen fällen werden. Der Staatsanwalt erörtert ſodann zunächſt
die Nebenpunkte der Anklage und kommt zu dem Schluß, daß über
die Schuld des Angeklagten bezüglich der Urkundenfälſchung, der
verſuchten Tötung, um ſich ſeinem Verfolger zu entziehen und
des Diebſtahls an dem Fahrrade gar kein Zweifel obwalten könne.

Zum Hauptpunkt der Anklage führt der St.A. aus: Jch komme
nun zu dem Verbrechen, das ſeit Monaten, und nicht mit Unrecht,
das Publikum und die Preſſe aufs höchſte in Aufregung verſetzt
hat. Es handelt ſich um einen kühnen und äußerſt frechen Mord.
Und nicht mit Unrecht hat ſich die Preſſe mit der Perſönlichkeit
des Angeklagten beſchäftigt. Sie alle werden hier den Eindruck
gewonnen haben, daß nicht leicht wieder ein Angeklagter, der
unter ſo ſchwerer Anklage ſteht, gefunden werden wird, welcher
ſich mit ſolcher Ruhe, Gewandtheit und Entſchiedenheit zu ver
teidigen weiß, ſo daß er dem offiziellen Verteidiger gar nicht viel
zu ſagen übrig läßt. Der Staatsanwalt beſpricht dann näher
den Mord ſelbſt. Was der Angeklagte, dieſer ſchwer vorbeſtrafte
Menſch, der die verſchiedenſten Verbrechen ausgeführt hat, über
die Ausführung desſelben glauben machen will, trägt den Stempel
der Erfindung an der Stirn. Nicht der Unbekannte hat den
Mord begangen, ſondern einzig und allein der Angeklagtel! Jhm
kann man die Tat ohne weiteres zutrauen. Der Staatsanwalt
kommt nach nochmaliger, kurzer Zuſammenfaſſung aller ſubjektiven
und objektiven Momente zu dem Schluſſe, daß die Geſchworenen
den Angeklagten auch des Mordes ſchuldig erklären müſſen.

Der Verteidiger Rechtsanwalt Kennes gibt zu, daß der An-
geklagte des ihm zur Laſt gelegten ſchweren Verbrechens zwar
fähig iſt, beſtreitet aber, daß er durch die heutige Beweisaufnahme
überführt erſcheine. Ueber das Vorliegen der Urkundenfälſchung
und des Diebſtahls könne kein Zweifel obwalten, dagegen ſei zu
beſtreiten, daß ein Verſuch der qualifizierten Tötung vorliege, und
es ſei nur eine Mißhandlung mit einer Waffe zuzugeben. Was
den Mord betrifft, ſo beſtreite der Angeklagte, daß er der Mörder
oder der Mittäter ſei, und deshalb beantrage er, die Frage nach
Mord zu verneinen. Die Beweisaufnahme ſei keineswegs aus
reichend, um den Angeklagten der Täterſchaft zu überführen.
Den Raub habe der Angeklagte ſelbſt zugegeben, und die darauf
bezügliche Frage müſſe bejaht werden.

Der Angeklagte ſelbſt hielt noch eine längere Anſprache an
die Geſchworenen. Er wiederholt bezüglich des Mordes in einem
nicht zu dämmenden Redefluß alle die Momente, die er ſchon bei

ſeiner Vernehmung im einzelnen auf die Frage des Vorſitzenden
hervorgehoben hatte. Seine Rede dauert eine halbe Stunde. Sie
gipfelt darin, daß die Beweisführung des Staatsanwaltes eine
total falſche ſei. Man hat hier eine Anzahl Hypotheſen vorgeführt,
aber da bitte ich doch, den alten Juſtizgrundſatz walten zu laſſen
In dubio pro reol Gelächter beim Publikum.) Jch habe den
Raub begangen, ich will mich nicht reinwaſchen und habe viel
auf dem Kerbholz. Um mildernde Umſtände zu bitten, wage ich
ſelber nicht, aber wir leben in einem chriſtlichen Jahrhundert,
und da ſollte man einem Menſchen nicht die Möglichkeit ab
ſchneiden, noch einmal ins Leben zurückzukehren. Nach kurzer
Rechtsbelehrung ziehen ſich um 9 Uhr die Geſchworenen zur Be-
ratung zurück. Der nach ſtündiger Beratung erfolgte Wahr
ſpruch geht dahin, daß Hennig des Mordes, in Verbindung
mit ſchwerem Raube, der Urkundenfälſchung und des Diebſtahls
ſowie der Körperverletzung mittels einer Waffe ſchuldig ſei.
Mildernde Umſtände ſind, ſoweit ſie zuläſſig und in beſonderen
Fragen angeregt waren, von den Geſchworenen verneint worden.

Der Erſte Staatsanwalt Dr. Mendelsſohn beantragt die
Todesſtrafe und 5 Jahre Zuchthaus, ſowie Verluſt der bürger-
lichen Ehrenrechte. Der Angeklagte, zum letzten Wort verſtattet,
erklärt, er habe die Anträge auf Ladung der von ihm angegebenen
Zeugen zu wiederholen. Das Urteil lautet, wie wir ſchon
meldeten, auf Todesſtrafe und 5 Jahre Zuchthaus
ſowie Ehrverluſt auf s Jahre.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Von der Univerſität Halle. Der bisherige Hilfsbibliothekar

an der Univerſitätsbibliothek zu Greifswald, Dr. phil. Karl
Wendel iſt, wie wir mitgeteilt haben, zum Bibliothekar an der
Univerſitätsbibliothek in Halle ernannt worden. Geboren am 2. De

1874 zu Erfurt, ſtudierte Wendel in Tübingen und Halle
ologie, dann klaſſiſche Philologie und promovierte 1899 in Halle

mit der Arbeit: „De nominibus bucolicis. Pars 1: De Thesoriti
nominibus bucolicis.“ Seit 1. Auguſt 1900 als Volontär an der
Univerſitätsbibliothek zu Halle tätig, beſtand er im Herbſt 1902 die
bibliothekariſche Fachprüfung und wurde mit 1. Juni 1003 als Hilfs
bibliothekar nach Greifswald verſetzt.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karoliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Landesgeologen Dr. Leppla in Berlin
und Herrn Privatdozent Dr. Ritter von Stummer-
Traunfels, Aſſiſtent am zoologiſch zootomiſchen Jnſtitut der
Univerſität in Graz, als Mitglieder aufgenommen.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören
r 1 Profeſſor Dr. Auguſt Bier, Direktor der chirurgiſchen
Klinik und Poliklinik an der Bonner Univerſität, den Ruf nach
e als Nachfolger Czernys abgelehnt. Dr. Ernſt

hat Geheimer

oepffner führt ſich in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
traßburg als Privatdozent für romaniſche Philologie ein.

Der Referendar Dr. jur. Richard Thoma in
ſich in der rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der

reiburger Univerſität als Privatdozent für Staats und
görecht habilitiert. Der Oberbibliothekar an der Erlanger

Univerſitätsbibliothek Dr. phil. Markus Zucker vollendet heute
(1. Mai) das 65., Lebensjahr. Dr. Zucker ſtammt aus Breitenau in
Mittelfranken.

Freiburg i. Br. hat

Berlin, 30. April. Heute morgen iſt der bekannte humoriſtiſche
Schriftſteller und KladderadatſchRedakteur Wilhelm Polstorff, 62 Jahre
alt, in Berlin geſtorben. Ein Paſtorsſohn aus einem hannöverſchen
Kirchdorf, das auch Kirchdorf hieß,

ren. Nachdem er in Göttingen ſein Philologieſtudium vollendet
atte, wurde er Gymnaſiallehrer in Hannover von dort ging er als

Redakteur an den Kladderadatſch. Noch iſt das durch einen Kladderadatſch
artikel veranlaßte Duell in der Erinnerung, das er mit dem Geh.
Legationsrat von KiderlenWächter ausfocht und in dem er ſchwer ver

wurde er am 31. Auguſt 1848

„Batavia“

ewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Amerika“, nach Nework,

28. April 824 Uhr morg. Lizard paſſ. „Helvetia“, von New-
Orleans, 28. April 10 Uhr 20 Min. nachm. auf der Elbe angek.

28. April 10 Uhr morg. von NewYork direkt nach
„Deutſchland“ 28. April 10 Uhr morg. von

„Naſſovia“ 25. April in Punta Arenas angek. „Prinz Oskar“,
von NewYork nach Neapel und Genug, 28. April Ponta Doarnel

paſſ. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von Stettin nach Hamburg,
29. April 6i4 Uhr morg. Nyborg paſſ. „Macedonia“, von Mittel
vraſilien, 28. April 5 Uhr nachm. Dover paſſ. „Chriſtiania“
28. April 5 Uhr morg. in NewYork angek. „Allemannia“, nach
Havana und Mexiko, 29. April 654 Uhr nachm. von Cuxhaven
abgeg. „Polyneſia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 29. April
12 Uhr 25 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Hellas“, nach
Südbraſilien, 28. April 7 Uhr abends von Liſſabon abgeg.
„Canadia“ 30. April morgens in Rangoon angek. „Albingia“
29. April von Tampico nach Veracruz abgeg. „Sithonia“
29. Aprib in Shanghai angek. „Friſia“, von Weſtindien,
30. April 834 Uhr morg. auf der Elbe angek. Kronprinzeſſin
Cecilie“, von Mexiko und Havana, 29. April 1 Uhr nachm. von
Corung abgeg. „Piſa“, von Baltimore, 29. April 9 Uhr abends
auf der Elbe angek. „St. Croix“, nach Weſtindien, 28. April
8 Uhr abends in Cadiz angek. „Hispania“, nach Weſtnidien,
29. April 5 Uhr morg. von Antwerpen abgeg. „Armenia“, vor
Philadelphia, 29. April 11 Uhr 50 Min. nachts auf der Elbe angek.
„Oceana“ 29. April 12 Uhr 20 Min. mittags von Dover nach
Hamburg abgeg. „Bulgaria“, von Genug nach New-HYork,
29. April 724 Uhr abends v. Neapel abgeg. „Blücher“, von New-
York, 29. April 5 Uhr nachm. Dover paſſ. „Prinzeſſin Viktoria
Luiſe“ 29. April 6 Uhr nachm. von Corfu abgeg. „Kehdingen“,
vom La Plata, 29. April in Briſtol angek. „Galicia“ 28. April
7 Uhr morg. in Antwerpen angek. „Graf Walderſee“, nach New-
York, 29. April 11 Uhr 25 Min. morg. von Curxhaven abgeg.
„Meteor“ 29. April 8 Uhr abends von Neapel abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Bahern“ 29. April von Gibraltar
abgeg. „Bonn“ 29. April in Antwerpen angek. „Erlangen“,
29. April Dover paſſ. „Crefeld“ 29. April St. Catherines Point
paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ 28. April in Singapur anget.
„Seydlitz“ 29. April Eaſtbourne paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“
29. April 2 Uhr vorm. Scilly paſſ. „Königin Louiſe“ 29. April
7 Uhr vorm. in Genug angek. „Prinz Heinrich“ 30. April von
Shanghai abgeg. „Seydlitz“ und „Rhein“ 30. April Dover pafſ.
„Erefeld“ 30. April in Antwerpen angek. „Oldenburg“ 30. April
in Genug angek. „Erlangen“ 30. April in Bremerhaven angek.
rer Wilhelm II.“ 30. April 1 Uhr nachm. von Cherbourz

g.
Woermann-Linie. „Linda Woermann“, auf der Aus-

reiſe, am 29. April in Rufisque eingetr. „Lothar Bohlen“, auf
der Ausreiſe, am 29. April in Lagos eingetr. „Jeanette Woer-
mann“, auf der Ausreiſe, am 29. April von Las Palmas abgeg.
„Erna Woermann“, auf der Ausreiſe, am 29. April in Las
Palmas eingetr. „Herbert Horn“, auf der Ausreiſe, am 29. April
in Las Palmas eingetr. „Eleonore Woermann“, auf der Aus-
reiſe, am 30. April in Viktoria eingetr. „Lucie Woermann“, auf
der Heimreiſe, am 30. April von Boulogne ſ. M. abgeg. „Eduard
Woermann“, auf der Heimreiſe, am 29. April in Hamburg eingetr.
„Profeſſor Woermann“, auf der Heimreiſe, am 29. April in
Sekondi eingetr. „Marie Woermann“, auf der Heimreiſe, am
28. April in Sierra Leone eingetr. „Eduard Bohlen“, auf der
Ausreiſe, in Kapſtadt eingetr.

Briefkaſten.
Langjährige Theaterbeſucherin. Sie haben meine Zeilen wohl

nur flüchtig geleſen Sie hätten ſie ſonſt nicht ſo mißverſtehen können.
Jch habe nicht von den Verdienſten der einzelnen Schauſpieler im
allgemeinen geſprochen ich habe nur eine liebenswürdige,
rührende kleine Epiſode, die ſich auf der Bühne an jenem Abende
abſpielte, mitgeteilt. Ergebenen Gruß!

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. April 1906.

Aunufgeboten: Der Maſchiniſt Paul Meie, Trödel 12 und Helene
Lindner, Paradeplatz 1.

Eheſchließungen Der Bergmann Karl Blank, Landwehrſtr. 15
und Alwine Heſſe, Lilienſtr. 13. Der Schneider Emil Wirth, Bechers-
hof 5 und Henriette Loska, Schmeerſtr. 23.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Ludwig Schumann, Schmiedſtr. 26,
T. Frieda. Dem Geſchirrführer Emil Eibiſch, Mangsfelderſtr. 51, T.
Hudeggr Dem Arbeiter Wilhelm Pinkert, Schützenſtr. 1, T. Anna.

em Markthelfer Max Juſt, Mühlberg 3, S. Ottomar. Dem Hand-
arbeiter Hermann Brummerich, Neue Promenade 7, S. Hans. Dem
Rangierer Wilhelm Michaelis, Meckelſtr. 15, T. Gertrud. Dem Friſeur
Rudolf Klaes, Dieskauerſtr. 11e, S. Woldemar. Dem Dachdecker
Wilhelm Lieferenz T. Berta, Klinik. Dem Reſtaurateur Adolf Ziege,
Mangfelderſtr. 9, T. Olga. Dem Fleiſchermeiſter Albert Behr, Tor
ſtraße 30, T. Lucie. Dem Drogiſten Artur Frömert, Zwingerſtr. 26,
T. Gertrnd. Dem Cafetier Otto Neumeiſter, Reideburgerſtr. 9, S.
Otto. Dem Poſtboten Friedrich Hirſchfeld, Frieſenſtr. 4, T. Liesbeth.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Ludwig Schumann T. Frieda,
8 Std., Schmiedſtr. 26. Der Schmiedemeiſter Ferdinand Reimann,
72 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Cafetiers Edmund Wingen-
feld Ehefrau Bermada geb. Ebert, 50 J., Bertramſtr. 20. Der
Schloſſer Auguſt Simbt, 52 J., Am Güterbahnhof 5. Des Drehers
Otto Seidlitz S, Otto, 11 J., Klinik. Der Geſtütswärter Chriſtoph
Kraßtinat, 79 J., Klinik. Des Stationsdiätars Karl Hüther S. Erich,
1 J., RudolfHaymſtr. 27. Des Krankenpflegers Jgnatz Skibinski T.
Ottilie, 1 J., Langeſtr. 20. Des Jnvaliden Adolf Spatzier S. Paul,
1 J., An der Moritzkirche 5.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. April 1906.
Geboren: Dem Keſſelſchmied Ernſt Pretſch, Gr. Goſenſtr. 1, T.

Mar arete. Dem Eiſendreher Heinrich Pungs, Gabelsbergerſtr. 17,
S. Heinrich. Dem Maurer Hermann Niendorf, Oppinerſtr. 15, S.

ermann. Dem Lehrer Martin Lenz, Schleifweg 5b, S. Emanuel.
em Strafanſtaltsaufſeher Wilhelm Thiele, Am Kirchtor 20d, T.
rtha. Dem Landwirt Guſtav Kunau, Harz 27, S. Guſtav. Dem

ſſer Wilhelm Hänel, Klausbergſtr. 6a, T. Gertrud.
Geſtorben Marie Schwendler, 17 J., Gr. Goſenſtr. 24. Der

u Friedrich Almus, 70 J., Ludwig Wuchererſtr. 11. Der
uperintendent a. D. Ernſt Hundt, 73 J., Schillerſtr. 3. Der Maſchiniſt

Karl Roſe, 52 J., Körnerſtr, 4. Des Ober-TelegraphenAſſiſtenten
a. D. Robert Hochſtetter Ehefrau Marie geb. Block, 65 J., Albrechtſtr. 9.
LvGAGSAAöGöGGowmwvktwüöLöLS=sGSSGfG neun

Verantwortlich: Für Pontit und Feuillelon: Dr. Walther Geboenslebden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Gbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel e
eventuel zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

Haarausfall und Kahlköpfigkeit die Folgen von Entzündung der Haarkapſeln oder Drüſen ſind auf ein Bikrob zurück
führen, welches die Entzündung, folglich den Ausfall der Haare und

ich das Abſterben der Papillen veranlaßt. Die moderne Wiſſen
bietet uns in Carboline das denkbar vorzüglichſte Mittel, um

die Mikroben zu vernichten und alle ankheiten wirkſam zu be
kämpfen. Carboline enthält keinerlei Farbſtoffe oder ranzig werdende

tte, ſondern wirkt ſtärkend und kräftigend auf den Haarboden, fördert
rch den natürlichen üppigen Wuchs der Haare und verhindert das

Ausfallen und Ergrauen. Carboline iſt erhältlich in Drogerien, Par
fümerien und Apotheken oder dSchäfergafe 10, Frautfurt J w. irekt durch H. H. Warner Co.,

(6266
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v 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaiſſe.

e
4

Crösctes un vedeutengeter Wohrunternehmen Eiropas.

Höchste Auszeichnung auf der Industrie- und Gewerhbe-Ausstellung
Höchste Auszeichnung auf der Allgem. und Weltausstellurg in Lüttich [1905:

Goldene Medailie für Arhbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

GeKamthohrleivtumg:

W

Internationale 3

re Raky ErKerone,
Tief hohrungen jeder Art „System Raky“.

Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohruug.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen

Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfahren.

Fabrikation u. bote von Bohrwerkzeugen, Kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Bergbau.
April 1903 bis 31. März 1904
v 1904 bis 31. März 1905

176,632 m

im Bergfreien u. in Hannover.

April 1901 bis 31. März 1902Ari 1902 bis 31. März 1903

h

Sioherer Gobirgsaufschluss
durehb volle Kerngewinnung.

28,937 m
47,790 m

I. April 1905 his 31. März 1906
Grösste Monatsleistung 22 741 meter

Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.

r C 2III

ohrgesellschaft Akt. -hes.

Patentiert in allen Hauptetaaten,

Bohrprojekte.

61,458 m
34,689 m

[6254

Die Erneuerung der Lose zur 5. Klasse, welche
bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Donnerstag d. 3. Mai, abends s Vhr
bewirkt sein muss, bringen wir hierdurch in Er-
innerung. je Königl. Lotterie-Einnehmer.

Burchardt. Frenkel. Herrmann. Lehbwann.
m

7 und industrielle

Massivbauten
nach System Prüss,

Vielfache Ausführungen und Anerkennungen.
Zelchnungen und Kostenvoranschläge durch das Bureau,

Prüss re Patentwäncde Bezirk Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 55. [6225

Im Wintergartenſteht vom I. Mai ab einWaggon Loribeerbäume
zum Verkauf. 251

Wratzke 8 Steiger
duwellere und Edelschmiede,
Königl. Grieoh,en erantes Halle a. Poststr. S.

(GSGOG»GGGGmammeaeeu

litzableiter

und deren Prüfungen
führt als lang jährige

Spezialität aus [6222

F- May,
e e
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (4882

M. Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.

Hausverkauf.
Jn Wurzen i. S. iſt in ſchönſter

ind frequenteſter Lage ein Haus-
grundſtück mit Garten zu verkaufen,
ev. die Parterrelokalitäten zu ver
mieten. Dasſelbe würde ſich zu
einer feinen Konditorei und Café
ehr gut eignen, oder auch zu jedem

and. Geſchäft paſſen. Eckladen m.
chaufenſtern u. groß. Wohnung.Moritz Sohumann, Carolaſtr. 1.

Biermarken,
Bierwärmer, Bierhähne
empf. Ferd. Haassengier
Barfüsserstrasse 9, Fernspr. 1196.

Zwei moderne, gut erhaltene
Leder-Landauer und ein Paar
gebr. Kutſchgeſchirre preiswert
zu verkaufen. [6274

P. Kohlbach. Gröbers.
Spriſebartoffeln.

Ca. 10 000 Ztr. gute Speiſe-
tartoffeln in Poſten von 100 oder
200 Zentner-Ladungen per Kaſſe
vom Produzenten zu kaufen ge-
ſucht. Angebote mit Sorten- und
Preisang. erbeten unt. A. 994
an Haasenstein Vogler
A. G. Chemnitz. [6209

ne
e 7 und 4 Cylinder.

Lager aller Typen.

Bonz Opel- -Darracq“
1, 2 und 4 Gylinder.

Verkaufsmonopole: Automobilhaus Louis Glück, Leoipzig, Schützenstr. I.
Kataloge und Offerten gratis

anerkannt erst-
klassige Marken.

[6213

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [6245
Franz Wehmer, Poſtſtraße l.

ne Speaicl- Abteilung r

u Tapeten h

Sapeten
beetet wen ne Holleſetionen eene roh Aus pro
Measter en wen ſern Plrösteltengen.

n e garPeorationusstopen P t d qrösste Sorgyalt verroenet,
ge Wahl der Tapete edem Häuer h erter
et Mieusterecurten n Hohn Stere r gern er P.

Arnold FJroitesqß,
Vlreczistrasse Fcke H. len.Grösstes h fär Teppiche, Möbelstoffe,

Linoleum, Tapeten

Auf u rnM

C. W. Crothe,
Optisches Institut,
oſt ſtraße 9/10.

Schiebekiſten u. Pappkartonsgrößte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Wasche mir
V

el
7e

wäschtam besten
Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachüg., Gr. Steinſtraße 84.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Kr ebſe, groß, ſchmackhaft,

Se

vollſ ſaftig, gar. P
Ank., franko 5 kgKorb mit 100 Suppenkr. 'Mt,

80 Stck. Kleintafelkr. 6 Mk.,60 Stck.
dickſcherige Rieſenkr. 7 Mk., 40Stck.
ausgeſuchte Solokrebſe 9 Mk.
Strerisand, Myslowitz, O.-Schl.

[6243

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide

an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welcheWegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren- und Damen-

Nur

Mark
das Los

M. 6000 1Equip. m.2Pferd.
M. 4000 1Equip. m.2Pferd.
M. 3000 Ilagdw. m.2 Pferd.
M. 2000 8tadtw. m. Pferd
M. 20000 20 Pferde

XV. Grosse pferſe- kquipagen-Verlosung

2u Magdehurg-
Ziehung 28. und 29. Mai d. Js.

Hauptgewinne i. V. von
M. G000 28 fahrräder,

zusammen 2000 Gewinne i. V. v. M. 56000.
Lose à I MK., II Lose für 10 MK., (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit.
Hermann Semper, Magdeburg,

Lose J I MI-.

Nur Kinderwagen,Sportwagen und Leiterwagenm,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhafteesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

wei Theodor Lühr. Halle a. S., a Säee,

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken c. liefert. [6208

Vertreter: Frau L. Ouerfurth,
Land wehrſtr. 21; Frau. Kiauss,
Spiegelſtraße 25 Kaufmann
E. Gold:zehad, Schülershof 10, pt.

Nem! Tellerdecchen

ist Deine Gesundheit!

reichnungen
bedachten

S

darunter Damenräder und
2 Motorzweiräder.
15000 1948 Bew.
besteh. in nützlich. Haus-

Prospekte Kkostenlos.*2 W
75 Nee en in r u

e die Vorzüglich bewährten, mit den böebsten Aus-

CGitronal Pillen.
I Wicesrenschaftl. vereinfachtes, neues Verfahren der
Citronenkur, weit besser als Oitronensaftkur, da

e Keinerlei schädliche Nebenwirkungen,
aufs wärmste empfohlen.
Kl. Probe zu Mk. T. 80 erhältlich in den Apotheicen.

Engros- Vertreter Ludwig H. Zeller, Leipzig, o 5.

Chem. pharm. Laboratorium „Bavaria“, München.
Apotheker R. Schoellkopf.

Reinige Dein Blut durch

Aerztlich
Orig.-Packg. Mk. J.

6215

u. Wirtschafts gegenständ. Wäſche zum Sticken wird angenommen s
Mauerſtraße 1 6, II.

Kalserstrasse 90.
Fernspr. 2899.

sind 2u haben, wo be-
zügl, Plakate ausbängen.

Prima Tnüringer Stückkalk (ca, 959), Aetzkallb),

ter Dün (10 000 kg ca. 120 hl Kn er h rigen zu billig ten Tagesvreiſen dieZeteinigten ichen gralner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.

ſowie

[6227

für gutes Geſchirr. [5360Mark Mitglied des Fehn -Spar- Vereins [6220 H. Schneo Nachf., Gr. Eteinſte 84.

das Los Dein grösster Rolchtum Sommerſrische.Mittelpunkt der sächs. Schweiz
o Prospekto und nähere Auskunft d.

Stadtrat Kichter. (6210

Käderhal Schweder en
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

Stände. Eisenmoorbäder im Haus. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

m

Vertrauiche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verbltnisse auf alle Plätze
der Welt erteülen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Ha IIe S A. S. (62internationaes cnktsduresr

Gr. Ulrichstr 42. Fernspr. 2144.

Schirmfabrik

Fritz renHallGr. Steinſtraße 85,

Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Vabatt-Spar-Perein. [6221

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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bureau,
2144.

zuſchlagen.

Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 2. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Mai.

Exzellenz General der Infanterie von Prittwitz und Gaffron
hat folgendes herzliche Abſchiedsſchreiben an den Herrn
Erſten Bürgermeiſter Dr. Rive gerichtet:

„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ganz ergebenſt mit

zuteilen, daß Seine Majeſtät der Kaiſer und König allergnädigſt
geruht haben, mich durch Kabinettsordre vom 24. April unter
Beförderung zum General der Jnfanterie zum Komman-
dierenden General des XVI. Armeekorps zu ernennen.

Bei meinem Scheiden aus der Garniſon will ich es nicht
unterlaſſen, meinem verbindlichſten Dank für das freundliche Ent
gegenkommen Ausdruck zu geben, welches ich während meiner
beinahe fünfjährigen Dienſtzeit als Garniſon-Aelteſter hier
ſelbſt ſeitens der ſtädtiſchen Behörden gefunden habe. Wie ich
das Emporblühen des hieſigen Gemeinweſens, dem Sie, ſehr
verehrter Herr Erſter Bürgermeiſter, Jhre beſten Kräfte widmen
wollen, ſtets mit Jntereſſe verfolgen und mich gern der Zeit
erinnern werde, wo ich durch die Gnade Seiner Majeſtät in
den Mauern der alten Salzſtadt verweilen durfte, ſo bitte ich
auch mir ein freundliches Andenken bewahren zu wollen.

Dem verehrten Stadtverordneten-Kollegium bitte ich in
geeignet erſcheinender Weiſe von der Veränderung meiner
Dienſtſtellung Kenntnis geben zu wollen.

gez.: von Prittwitz,
General der Jnfanterie

und Kommandierender General des XVI. Armeekorps.“

Die Theaterdebatte in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung.
Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich in einer

ca. 2eſtündigen Beratung mit der Vermietung unſeres Stadt
theaters. Der Vertrag mit dem derzeitigen Pächter, Herrn
Direktor Richards, läuft bekanntlich im Frühjahr 1907 ab.
Trotz der langen Beratung die durch das ermüdende Vorleſen
der umfangreichen Vertragsartikel noch mehr in die Länge ge
zogen wurde war die Debatte ziemlich matt, große Widerſprüche
traten eigentlich gar nicht zutage. Vor Eingehen in die eigent-
liche Beratung des Pachtvertrages warf Herr Stadtverordneter
Dietz el die Frage auf, ob man ſich nicht erſt darüber ſchlüſſig
werden wolle, ob Vermietung des Theaters oder ſtädtiſche
Regie. Etwas ſehr überraſcht antwortete der Referent für
die Theaterkommiſſion, Herr Stadtverordneter Geheimrat Reck,
daran habe man überhaupt nicht gedacht. Herr Stadtverordneter
Oſterburg griff die Anregung des Herrn Dietzel ſogleich auf
und verdichtete ſie zu einem direkten Antrag, indem er den etwas
eigentümlichen Vergleich anſtellte, wenn man ein Schlacht-
haus in ſtädtiſche Regie nehme, ſo könne man mit dem Theater
dasſelbe tun. Herr Dietzel führte an, daß bei Regiebetrieb das
Kunſtintereſſe vorwalte; auch werde für das Perſonal beſſer ge-
ſorgt. Ein Pächter ſehe vor allem darauf, möglichſt viel heraus

Die Herren Stadtv. Schmidt und Neſſe ſprachen
ſich entſchieden gegen Regiebetrieb aus; die Stadt müßte einen
zu großen Zuſchuß leiſten. Mit allen gegen zehn Stimmen fiel
der Antrag auf Regiebetrieb.

Aus der Debatte anläßlich der Beratung des Pachtvertrages
ſei erwähnt, daß die Erhöhung des Gagen- und
Orcheſteretats damit begründet wird, daß gute Kräfte
länger hier gefeſſelt würden. Herr Dr. Banaſch habe hier
600 Mark monatlich gehabt, in Magdeburg erhalte er 1200;
Herr Soomer, der hier zu 500 Mk. engagiert geweſen ſei, er
halte in ſeinem neuen Engagement 1000 Mk. uſw. Jeder Kunſt-
freund ſehe dieſe Künſtler ungern ſcheiden. Auch die Vezahlung
der Muſiker laſſe zu wünſchen übrig. Der Gagenetat ſoll um
3000, der Muſikeretat um 500 Mark monatlich erhöht werden.

Herr Dr. Her zau ſprach gegen die Erhöhung der Eintritts
preiſe. Jn Halle werde allgemein von ſo horrenden Einpnahme-
überſchüſſen des Direktors geſprochen, daß er dieſe Belaſtung
wohl ertragen könne. Dagegen wendeten ſich Herr Stadtrat
Walger, der Dezernent des Stadttheaters, und Herr Erſter
Bürgermeiſter Dr. Rive. Herr Walger legte dar, daß die Preiſe
in Halle ſo niedrig ſeien, wie faſt nirgends und mit den horrendeir
Gewinnüberſchüſſew ſei es nicht ſo ſchlimm. Herr Direktor
Richards verdiene allerdings ganz gut, aber er habe denn doch
auch ein großes Riſiko, ganz abgeſehen von der achtmonatlichen
angeſtrengten Tätigkeit, die die Leitung eines ſolch' verzweigten
Unternehmens erfordere. Auch Herr Erſter Bürgermeiſter Dr.
Rive bat die Verſammlung, die Erhöhung der Peiſe zuzulaſſen.
Sie ſei gering und das kunſtverſtändige Publikum der Stadt Halle
werde ſich die kleine Erhöhung gern gefallen laſſen, um ſo mehr,
als die Preiſe dann immer noch nicht als zu hoch bezeichnet werden
könnten.

Erwähnt ſei noch, daß auf Antrag Oſterburg die Zahl
der Volksvorſtellungen von zehn auf zwölf erhöht wurde. Der
weitergehende Antrag desſelben, von den Billetts zu dieſen Vor
ſtellungen drei Viertel den Gewerkſchaften (je ein Viertel der chriſt
lichen, den HirſchDunckerſchen und dem Gewerkſchaftskartell) zu
überlaſſen, und nur ein Viertel zur Verfügung des Pächters zu
laſſen, wurde abgelehnt. Dagegen ſoll die Preiserhöhung für
2. Rang letzte Reihe auf Antrag Oſterburg entfallen, dar man
auf dem Platze ſowieſo von den Vorgängen auf der Bühne nichts

ehe.vy Wie bereits gemeldet, wurde ſodann auch beſchloſſen, vorerſt

mit Herrn Direktor Richards Verhandlungen einzuleiten, bevor
an eine Neuausſchreibung des Theaters gegangen wird. Herr
Stadtv. Reck und andere Herren nahmen in der Beratung wieder
holt Anlaß, der Direktionsführung des Herrn Richards die größte
Anerkennung zu zollen. Jhm ſei es zu danken, wenn das Stadt
theater in Halle ſich weitum eines vorzüglichen künſtleriſchen Rufes
erfreue.

Jm allgemeinen konnte man aber nach der ganzen Art der
Debatte den Eindruck nicht loswerden, daß ſich unter unſeren
Stadtverordneten wohl nicht allzu viel regelmäßige Theaterbeſucher
befinden. Dafür ſprach auch der Umſtand, daß die ſelbſtverſtänd
liche Beſtimmung, dem Erſten Bürgermeiſter eine Loge, ſowie
Magiſtrat, Feuerwehr und Polizei je einen Parkettplatz zur Ver
fügung zu ſtellen, ausführlich begründet werden mußte und ſogar
eine Debatte hervorrief, weil Herr Oſterburg dem Stadtoberhaupt
keine Loge zubilligen wollte.

Hoffentlich ſind die Verhandlungen mit Herrn Richards von
gutem Erfolg begleitet, ſo daß unſer Stadttheater auch weitere
ſechs Jahre unter ſeiner jetzigen, künſtleriſch ſo tüchtigen Leitung

ſteht. e.Auszeichnung. Dem ordentlichen Profeſſor an der. philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität und Direktor des Zoologiſchen
Jnſtituts, Herrn Dr. Grenacher, iſt der Charakter als Ge
heimer Regierungsrat verliehen worden.

Todesfall. Jm Alter von ca. 71 Jahren ſtarb hier nach
kurzer Krankheit ein namentlich in Handwerkerkreiſen bekannter
und beliebter tüchtiger Meiſter, Herr Dekorationsmaler Wil-
helm Zander. Der Verſtorbene hat ſich beſonders am Jn-
nungsweſen rege beteiligt. Er gehört ſeit vielen Jahren der
Maler-Jnnung an, deren Geſchicke er auch einige Zeit als
Obexmeiſter leitete Zum Dank für ſein unermüdliches Wirken

zum Wohl der Jnnung ernannte ihn dieſelbe an ſeinem 70. Ge
burtstag zu ihrem Ehrenmitglied. Ferner war er im Jnnungs
ausſchuſſe tätig. Auch der Handwerkskammer gehörte der
Verſtorbene ſeit ihrer Gründung an, und zwar die erſten drei Jahre
als ſtellvertretender Vorſitzender, und erſt vor kurzem war er
neuerdings dem Vorſtand auf eine weitere Amtsdauer zugewähl:
worden. Weiter gehörte er als Vertreter des Handwerks dem
Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen
an. Wilhelm Zander war aber auch in ſeinem Berufe ein ganzer,
Mann. Aus der von ihm geleiteten Malerſchule ſind tüchtige
Maler hervorgegangen. Er ruhe im Frieden!

Die Wahl des Herrn Stadtrats Walger zum beſoldeten
Stadtrat von Schöneberg iſt vom Regierungspräſidenten von Pots
dam beſtätigt worden. Herr Walger wird Halle bereits am
20. Mai verlaſſen.

Jn die Kommiſſion zur Wahl eines Stadtbaurats für das
ſtädtiſche Hochbauamt wurden in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
gewählt die Mitglieder des Bureaus der Stadtverordnetenverſammlung,
nämlich die Herren Geheimrat Dittenberger, Kommerzienrat
Steckner, Baumeiſter Gygas und Fabrikant Greßler, außer
dem die Herren Stadtverordneten Keil, Neſſe, Schmidt, Kall-
meyer und Grote. Das Nähere über die Ausſchreibung der Stelle
uſw. ſoll in der nächſten Stadtverordnetenſitzung beraten werden.

Nachtrag zu den Statuten der Paul Riebeck-Stiftung. Den
Stadtverordneten iſt der von dem Kuratorium der Stiftung beantragte
Nachtrag zu den Satzungen geſtern zugegangen. Danach ſind Perſonen,
deren Einkünfte aus Vermögen Renten oder Penſionen zu einem
beſcheidenen ſtandesgemäßen Lebensunterhalte hinreichen, von der
Aufnahme in das Stift ausgeſchloſſen. Die Pfleglinge ſind ver-
pflichtet, bei ihrer Aufnahme das Vermögen und Einkommen,
welches ſie beſitzen, ſowie auch ſpäter das Vermögen und die Einkünfte,
welche ihnen nach ihrer Aufnahme zufallen, unverweilt und wahrheits
gemäß dem Kuratorium anzugeben, auch auf Verlangen nachzuweiſen.
Erwirbt ein Pflegling nach ſeiner Aufnahme Vermögen oder Einkommen,
welches zwar allein nicht zur Beſtreitung eines beſcheidenen ſtandes

Lebensunterhalts ausreicht, wohl aber in Verbindung mit den
ezügen die zu einem ſolchen Unterhalt erforderlichen Mittel überſteigt ſo hat

derſelbe vom Tage des Vermögens oder Einkommenszuwachſes ab für den
Genuß der Bezüge die vom Magiſtrat feſtzuſetzenden Entſchädigungen
zu zahlen. Der vom Magiſtrat zu faſſende Beſchluß iſt dem Pflegling
zuzuſtellen und nur binnen zwei Wochen durch Beſchwerde beim
Regierungs Präſidenten zu Merſeburg anfechtbar. Die Beſchwerde hat
aufſchiebende Wirkung. Dieſer Paragraph findet auf die Jnhaber der
von den Verwandten des Stifters beſetzten Stellen keine Anwendung.

Die Jnformationsreiſe einer Anzahl Mitglieder der Bau
kommiſſion es waren die Herren Stadtverordneten Schmidt,
Gieſe, Grote, Gygas, Hertel, Stephan und Wolff unter der Führung
der Herren Bürgermeiſter von Holly, Stadtbaurat Lammers
und kgl. Baurat Pfeffer zum Studium der Kläranlagen
anderer Städte nahm Mittwoch früh ihren Anfang und Sonn
abend nacht trafen die Herren bereits wieder in Halle
ein. Jn Kaſſel wurde am Mittwoch die Kläranlage
beſichtigt, am Donnerstag diejenige in Frankfurt a. M. Am
Freitag wurden die Straßenzüge in Darmſtadt und die Kläranlage
in Mannheim in Augenſchein genommen. Freitag erfolgte bei
einem Aufenthalte von nur wenigen Stunden die Beſichtigung der
Bebauungspläne des neuen Stadtteils in Mainz und am Sonnabend
wurde ſchließlich zu ähnlichen Zwecken Wiesbaden beſucht. Es hat
ſich gezeigt, daß in all dieſen Städten die Kläranlagen ſich weit außer
halb des bebauten Stadtgebietes befinden.

Der kommunale Verein Halle Oſt beſprach in ſeiner geſtern
abend auf dem „Schlachtviehhofe“ gehaltenen Verſammlung die Straßen
reinigung, bezw. die bekannte Denkſchrift. Die Sache ſoll auch einer
großen Bürgerverſammlung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
unterbreitet werden. Ferner beſchloß die Verſammlung den Beitritt
des Vereins zu dem Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen, in deſſen
Vorſtand die Herren Eiſenbahnbauunternehmer Fallnich, Kaufmann
Reinhold Aßmann und Oberingenieur Minner abgeordnet wurden.
Hierauf wurde die Errichtung von Kinderſpielplätzen von verſchiedenen
Rednern eifrig befürwortet, namentlich ſei der Oſten der Stadt hierbei
zu bedenken. Dasſelbe gelte auch von einer Klein-Kinderbewahranſtalt,
die im Jntereſſe der kleineren Leute im Oſtviertel zu wünſchen ſei.
Ueber die Errichtung einer Zahlſtelle unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe im
Oſtviertel ſprach man ſich dahin aus, daß dieſelbe kein Bedürfnis ſei.

Mittelſchullehrer Prüfung. Bei der in voriger Woche in
Magdeburg abgehaltenen Prüfung für Lehrer an Mittelſchulen be

den hieſigen Lehrern die Herren Berlitz, Krüger, Splitt
und Stridde.

Zeichenkurſus. Um eine genügende Anzahl von Lehrern und
Lehrerinnen für den Zeichenunterricht an Volks und Mittelſchulen
S ſchaffen, beabſichtigt die hieſige Schulverwaltung, auch während des

ommers einen Zeichenkurſus abhalten zu laſſen, vorausgeſetzt,
daß die Beteiligung, die eine freiwillige iſt, den Erwartungen entſpricht.
Leiter des Kurſus iſt Herr Zeichenlehrer Göri tz.

Der konſervative Verein hält morgen (Mittwoch) abend im
„Goldenen Schiffchen wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und Ge
ſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle feiert ſein
Sommerfeſt am 7. Juli auf der „Bergſchenke“. Vorſitzender der
Vergnügungskommiſſion iſt Herr Lehrer Ledermann Ammendorf.

Sängerbund an der Saale. Die dem Sängerbunde an der
Saale angehörenden Halleſchen Vereine veranſtalteten am vergangenen
Sonntage im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ einen Unterhaltungs
abend. Nach herzlicher Begrüßung durch den Bundesvorſitzenden Herrn
Pfautſch nahmen die geſanglichen Vorträge ihren Anfang. Die von
den Bundesvereinen in corpore geſungenen Lieder wechſelten mit
Geſangsvorträgen der einzelnen Vereine und einzelner Mitglieder ab,
und iſt der Verlauf des Unterhaltungsabends als ein in jeder Hinſicht
gut gelungener zu bezeichnen.

Ein Volkskonzert zu kleinen Einheitspreiſen veranſtaltet
am nächſten Sonnabend, den 5. Mai, abends 8 Uhr in den „Kaiſer
ſälen“ der Lehrer Geſangverein unter Direktion des Herrn Prof.
O. Reubke. Das erleſene Programm verſpricht einen genuß-
reichen, ſtimmungsvollen Abend. Mit Liedern für Männerchor
ſind Liſzt, R. Franz, Legar, Mendelsſohn, Nicodeé, Curti, Heuſer,
Othegraven u. a. vertreten. Außerdem wird Fräulein K. Boſch
Leipzig mitwirken und neben Soloſtücken für Violine von
Beethoven Romanze in F-dur) und F. Laub (Polonaiſe) das
Violinkonzert in D-moll von Bruch vortragen. Die Begleitung
am Büthnerflügel hat Herr Chordirektor Klanert übernommen.
Alles in allem verſpricht das Konzert, ſich den beiden großen
Winterkonzerten des Vereins würdig anzureihen. Der Vorverkauf
erfolgt durch die beiden Hofmuſikalien handlungen von Hothan und
Koch. Auf das Jnſerat an anderer Stelle ſei hingewieſen.

Zovologiſcher Garten. Wie ſchon geſtern mitgeteilt, findet
morgen, Mittwoch, nachmittags zur Eröffnung der Sommer-
KonzertSaiſon das 13. Elite- Konzert ſtatt. Dasſelbe wird vom
geſamten Muſikkorps des Füſilier- Regiments Nr. 36 ausgeführt,
und zwar wird Blasmuſik geboten werden.

Landſchaft der Provinz Sachſen. Die diesjährige ordent-
liche Generalverſammlung findet Donnerstag, den 7. Juni d. J.,
vormittags 1156 Uhr. im Geſchäftshaus der Landſchaft, Martins-
berg 10, Zimmer Nr, 8, ſtatt. (Siehe Annoncenteil,),

Ein Doppel Jubiläum. Herr Bäckermeiſter Körber
(Kl. Ulrichſtraße), ein treuer Abonnent der „Halleſchen Zeitung“, begeht
heute ein ſilbernes Doppeljubiläum, nämlich das 25 jährige Beſtehen
ſeines Geſchäftes, das mit der Feier der ſilbernen Hochzeit des Ehepaares
Körber zuſammenfällt. Wir entbieten Herrn Körber zu dieſem Ehren-
tage ebenfalls die beſten Glückwünſche.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im April 1000 37775,54 Mk.1908 323800,87mehr 1906: 4974,67 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 30. April 1906 131 037,79 Mk.
1900 121 25947
mehr 1906 9782,32 Mt.

Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn
60 594,90 Mk.
54 117,03

6 477,87 Mk.

1 re r 30. re
Stadtbahn Halle.

betrugen im April 1906
1905,

er II a e e mehr 1906:
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 30. April 1906 209806,41 Mk.
39. „1905 188 074,04mehr 1906: 21 732,37 Mk.
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„Der Mai iſt gekommen“, ſo fangen vergangene Nacht nach
Anbruch des 1. Mai die „Alemannen auf dem Pflug“, als ſie,
wie ſeit vielen Jahren üblich, auf dem Alten Markte dem
„Wonnemond“ gehuldigt hatten. Nach dem im Beiſein eines
zahlreichen Publikums geriebenen „Salamander“ ging es im
Gänſemarſch unter Abſingen gedachten Liedes zurück auf den
„Pflug“.

Schwerer Unfall. Geſtern nachmittag 3 Uhr ſtürzte
auf dem an der Waiſenhausmauer entlang führenden Wege der
Neuen Promenade der Arbeiter Karl Brumerich, Herrenſtraße
Nr. 9 wohnhaft, von einem zweiſpännigen Geſchäftswagen, auf
welchem er mit dem Kutſcher Hermann Dauer Platz genommen
hatte. Brumerich wollte die Bremſe feſter anziehen, fiel dabei
zwiſchen die Pferde, wurde überfahren und erlitt ſchwere innere
Verletzungen, die ſeine Ueberführung mittelſt Krankenwagens nach
dem Eliſabethkrankenhauſe nötig machten. Die Pferde, welche
durch den Unfall ſcheu geworden waren, vermochte nun der Kutſcher
Dauer nicht mehr zu halten, ſie gingen durch, dabei ſtieß ein
Vorderrad des Wagens gegen einen Baum, und Dauer wurde
ebenfall vom Sitze geſchleudert, erhielt jedoch keine ernſthaften
Verletzungen. Auf dem Franckeplatze ſtürzte das Handpferd und
brach ein Hinterbein, ſo daß es an Ort und Stelle abgeſtochen
werden mußte.

Selbſtmord. Heute früh um 5 Uhr wurde von einem
PolizeiPatrouilleur auf einer Promenadenbank der Würfelwieſe
die Leiche eines erſchoſſe nen Mannes aufgefunden und
nach dem Südfriedhofe gebracht. Nach den vorgefundenen Papieren
iſt es der Kaufmann Hermann Neumann, geb. am 2. 8. 1851
zu Quedlinburg, Vertreter von Bruer Co., Verlags-
buchhandlung, Berlin W. 57, Steinmetzſtraße Nr. 40. Es liegt
hier unzweifelhaft Selbſtmord vor. Man hat noch keinen An-
haltspunkt, was den Unglücklichen zu der Verzweiflungstat ge-
trieben hat.

Vereitelter Einbruch. Jn der vergangenen Nacht gegen
2 Uhr drang eine unbekannte Perſon im Grundſtück Karlſtraße
Nr. 2 durchs Bodenfenſter ein, öffnete mittelſt Nachſchlüſſels die
Bodentür und verſuchte nach der 3. Etage zu gelangen. Durch
das Geräuſch wurden aber die Hausbewohner in ihrer Nachtruhe
geſtört, und als der Einbrecher ſich nicht ſicher fühlte, verließ er
das Haus wieder auf demſelben Wege, auf dem er gekommen war.

Unfall. Auf dem Sandanger erlitt am Sonntag vormittag
ein hieſiger Turner einen Unfall dadurch, daß er beim Wettlauf
mit dem linken Fuße in einen Glasſcherben trat und ſich nicht
unerheblich verletzte.

Plötzlicher Tod. Geſtern nachmittag 554 Uhr wurde die
Königſtraße Nr. 21 wohnhafte alleinſtehende 78jährige Witwe
Katharine Köhler im Hausflur des Grundſtückes von einem Blut
ſturz betroffen, welcher den alsbaldigen Tod zur Folge hatte.
Die Leiche der alten Frau wurde nach dem Südfriedhofe gebracht.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Schlaganfall 3, Meningitis 2, Bronchiolitis 2,
Magenblutung 1, Altersſchwäche 3, Diabetes 1, Darmkrebs 1, Gaſtro
enteritis 4, Beckenſarkom 1, Brechdurchfall 1, Diphtherie 5, Herzfehler
2, Lungentuberkuloſe 2, Lungenentzündung 4, Arterienverkalkung 1,
Leberkrebs 1, Magenkrebs 2, Herzmuskelerkrankung 2, Bauchfellent
zündung 1, Gelenkgicht 1, Eiterung an Kopf und Hals 1, Lebens
ſchwäche 2, Kehlkopfſtenoſe 1, Keuchhuſten 1, Gebärmutterzerreißung 1,
Peritiphlitis 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 49 Perſonen, darunter
11 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Myo-
karditis 1, Abzehrung 1, Altersſchwäche 2, progreſſiver Paralyſe 2,
Gebärmutterkrebs 1, Arterioſkleroſe der Hirnarterien I1, Herzbeutel
entzündung 1, Carcinoma uteri 1, Schädelbruch (Unglücksfall) 1,
Bronchitis 1, Scharlach 1, Diptherie 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen
16 Perſonen, darunter befinden ſich fünf in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamts
bezirken zuſammen 65 Perſonen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30—-120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,50 Mk.

1 Ztr. 2,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.

Blumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, i St. 140-—2,50 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 30--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5-10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-—-15 Pfg. J Butter, pro St. 65 70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10-—20 Pfg.
Rettiche, pro St. Pfg. Eier, pro Modl. 0,90--1,00 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 8--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Gurken, 1 Stück Pfg. Kalbfleiſch, 70 80 Pfa.Birnen, 1 Mol. v fleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg

Vermiſchtes.
„kinen Umbau des Hauptbahnhofs Frankfurt a. M. beabſichtigt

die Staatsverwaltung. Der jetzige Zentralbahnhof wird Lokalbahnhof,
und es wird ein neuer Durchgangsbahnhof errichtet. Dies
bedeutet für den Verkehr von Nord und Süddeutſchland eine große
Erleichterung. Durch die neuen Bahnhofsanlagen wird auch die Stadt
e e wen e e erweitert werden. Die Ausführung
es Projektes wird als nahe bevorſtehend bezeichnet. rbetrage W 60 Millionen Mark. 5 See Die Golanittoſten

u bei der Jnſel Sarkgeſunkenen Vergnügungs-dampfer „Kurier“ befanden ſich auch zwei deutſche Paſſagiere, Wie

jetzt ermittelt iſt, ſind beim Untergang des Schiffes acht P erſonen
ertrunken,
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Blutiger Zuſammenſtoß. Aus Mount Carmel (Pennſylvanien),
30. April, wird gemeldet: Zwiſchen Soldaten einerſeits und Gruben-
arbeitern und deren Anhängern andererſeits fand heute hier ein Kampf
ſtatt. Die Menge warf mit Steinen, ging aber auseinander, als die
Soldaten ſchoſſen. Mehrere Perſonen wurden verwundet.

Nach dem Erdbeben in Kalifornien. Auf dem deutſchen Konſulat
in Oakland fand ſich eine Menge Bedürftiger ein. Nach kurzem Be
fragen erhielten die Leute ſchnell kleine Geldbeträge. An Familien
wurden vorläufig bis z 10 Dollars ausgezahlt. Die Frankfurter
Zeitung“ meldet aus NewYork General Greely hat 45 Offiziere mit
Verwaltungstalent verlangt. Er ſagt, eine Kriſe ſei über San
Francisco hereingebrochen. Der Auszug großer
Menſchenmaſſen dauere fort. Ferner werden zwei neue
Erderſchütterungen gemeldet.

Der letzte Segen, Einen jähen Abſchluß fand in der Kirche von
Hundsbach bei Altkirch eine Hochzeitsfeierlichkeit. Während der
Geiſtliche die Hochzeitsgebete ſprach, erhob er plötzlich die Hände und
ſank dann kraſtlos vor dem Brautpaar zuſammen. Jn der größten
Beſtürzung holten Hochzeitsgäſte einen Arzt herbei, der jedoch nur den
Tod infolge Riſſes einer Pulsadergeſchwulſt feſtſtellen konnte.

Aſche aus Jsland. Aus Heidelberg wird unterm 30. April
berichtet: Geſtern und heute früh zeigte ſich die Luft von einer blau
grauen, anſcheinend verteilten vulkaniſchen Aſche erfüllt, die, wie von
geologiſcher Seite angenommen wird, den vulkaniſchen Ausbrüchen auf
Jsland entſtammte.

W. Der Mörder Balmacedas. Carlo Waddington, der ſeinerzeit
in Brüſſel den chileniſchen Geſandtſchaftsſekretär Balmaceda tötete, iſt
dort gegen Kaution auf freien Fuß geſetzt worden und hat ſich wieder
nach dem chileniſchen Geſandtſchaftshotel begeben.

Ueber einen verhängnisvollen Zuſammenſtoß berichtet man aus
Lyon An einem Bahnübergang ſtieß eine Lokomotive mit drei
elektriſchen Straßenbahnwagen in Montchat zuſammen. Der Maſchiniſt
der Trambahn wurde getötet, 15 Reiſende verwundet.

Des Kaiſers Dackel. Der Kaiſer beſitzt zwei wertvolle Dachshunde
die er ſehr gern hat und die ihn zuweilen auf ſeinen Reiſen begleiten
Auch nach Homburg v. d. H. ſind ſie mitgenommen worden einer von
ihnen hat dieſe Rückſicht aber nach Dackelmanier damit vergolten, daß
er ausgeriſſen iſt. Der Dackel, ein brauner Krummbein, auf den Namen
„Schnapp“ hörend, iſt gelegentlich eines Ausfluges des Kaiſers zwiſchen

Cronberg und der Hohen Mark in Verluſt geraten. Er trägt ein
Meſſinghalsband mit einer Krone und einem W. darauf. Die im
kaiſerlichen Hofhalt befindlichen Vierfüßler ſcheinen von einem großen
Freiheitsdrange beſeelt zu ſein denn, wie noch erinnerlich ſein dürfte,
machte erſt vor kurzem das Verſchwinden des Hündchens der Prinzeſſin
Vittoria Luiſe und desjenigen der Kronprinzeſſin Cecilie von ſich reden.

W. Der Zuſammenſtoß des transatlantiſchen Zuges Cher
bourg- Paris mit einem Güterzuge auf dem Bahnhofe Andreſy,
von dem wir gemeldet haben, ereignete ſich Montag abend 8 Uhr
10 Min. Der Speiſewagen des Schnellzuges wurde umgeworfen.
Der Lokomotivführer und der Heizer dieſes Zuges, ſowie ein
Hilfskoch wurden getötet; vier SchlafwagenBedienſtete wurden
verletzt.

Von einem Hunde lebendig begraben. Daß ein Hund ein
Schaflamm raubt und es lebendig verſcharrt, wie dies dieſer Tage
bei dem Hofbeſitzer Harms in Quelnhorn bei Stade paſſiert iſt,
dürfte nicht oft vorkommen. Der große Hofhund des Nachbars
war in den Harmsſchen Schafſtall eingedrungen und hatte ein
junges Lamm geraubt, ohne daß von deſſen Verbleib eine Spur
aufzufinden geweſen wäre. Als am folgenden Tage wieder ein
acht Tage altes Lamm fehlte, begab ſich der Hofbeſitzer ſofort auf
die Suche und fand das Tier in der Nähe eines Gehölzes faſt ganz
verſcharrt auf; nur die Hinterbeine ragten aus der Erde heraus.
Das Lamm lebte noch, als es herausgezogen wurde, war auch
völlig unverletzt. Der Hund hatte es dort lebendig eingeſcharrt,
jedenfalls, um es für einen künftigen Schmaus aufzubewahren.

Liebesdrama. Jn München ſpielte ſich ein Liebesdrama ab.
Der 40jährige verheiratete frühere Stationsarbeiter und ſpätere
Agent Johann Hüttinger tötete ſeine frühere Geliebte, eine
26jährige Näherin, durch einen Meſſerſtich in das Herz, erhängte
ſich ſodann und jagte ſich eine Kugel in den Kopf, ſo daß er bei
ſeiner Auffindung bereits tot war. Jn einem hinterlaſſenen Briefe
erklärte Hüttinger ſeine Tat damit, daß ſeine Geliebte ein anderes
Verhältnis eingegangen war und ihn wegen Heiratsſchwindels
anzeigen wollte.

Das koburggothaiſche Herzogspaar auf dem Wochenmarkte.
Der junge Herzog und die Herzogin trafen am 28. April in
Koburg ein, ſtiegen in der Ehrenburg ab, unternahmen ſpäter
einen Rundgang durch den Wochenmarkt, machten dort verſchie-
dene Einkäufe und ließen ſich dann, wie die „Koburger Ztg.“ er
zählt, am Stand des Herrn Fleiſchermeiſters Elsner je eine der
berühmten Koburger Roſtbratwürſte verabreichen, die nach landes-
üblichem Brauch an Ort und Stelle ſofort verſpeiſt wurden.

Wie viel Federn hat ein Huhn Ein amerikaniſcher Geflügel-
händler ſchrieb einen Preis von 25 Dollars für denjenigen
Kunden aus, der erraten werde, wie viele Federn ſich am Leibe
eines jungen Huhnes befinden, das für dieſen Zweck ausgewählt
worden war. Ein Herr hatte die Zahl mit 8120 richtig an
gegeben und gewann den Preis.

Eine wilde Reiſegeſellſchaft hatte der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd „Seydlitz“ auf ſeiner letzten Fahrt von Bremen
nach NewYork an BVord. Er hatte nämlich in ſeinen Laderäumen
eine Rieſenmenagerie von 770 wilden Tieren, darunter 9 Ele
fanten, 6 Tiger, 24 Käſige mit Affen, 5 Käfige mit Leoparden,
1 Käfig mit Hyänen, 3 Eisbären, 3 Lamas und 12 Kiſten mit
Rieſenſchlangen. Dazu kamen noch 5000 Kanarienvögel, ver
ſchiedene Kollektionen von Kakadus und anderen Arten von aus
ländiſchen Vögeln, insgeſamt 8000 Stück. Dieſe ganze Reiſe-
geſellſchaft ſtand unter der Obhut von 6 erfahrenen Wärtern.
Trotzdem auf der Ueberfahrt einige Tage ſtürmiſches Wetter
herrſchte, kamen dank der guten Unterbringung und Pſlege
alle Tiere wohlbehalten im Lande der Freiheit an, das ſie, wie
die amerikaniſchen Blätter berichten, mit ungeheurem Jubel-
geſchrei begrüßten.

Hinrichtung. Am 28. April morgens 6 Uhr wurde in Köln
der wegen Mordes zum Tode verurteilte Pferdeknecht Matthias
Körtgen aus Mülheim a. Rh. hingerichtet. Körtgon hatte im
Juni vorigen Jahres den Tod ſeiner dreijährigen Stieftochter
Katharine Ahrweiler durch fortgeſetzte brutale Mißhandlung und
Nahrungsentziehung herbeigeführt.

Gegengift bei Schlangenbiß. Profeſſor Calmette in Lille hat
ein einfaches und ſicher wirkſames Mittel gegen Schlangengift
erfunden. Es iſt dies eine einfache Löſung von Chlor-
kalk. Eine geringe Menge, in gekochtem Waſſer verdünnt, in
und um die Wunde injiziert, hebt ſogleich jede Giftwirkung auf.
Dabei iſt dieſes Mittel völlig unſchädlich für menſchliches oder
tieriſches Gewebe. Um jede Ausbreitung des in die Wunde ge
floſſenen Giftes überhaupt gleich zu verhüten, bis das erwähnte
Hilfsmittel herbeigeſchafft iſt, empfiehlt es ſich, das verletzte Glied
an der gebiſſenen Stelle gleich zu unterbinden. Vorgeſchlagen
wird, daß in allen Apotheken und an anderen geeigneten Stellen
dieſes Mittel ſtets vorrätig gehalten und der Bevölkerung die er
forderliche Belehrung hierüber leichtfaßlich erteilt werde.

—qXESJ
Aus Bädern und Sommerfriſchen.

Nordſeebad Büſum. Der diesjährige Führer des hieſigen
Nordſeebades iſt in einer Auflage von 12 000 Exemplaren zur
Ausgabe gelangt. Derſelbe gibt ausführliche Auskunft über alles
Wiſſenswerte für einen Badeaufenthalt in unſerem Kurorte. Der
Führer wird in ſämtlichen Auskunftsſtellen des Verbandes
deutſcher Nordſeebäder, in den Filialen von Haaſenſtein u. Vogler
A.G. und von der Badekommiſſion ausgegeben.

Lehte Draht-
Nach Schluß der Redaktion

Berlin, 1. Mai. (Südwe Amtliche Mel
ch die Abteilung desdung. Die am 20. grn Heuck geſchlagene Hottentottenbande hat

ch mit anderen Banden vereinigt und ſich in den
einen e dorthin führendenKarasbergen füpeſeßt
Zugirge ſind durch die Abteilungen des Rittmeiſters

mekeil und des Hauptmanns Heuck beſetzt. Aus der
Richtung von Bethanien ſind eine weitere Kompagnie und eine
Batterie im Anmarſch. Nach deren Eintreffen ſoll erneut zum
Angriff vorgegangen werden. Die gegen Johannes Chriſtian
entſandten der Majore v. Freyhold und Teubler
Hafen ſich bei Pelladrift am Oranjefluß vereinigt, ohne bisher

auf den eind zu ſtoßen. Major r wird den Oranje
fluß und die Berge flußabwärts in der Richtung auf Ramans
drift, Major Teubler flußaufwärts nach der engliſchen Grenze zu
abſtreifen. Am 22. April wurde am Oſthange der großen Karas-
berge eine Verpflegungskolonne der 6. Kompagnie des 2. Feld
regiments angefallen die Beſpannung wurde geraubt. Auf
den Gefechtslärm eilte der Kompagniechef Hauptmann
v. Bentivegni mit ſeiner Kompagnie herbei und warf den

nach zweiſtündigem Gefechte zurück. Die Hottentotten
ießen ſechs Tote auf dem Platze. Sämtliches abgetriebenes

Vieh wurde ihnen wieder abgenommen.
Dresden, 1. Mai. Jn dem Lederarbeiter Dittrich aus

Dresden iſt von der hieſigen Kriminalpolizei der Täter ermittelt
worden, der am 17. Oktober 1905 die Private Opitz im Walde
wiſchen Gohriſch und Königſtein ermordet und beraubt
at. Opitz hat ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Er iſt

auch geſtändig, am 26. Mai 1899 die h rige Schön
herr in der Nähe des Schützenhauſes bei Rieſa ermordet
zu haben, nachdem er an der Kleinen vorher ein Sittlichkeits
verbrechen verübt hatte.

Poſen, 1. Mai. Der polniſche Apotheker Umbreit hat das
große Rittergut Przyborowo bei Gneſen gekauft. Das Ritter
gut war bisher in deutſchem Beſitz.

Breslau, 1. Mai. Die hieſige „Volkswacht“ wurde wegen
eines in ihrer Feſtnummer enthaltenen Gedichtes „Der erſte
Mai“ polizeilich beſchlagnahmt und der verantwortliche Redakteur
Franz Kluehs verhaftet.

Gneſen, 1. Mai. Die Fäpſtli Hohenloheſchen Rittergüter
Grabau und Kaiſerwalde ſind an den Baurat Jahnke in
Danzig für 1 800 000 Mk. verkauft worden.

Frankfurt (Main), 1. Mai. Die Stadt Frankfurt be
abſichtigt, die bekannte, idylliſch Kuranſtalt Falken
ſtein im Taunus anzukaufen. Der Ankauf ſteht im Zuſammen
hange mit der Stiftung von 150 000 Mark zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe, die aus Anlaß der Silberhochzeit des Kaiſer-
paares gemacht wurde.

München, 1. Mai. Nach dem heutigen Krankheitsbericht
iſt das Befinden des Miniſters Frhrn. von Podewils
priren Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat an
en Miniſter folgendes Telegramm gerichtet „Ew. Exzellenz

bitte ich, meiner wärmſten Teilnahme an Jhrer Erkrankung
verſichert zu ſein. Von He wünſcht Jhnen baldige Geneſung
in alter, treuer Freundſchaft Jhr Bülow.“

Budapeſt, 1. Mai. Bis jetzt ſind 248 Wahlreſultate
bekannt. Gewählt ſind 164 Unabhängige, 44 Mitglieder der
Verfaſſungspartei, 14 der Volkspartei, 5 Sachſen, 4 Serben,
3 Rumänen, 1 Slowake, 1 Demokrat, 3 Parteiloſe und
1 Sozialiſt. Jn ſechs Wahlkreiſen iſt Stichwahl erforderlich.

Paris, 1. Mai. Fromentin, der MillionärAnarchiſt, iſt
nicht feſtgenommen. Gegen die kürzlich entlaſſenen Haupt
leute Tamburini und Volpert ergingen neuerdings Haftbefehle.

Petersburg, 1. Mai. Vielfach wird die Anſicht vertreten,
daß die Regierung Gapon arretiert habe, deſſen Arbeiter
organiſationen in letzter Zeit wieder zu blühen begannen. Ein
Arbeiter des Organiſationskomitees erklärte, die Arbeiter ſeien
überzeugt, Gapon ſei einem Verbrechen zum Opfer gefallen
oder unbemerkt arretiert worden. (27)

London, 1. Mai. „Daily Chronicle“ meldet aus Alexandrien:
e e wen haben Dſchidda verlaſſen mit Marſchordre
na aba.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. Mai.

Wetterbericht vom 1. Mai, morgens 5 Uhr. Der
Luftdruck iſt in Deutſchland niedrig; einer tiefen, ſüdoſtwärts
fortſchreitenden Depreſſion, die vom Weſten nach dem Süden
Europas wandert, liegt ein „Hoch“ im Nordoſten gegenüber.
Jn Deutſchland herrſcht veränderliches, teilweiſe heiteres, in
Magdeburg jetzt ſehr ſtark nebliges, meiſt kälteres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Mai: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, kühles Wetter mit etwas Regen.

Vorausfſichtliches Wetter am Mai: Wechſelnd
bewölktes Wetter mit etwas Regen bei kühler Temperatur.

d

Hamburg, 1. Mai, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum (über
762 mw) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 745 mm)
über Südſkandinavien. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig und
wolkig; vielfach iſt Regen gefallen und im Nordoſten hatte man ſtellen
weiſe Gewitter. Etwas wärmeres, wolkiges Wetter und ſtellenweiſe
Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
ergebniſſe der Bahnen ſtellen ſich im Monat März 1906 wie folgt:
Perſonen Verkehr 19 078,97 (17 906,64 c.), Güter Verkehr
52 481,72 (40 587,65 aus ſonſtigen Quellen 16 989,77 M.
(24 817,14 zuſammen 88 550,46 C. (83 311,43 Jm Monat
März 1906 ſind die Einnahmen mithin um 5239,03 C. höher als
im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betragen in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906: 903 771,93 im
Geſchäftsjahre 1904/05: 753 522,67 im abgelaufenen Geſchäfts
jahre 1905/06 alſo mehr 150 249,26

y. Der Verwaltungsbericht der Mansfeldſchen Kupfer
ſchiefer bauenden Gewerkſchaft iſt ſoeben erſchienen und entnehmen
wir demſelben folgendes: Das finanzielle Geſamtergebnis des
Jahres 1905 iſt ganz erheblich günſtiger ausge
fallen als das des Jahres 1904. Die Mansfelder Kupfer
ſchieferBerg und Hüttenwerke einſchließlich der Schlackenſtein
fabrikation brachten unter Berückſichtigung der Generalkoſten einen
Geldüberſchuß von 7 739 815,62 in 1905, bezw. einen
Ertrag von 6 718 174,25 C in 1905, gegen 3 091 166,88
in 1904. Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt faſt ausſchließlich
darauf zurückzuführen, daß in 1905 weſentlich höhere
Debitseinnahmen für Kupfer und Silber erzielt worden

und Fernſprech- Nachrichten
eingegangen

ſind als in 1904 infolge der durchſchnittlich hohen Metallpreiſe, zu
welchen die n 1904 etwas geſteigerte Metallproduktion, ſowieauch die Schiß 1904 vorhandenen Kupferbeſtände abgeſetzt werden

konnten. Der Geſamt- Ertrag ſämtlicher gewertkſchaftlicher
Werke iſt ermittelt worden für das Jahr 1905 auf 9 982 908,63
Mark; er beſteht aus dem GeldUeberſchuß in Höhe von
10 840 781,90 und den auf den Sachkonten in 1905 in Zu-
gang geſtellten Vermögenswerten in Höhe von 1 003 329,48
zuſammen 11 844 061,38 abzüglich der Wertsverminderung
des Naturalvermögens Schluß 1905 gegen Schluß 1904 in Höhe
von 1861 152,75 A. Für Rechnung des vorhandenen Geld-
vermögens ſind in 1905 im ganzen 1 201 953,18 A verausgabt.
Die Deputation hat bekanntlich nach S 37 der Satzung beſchloſſen,
eine Oſterausbeute von 70 pro Kux zu verteilen, ſo daß ein
ſchließlich der bereits gezahlten Abſchlagsausbeute für das Jahr
1905 zuſammen 80 C pro Kux oder auf 69 120 Kuxe im ganzen
5 529 600 Ausbeute zur Verteilung kommen. Von dem ver
bleibenden Reſtgewinn pro 1905 ſoll eine Million Mark dem
Reſervefonds überwieſen werden und der übrige Betrag den Be
triebsmitteln zufließen. Dieſe Zurückſtellungen ſind notwendig,
weil in den nächſten Jahren erhebliche Aufwendungen für Neu
anlagen, namentlich für neue Schächte zur Fortſetzung des Kupfer-
ſchieferbergbaues geleiſtet werden müſſen. An Arbeits
löhnen ſind in 1905 im ganzen 23 657 392,56 C gegen
22 506 797,64 i im Vorjahre gezahlt worden. Ueber die
Erdſenkungsſchäden und Grundſtücksbeſchädigungen in Eis
leben und Volkſtedt iſt folgendes zu berichten: Jm Jahre
1905 wurden gegen das Vorjahr bedeutend weniger Ent-
ſchädigungsanſprüche von ſolchen Grundſtückseigentümern erhoben,
deren Grundſtücke im Senkungsgebiete belegen ſind, dagegen
vermehrte ſich etwas die Zahl der Entſchädigungsanſprüche
wegen außerhalb des amtlich feſtgeſtellten Eisleber Senkungs-
gebietes gelegener Grundſtücke. Jn Volkſtedt wurde ein neuer
Entſchädigungsanſpruch erhoben. Ein Eisleber Grund
eigentümer machte ſeinen Anſpruch im Prozeßwege geltend, ſeine
Klage wurde aber in allen Jnſtanzen abgewieſen. Am Schluſſe des
Jahres 1904 waren 23 Prozeſſe anhängig, davon acht wegen
Volksſtedter Grundſtücken. Beendigt wurden hiervon im Jahre
1905 zwölf Eisleber Grundſtücke betreffende Prozeſſe, ſo daß am
Schluſſe des Jahres 1905 noch drei Eisleber und acht Volkſtedter
Prozeſſe, faſt ſämtlich in der Berufungsinſtanz, ſchwebten.
Jnsgeſamt ſind bisher für nicht angekaufte Grundſtücke gezahlt:
Entſchädigungen für 583 Grundſtücke 2 026 293,71 Repa-
raturkoſten für 568 Grundſtücke 976 526,01 für Pflaſterungen
uſw. 66 320,18 A. Auch im Jahre 1905 wurde wieder eine An
zahl beſchädigter Eisleber Grundſtücke angekauft, und zwar 25
für 258 067,15 Dadurch erhöht ſich die Zahl der angekauften
Grundſtücke auf 445, zu deren Erwerbe einſchließlich Nebenkoſten
6 470 821,99 verausgabt worden ſind. Für Reparaturen und
Verbeſſerungen der angekauften Grundſtücke wurden bisher
1807 809,50 ausgegeben. Die Wohnungen ſind vermietet bis
auf einzelne, als Notwohnungen freigehaltene. Der Mietzins-
ertrag im Jahre 1905 ſtellte ſich auf 239 749,74 mithin
3,705 der Geſamterwerbsſumme. Die auf den erworbenen
Grundſtücken laſtenden Schulden betrugen am Schluſſe des Jahres
noch 2 025 785,32 A. An ſonſtigen Ausgaben ſind bei der
Häuſerkommiſſion im Jahre 1905 noch Verwaltungs- und General-
koſten in Höhe von 53 056,42 entſtanden. An Tiefbohr-
löchern ſind bei Ha m m in Weſtfalen mit einem Koſtenaufwande
von 265 424,98 M drei weitere Bohrlöcher (Nr. 12, Nr. 13 und
Nr. 14) auf Steinkohle mit befriedigendem Erfolge niedergebracht
worden. Damit iſt der Bohrbetrieb daſelbſt eingeſtellt worden.
Jn der Kupferſchiefermulde bei Eisleben mußten zur Sicherung
des ſpäteren Feldeserwerbes gegen fremde Konkurrenz mit einem
Koſtenaufwande von 70 678,39 zwei Tiefbohrungen auf
Kupferſchiefer mit Erfolg niedergebracht werden, von denen die
eine auch ſalzfündig wurde. Ein weiteres Bohrloch iſt mit
günſtigem Erfolge zur Erwerbung eines weiteren Kalifeldes bei
Wansleben abgeteuft worden. Die Belegſchaft der
ſämtlichen Werke der Mansfeldſchen Gewerkſchaft mit Ausſchluß
der Werke in Weſtfalen beſtand Schluß 1905 aus 20 843 Arbeitern
und Beamten, darunter 32 Arbeiter weiblichen Geſchlechts. Die
Belegſchaft hatte zu ernähren 14 385 Frauen, 31 705 Kinder unter
14 Jahren und 884 ſonſtige Angehörige oder 46 974 Perſonen
zuſammen. Der Geſundheitszuſtand der Arbeiter war
auch in dieſem Jahre recht befriedigend. Tödliche Verletzungen
ſind im Jahre 1905 acht gegen ſechs im Jahre 1904 vorge-
kommen. Die Zahl der gewerkſchaftlichen Fortbildungsſchulen
iſt auf 13 geſtiegen. Die Unterhaltung derſelben hat einen Koſten-
aufwand von 28 077,31 erfordert. Der Gewerkentag der
Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft findet am
Dienstag, den 22. Mai 1906, vormittags 1032 Uhr im Hotel
„Zum goldenen Schiff“ in Eisleben ſtatt.

—-y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 1 erhöht auf 179 bis 182
die 100 Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 4500 000 A. neue Aktien der
Braunſchweigiſchen Bank- und Kreditanſtalt
Aktiengeſellſchaft in Braunſchweig.

y. Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier in Berlin.
Die ordentliche Generalverſammlung am 23. Mai ſoll auch Beſchluß
faſſen über Verlängerung des Bezugsrechtes der Allgemeinen
Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft auf die nach dem General
verſammlungsbeſchluß vom 30. Mai 1904 auszugebenden Vorzugsaktien.

y. BerlinAnhaltiſche Maſchinenbau Geſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung wurde die 12 proz. Dividende genehmigt und auch
für das erhöhte Kapital eine befriedigende Rente für 1906 in Ausſicht
geſtellt.

y. „Nordſtern“ LebensVerſicherungsAktien Geſellſchaft zu
Berlin. Jn der am 30. April er. abgehaltenen GeneralVerſamm-
Iung wurde die vorgelegte Bilanz und die vorgeſchlagene Gewinn
verteilung genehmigt, wonach an die am Gewinn beteiligten Ver
ſicherten 1283 512,70 und an die Aktionäre
299 302,50 oder 180 C für die Aktie zu überweiſen ſind. Der
Verwaltung wurde Decharge erteilt. Alle Beſchlüſſe erfolgten ein
ſtimmig.

ck. Auktion deutſcher Schmutzwollen. (Original-Vorbericht.)
Die zweite diesjährige Auktion des Vereins der Merinozüchter
findet, wie wir nochmals wiederholen, am 3. Mai er. um 228 Uhr
und am 4. Mai um 2 Uhr nachmittags in Berlin ſtatt. Die
Auktion bringt 19 000 Zentner Schmutzwollen im Lichtſaal des
„Grand Hotel“, Alexanderplatz, zum Angebot. Die vorherige
Beſichtigung der Wollen iſt vom 2. Mai cr., 8 Uhr morgens ab im
Lagerhaus „Mager-Viehhof“, Bahnſtation Friedrichs-
felde-Oſt, den Jntereſſenten geſtattet.

—-y. Die Braunſchweigiſche Landeseiſenbahn ſchlägt für 1905
614 (534) Prozent Dividende vor.

—-y. Aktiengeſellſchaft vormals Seidel und Naumann in
Dresden. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
18 Prozent für die Aktien und 90 für die Genußſcheine feſt
geſetzt. Wegen des Geſchäftsganges im laufenden Jahre
teilte die Verwaltung mit, daß auch das Jahr 1906 ein befriedigen-
des Reſultat bringen werde.

—y. ZuckerhandelsUnion- Akt.Geſ. Unter dieſer Firma iſt
in Hamburg ein Unternehmen gegründet worden, das den Ab-
ſchluß von Handelsgeſchäften in Zucker ſowie Kommiſſions und
Agenturgeſchäfte in Zucker und anderen Kolonialwaren bezweckt.
Das Grundkapital iſt auf 2 Millionen feſtgeſetzt. Gründer ſind
die Herren F. C. Fichtel in Hamburg, O. R. Buhtz in Magdeburg,
C. Czarnikow in London, Leopold Kronacher in Antwerpen und
St. M. F. Emſeus in Brüſſel

Kur

Hallesch
Hallesch

Hallesch

Halles
Hallesc

u

Halles
un

Akener

Erfurtel
Erfurte
Erkurte
Halbers
Naumhbt

Zerbste

Landsch
Landsch
Sächsis:
Sächsise

Sächsise

FSächsise

Unstrut
Ammen

Bernbu
Bruckde

x

Cröllvi
kilendu
kisenac

ri

fabrik
A

Grube

halle-
Halle-h

Halles
Körbise

Kyfthä
Naumh
Fächsis

Sächsis
Waldar

Waldau
Wersch

Wersch

Wersch

Zeitzer
Halles
Spar
Ammer

Ammer

Bernbu

Cröllwi
Cönner

Dörzte
Dörste
kilenbi
kisenvw

feldsch,

Glau t
wane-

Halle
daßße:

Halbes
Halles

Hildeb
köfhis
Kyäfhiö

land
NMaum

Niemb

üendi
Wehec
Kchs.

chs.

vchs.

Walda
Wegel
Wersch

LZeitre

Zeitre
Zucker

Brucke

all.



gen
ahre
am

dter
ten.
hlt:
epa
igen
An

25
ften
ſten
und
sher

bis
ins
thin
enen
hres

der

ral
ohr-
ande

und
racht

den.
rung
nem

auf
die

mit
bei

der

hluß

nungen

rge
ulen
ſten

der
an

Hotel

ft in
2 32

inter
der
alt

rlin.
ſchluß

nen
teral
ktien.

der

auch
sſicht

t zu
mm-

inn
e r
äre
Der
ein

icht.)
ichter

Uhr
Die
des

erige
b im
ch s

1905

n in
auf

feſt
hre
igen

a iſt
Ab-
und

weckt.

ſind
burg,

und

Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 1. Mai.
e

Dividende igz
KarsLinz laut rn

Hallesche conv. 35 Stadt-Anleite von 1882 4 a. o 255 992500Hallerche 352 90 Theater Anleine von 1883 a u. i 3 99008
Hallesche 352 90 Ftagit- Anleihe von 1886 a u. o 3 99,256
Hallesche 392 90 FStault-Anleide von 1892 Ja u. 358 992566
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar dis 1906 a a. 101,006Hallesche 4 90 StadtAnleihe von 1900, Serie II

unkündbar bis 1907 a u. 4 101,006hallesche 39290 Sta di- Anleihe v. 1900, Serie ln a a. z 32.25b
Akener 352 Stach-Anleibe u. 3Eriurter 352 90 Stielt-Anſeihe u. i 35) 29.108Erfurter 490 laut änſeite l von 1893 u. o 4 101250
Frkurter 4 90 Stad)- Anleihe von 1901 u. o 121250Halberstädter 392 50 Stadt Anfeide verchie l. 38.250
Haumburger 352 Sſadt-Anleite u. 13 98,506Zerbster 352 90 Sradt- Anleihe u. 7 rLandschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe m o. 3 98,306
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriete u. 2 aHicheis.e 490 chidscheftſiche diandbriele a a. 103700
Schelsche 32 9 landschaftliche Pfanäbriefs e. I 2321 75Kchsische 3 90 vndschaftliche Pfandbriefe u. 3 87,000
ächeische 22 Provinrisl-Anleite verschies 35
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breil.-Nebra) a u. 35 88,500
Ammendorfer Powieriabrik 4 90 Anſeihe a u. 4 101,256
Bernburger Hasthinenfabrik Anleihe rückz. 10390 u. *7 434101,750
Bruckdorf-Kietlehnner Berghau- Verein 4 90 Feil-

choldrers dreibungen unkünddar dis 1910 a. o 4 101,006
Cröllwitrer Pap rfabrik, 490 Hypoth. Anleibe a u. j. 301006klendeger dal wn Nanu 45 o 13 l u. i 45 103,265B

isenacher Kanymgarnspinnerei 492 90 Abligat.

rückz. mih 1602 /4 a. 4 103,00Bfabrik lanäw. Naschinen F. Limmermarn Co.,

Ab, 4 90 Feiſschuſäv. rückz. mit 103 90 u. o 4 101,256
Grube Glüctauf 45 90 Obligationen a v. 43100500
helle-Hettsteder 322 90 Eb. Odl. a u. o 3 95,006Halle-Heifste ver 412 S kEb. 0hb). a u. 45 10200 e. M
Hallesche Stradenbahn 4 9 0dl. h u. 4 101,0066Rörbisdorfer Zuckerfabrik 4 290 a u. J 4 100600Kyfthäuserbi hie Rypoth. Anleihe 74 u. o 4 1100750
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. An a u. 4 101,9000Fächsisch-Ih r. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. m u. “]7 4 1101,006
Sächsisch- Thür. Eraunk.-Verw. H. Anl. rücez. 10290 a u. 4 101,506
Waldauer Zraunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. i 4 102006
Waldauer Hraunkohlen 1902 4 96 rücht. 10090 u. o 4 100,750
Werschen- Jeißenf. Braunt. 4 96 Anſeine v. 1890 u. 3 100,506
Perschen- Keibent. Braun 490 Anleihe v. 1808 u. o 4 100,506
Herschen-Feitenf. Braun 4 9 Anleine v. 1902 u. 4 101.2656
Zeitzer Peraff. u. Solaröſfabrik Anleide an. 4 102,000Haſlesche Bankverein- Aktien 77 g. 7 4 1566,50vSpar- und Vorschudbank- Aktien 2 2 4 57,00v
Ammencarfer Papferfabrik-Aktien V ll12 15 4 270,00b
Ammentborfer Papferfabrik junge Aktien 7 4 1256,006Bernburwer Maschinenfabritk- Aktien 9 9 4Cröllwit der Papierfabrik- Aktien I 12 15 4 263,006Cönnernar Malzfabrik- Aktien 11 10 4 130,006Dörzterb!z-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.- Aktien 2 252 4 54,50b
Dörcte witz -Rattmannsdorfer Braun -Vorz. Aktien 99,503
küenbwrger Hattun-banufaktur- Aktien 6 5 4524 1120,500
kivenwierk Brünner- Aktien 18 10 4 149,000feldsch/!öBchen-Braueref- Akten frt. 0 0 4 35,00b0
Glauzvger Zuckerfabrik Alten 10 2 4 121,000
Halle-Hettstadter Eisenbahn- Aktien lif. A. bis

1908 garanffert 352 90 14 3 352 4 97,606Hollepche Aktien-bierbrauerei- Aktien o s 5 4 II0, o
Halgerche Maschinenfabrik- Aktien I 18 32 4 S
Habesche Strabenbahn- Aktien 2 452 612 4 129,606Hafesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 5 4 I117,00b6
Hüldebranäsche Mählenwerke- Aktien 9 9 4 155,006
Röfbiscorfer Zuckertabrik- Aktien 24 8 912 4 133,506
Kyäkhäuserhütte Aktien 20 134 245,006landsberger Malztabrik- Aktien 27 10 9 4 178,00Naumburger Draunkoblen-Aktien 10 11 4 202,200
Miemberger Malzfabrik- Aktien o 5 5 4 106,506Möenburger Schloßmölzerei- Aktien o 5 6 4 102,000
Webecksche Montanwerke- Aktien 24 1252 1152 4 216,000Achs.- Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 3 4 110,000ichs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 5 4 123,006
Sechs.- Thür. Braunkohlen-9t. -Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4 5
Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 12 4 242,006Wegelin 4 Hübner-Aktien 8 8 4 142,600Werschen- Weſäenfelser Braunkohlen- Aktien l 14 16 4 261,000
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktiem (Schaede) 7 7 4 cZeitrer Paraftin- und Solaräabrik- Aktien 9 10 4 1384,006
Zuckerraftinerie Halle Aktien 10 15 2 4 155.,006Bruckdorf-Nietlebener Berghau-Vereins-Kure ohne Zinsen 100 100 e. 2. 19506
all. Konsolid. Pfennerschatts-Kure 28 30 550,00B

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere versiehen sich in Mark für ein Stück.

Konkursſfachen, Zahlungseinſtellungen
Nachlaß des Gutsauszüglers Karl Heinrich Heede in Sand

bei Freiberg i. Sa. Nachlaß des Bahnbureauaſpiranten Hermann
Albin Heinicke in Lauſigk. Hausbeſitzer und Klempner Ernſt Richard
Fiſcher in Lippersdorf i. Erzgeb. Nachlaß des Kaufmanns Friedrich
Pauli in Magdeburg. Schreibwarenhändler Alfred Neumann in
Nordhauſen. Holzſägewerksbeſitzerin Marie Eliſabeth verehel. Melzer
geb. Müller in Hennersdorf i. Erzgeb. Malermeiſter Karl Auguſt
Schwabe in Lengenfeld i. Vogtl. Schuhmacher Franz Louis Curt
Pohland in Plklauen i. Vogtl. Schneidermeiſter Karl Dieſel in
Schkeuditz. Glaſermeiſter Oskar Brühl in Zeitz. Nachlaß des
Materialwarenhändlers Carl Richard Zöllner tn Chemnitz. Wein-
händler Valentin Martin in Dresden. Möbelgroſſohandlung Ge-
brüder Peterſen in Dresden. Zigarrenhändler Oswald Reinhard
Kölbel in Gera. Tiſchler Heinrich Ag ne in Leipzig. Blechwaren
tabrikant Auguſt Ottomar Schaarſchmidt in Beierfeld i. Sa.

Viehmüärkte.

Köln, 30. April. (Schlachtviehmarkt.) Auſgeirieben waren:
726 Ochſen, 574 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 100 Bullen,
310 Kälber, Schafe, 2010 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Ochſen a. 75, b. 70--72, e. 65--67, d. 60-62 v.
Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 69--70, c. 64--66, d. 59
bis 62 Bullen a. 70--71, b. 68--69, c. 65 67, d. 61 63
Beſte Ochſen ſehr geſucht, geringwertigere ſchleppend mit Ueberſtand. Kälber:a. 86 (Doppellender 100 b. 78--82, c. 65--74 Lebhaft und
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 69 C (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 66——67, e. gering entwickelte, Sauen und Eber
58 62 Geſchäft in Fleiſchtieren ziemlich lebhaft,
in Sauen langſam räumend. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 30. April 198 Großviehviertel, 172 Kälber, Schafe
und 15 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch
I. Qual. 1,24 1,28 AC, II. Qual. 1,16 1,20 III. Qual. 2,08
bis 1,12 b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,44 II. Qual.
1,16--1,30 III. Qual. 0,88 1,00. c. Schweinefleiſch I. Qual. 1,28
bis 1,36 II. Qual. 1,20 1,24 AC, III. Qual. JnRindfleiſch, Keilbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Groß-
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
30. April a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,34--1,36 II. Qual. 1,28
bis 1,30 CII. Qual. 1,20--1,24 b. Schweinefleiſch I. Qual.
1,40--1,44 c Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam.

TagesMarkktberichte,

NewYork, 30. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklarznmerten Notierungen ſind vom 28. April.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,75 (11,70), Lieferung Juni 10,99
(10,88), Lieſſerung Aug. 10,83 (10,73,, in New Ocleans 11
(115/16), Pe troleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelpfia 7,55 (7,55), Nafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,00 (9,00), Nohe Brothers 9,10 (9,10), Mais*) per
Mai 55 (34x), Juli 538 (53 Sept. 53 (53 W c e
roter Winterweizen loco 908 Weizen
867 (867/ per Juli 85 (851 per Sept. 83 (83), per
Dez. Setreidefracht nach Liverpool 13 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 81 (8! Rio Nc. 7 per

Tendenz Mais: ſtetig.

Tendenz Weizen: ſchwach.

Mai 6,465 (6,45), ber Juli 6,60 (6,65), Mehl, Spring Wheat
elears 3,35 (3,35),

Chieago, 30.

Zucker 2
bis 40,00 h upfer 18,60 18,

r abends.

(25/ Zinn 30,878 (1850--18,70).

Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. April.) Weize
ber Mai (7987,),Juli 461, (461/,),
(8,65),
Juli 15,90 (15,77).

per Juli 79 (795/
Schmalz per Mai 8,60 (8,60), per Juli 8,

peck ſhort clear 8,871 9,00 (8,78 9,00), Pork ver

Tendenz Weizen: ſchwach.
Tendenz Mais: feſt.

Trockenſchnitzel.
M Halle g. S., 1. Mai.

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentner

Chile-Salpeter. 30. April 1906.
Magdeburg 11,80
Hamburg 11,50 loko. Magdeburg April

Magdeburg Mai 11,40
Tendenz: feſt.

Magdeburg, 1. Mai.

Zugkerberichte.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,05-—8,17.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack

Tendenz: ruhig.

Gem. Relis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Oktober 17,106G, 17,15B.
Dezember 17,55G, 17,66B.

per Mai 16,656G, 16,70B.
Juni 16,75G, 16,85B.
Auguſt 16,90G, 17,00B.
Hamburg, 1. Mai.

Tendenz: ruhig.

Mais

Preis pro 100 Kilo 8,40 A. waggon

2

M

Tendenz: ſtill

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Mai 16,70.
Juni 16,80.
Auguſt 17,10.

Oktober 17,50.
Dezember 17,65.
März 18,00.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 1. Mai.
belebte den Lieferungshandel etwas; dabei haben aber

Die Abwickelung der Maiverbindlichkeiten
Reali

ſierungen auf die Preiſe von Weizen, Roggen und Hafer zumeiſt
merklich gedrückt, zumal äußere Anregungen fehlten.
Erholung hat den geſtrigen

Eine ſpätere
Stand nicht ganz hergeſtellt. Greif

bares Getreide blieb ſehr ſtill. Rüböl nicht voll behauptet, obwohl
für betrö?htliche Lieferungen Empfänger nicht fehlen ſollen.

e zen per Mai 187,25 Juli 190,25 Sept.
d. o z gen per Mai 163,00 Juli 169,00 Sept.

a fer per Mai 166,75 Juli 167,75

Kursnotierung on der Berliner

Mais per Mai 130,25 Juli A.Rüböl per Mai 49,80 Oktober 52,20

Börſe von Berlin vom 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der günſtige Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſen, nament

lich die kräftige Aufwärtsbewegung in New-York, hat die Börſe
recht zuverſichtlich geſtimmt. Man nimmt auch an, daß nach den
Zeichnungserfolgen der ruſſiſchen Anleihe am internationalen
Geldmarkte eine weſentliche Erleichterung eintreten wird. Jn-
folgedeſſen führten bei Beginn des heutigen Verkehrs die in demEfſener Marktbericht und in den übrigen Preiserhöhungen der

Eiſeninduſtrie liegenden Anleihen zu einer weiteren Steigerung
der Eiſen- und Kohlenaktien. Bochumer und Laurahütte ge-
wannen 1 Prozent, Dortmunder ſogar 116 Prozent. Harpener ge-
wannen im Verlaufe ziemlich 2 Prozent. Jm übrigen geſtaltete
ſich der Verkehr ziemlich ruhig, da bei den hohen Kurſen und den
beſtehenden Hauſſe-Engagements es an Käufern fehlte. Nur
amerikaniſche Bahnen ſtiegen im Anſchluß an NewYork beträcht-
lich. Die ruſſiſche Anleihe von 1902 ſetzte auf Paris und London
höher ein, gab dann aber nach, als man der Zeitungsmeldung von
dem angeblich bevorſtehenden Rücktritt Wittes mehr Beachtung
ſchenkte. Der Rückgang der ruſſiſchen Anleihen und auch der
Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel übte auch auf die Ge-
ſamthaltung vorübergehend einen nachteiligen Einfluß aus und
war zum größten Teil Urſache der großen Geſchäftsſtille, die
ſpäterhin Platz griff. Große Feſtigkeit zeigten Oeſterreichiſche
Kreditaktien, wozu Wiener Käufe beitrugen, die angeblich mit dem
Bezugsrecht auf die neuen Aktien und mit der Wiederaufnahme der
Verſtaatlichung der öſterreichiſchen Eiſenbahnen in Zuſammen-
hang ſtehen ſollen. Oeſterreichiſche Staatsbahn und Lombarden
hoben ſich gleichfalls. Privatdiskont 326 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. MMai.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An hach- Anfrage gedet frage gedotAdler- Aktien volle 112201132 Günther 49575 5050Adler Aktien 5099 1229 124 Hannov. Kali-Akiien 9820 10020
Kgolnolg. 1890 1925 Hanza-Silterberg 3575 3625Alexanderzhall 9850 8950 Ratterf-Abtien 9190 9470
Heienradt 8850 8950 HedvigeburyBenthe zurammengelegt 78 302 elddürg 87950 89990
Bismarckshali-Aktien 9190 093 Helarungen 3850 3900
Carlttand 11800 12000 Hermann l. 1500 1530Centrun 19560 2000 mmentode 2775 2825Desdemona 7900 38000 Mhamnas hell 7350 7450Deutsche Kali- Aktien 18090 183 Krügershall volle 11190 113
Dentechl and. 4700 4750 Krögerzhall 50 90 1119012070
Berim und. 540 575 elresn a 500 5560kinigke t 7900 8100 Sachzen-Weimar 1175 1225Emilienhall 980 1000 Salrgerhelden 730 770kriadrichshal] A. -6. 176201792 Ichieferkaute 1975 2025
Glückauf-Sondershausen 19850 20200 Schlägel à Eien 140 160
Grossberzog von Sachen 8700 8850 Westersodge

Börse vom 1. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Dor ausführliche KRurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien.
in der Früh- Ausgabe

K t. 97,75urs o. ecx en. e T 7V 31 90 Sthantungbahn h 101,906

S en in.168, rosse Berliner endahnen d IIIIIIIIIIIB 81,266B franz osen alt. 146,10
ltalien e 81.45 Lombarden ulf. 23.,40Kopenhagen e III 12,35 CanadaParitit abg. III 172,90
Lendon e 20.4800 Gotthardbahn 197.,60New-Vork vista o 2250 ltalien. MeridionalbahnParis ar 51, do. Mittelmeerbahn 92, 50bBSchweit 81,40B I uxemb. Prinz Heinrichbahn 146,99
Petersburg o Wesfsizilianische Eisenbahn 59,100

i e IIIIIIIIIIIII 85,2 2 2i e Janeite auf London 16 Pisenbahn- Obligationen
Geldsorten, 4 90 Hordbausen-Wernigerode. 100, 40

Sorereigns III 260,45 Li b P J itäte20 fFranes-Stüche e isonbahn-Prioritäten.
Amerikanische Hoten T r. ſern e oSe r 77 33 3 9 Dor-Prager do. 31, 906Bt ine c. e 2049 4 90 Oesterr. Gold Pr. 100,606feehe 7 577333 u 260 40 Südöetr. lenmbaräes Pr. 971
kein Se do wang. Dombrouwo Pr. 92.00an re T h 81 55 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 86,75denen de 86.40 Trantaubasische 5. Pr.um 5 Wo 216,05 Peter 1337 Pr. 81.,30Jchweizer do. 81.60 Nu e i2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr. 72.Deutsche Anleihen, u m h b. uät 2
52 9 j e 100,306 o irenb. h 1z ver t g. 100,00 4,02 90 Süd lfal. Eis. Obl. 72,3006
39 (o. 38.406 90 Horſt. pat. pr. ten.
3 90 do. do. ult. (50 4 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951.. 865. 10b6
z u e m 16009 Schiffahrts-Aktien.
3 9 do. do. 88.40 ſricit i3 a. do. h. 88.50 amb.- erix. Pakett.35 o Bad Staats-Anl. 1904 unt. i e Horddeutscher Hloyd 133,00d6

0z 2 ws o0.10 Bank-Aktien.2 h 49 ar. s 108 I e32 r 1896 1905 85,600 Berliner Handelsgesellschaft 175600
372 96 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 do Hypoth.- ank lit. B. e 122 6000
3 do. öIt.-inl. v. 86, 97/02 Commert.- u. Disk.-Bant ez 1 Lichzieche giaats-ente 8760 Darmstädter Bank Markt.
33 9 Rheinpr. 3-7, 10, 12-17, 24-27,29 97.75 r re
3ig 90 Apoige 1856 ents ank e i6o o3 Zarüner 1882——9 99 20 do. Vebersee-Bant25 Erkari 1893 1901., m 101 70B h wo e I
3 0 do. 1893, 3 o resäner Bank 5alle 1900 1 g. 2 conr, 101,50B e en. 1
etc e I l 277 Magdeburger Bankverein z
49 Netzeburg 1901 ant, 10. [108,206 un n d v u 25
3 München 1903--04 8,50 e euls o re 7 an 0314 90 Naumburg 189711900 conr Uanenalbant für Deutschland. 129,9
i Weimar 1888 s Vesterr. Kredit- Anstalt alt. 218, 5000
4 90 Wormser Siadt-Ani. 101350 Petersburger Dizkomto-Bank. e 184 00

h m 17257Pfandbriofe. RKeichsban rin 7
T i. Buche Bank f. auw. H e 142,40z r dr h 98,306 Sächzische Bank IIIIIIIIIIIIII 34,706

3 do. c 87.1006 A. Schauffdaus. Ban 161, 40002 Sächzische Landsch.-Pfäbr. III u Schlezischer Bankverein IIIIIIXIII 156.906
3 90 do. do. h 98,80 Wiener Bankverein 143,10z da. do. 86,800

Ausländisehe Staatspapiero. Brauerei Aktien
5 90 Chinesen 1896 IIIIIIIIIIIII 102,20 Patrendofer LIIIIIIIIIIIIII LIIIIIII 260,90d045 90 do. 1898 r. 98,00B idee. 294,50
1,30 Griechen Con. 42,00d6 Leipriger Brsverei ſiedeck 206,006
75 lo. Monopeo e 73 Vereinsbr. Artern 106,260
1, do. III 34 Haliener gr. III 17 Industrie-Papioro.
49 Oesterreich. Golörenie III 1
49 do. Kronenrente III
4 90 do. Silderrente h

do p ierrente o
596 Rumänen amort.

4 do. 1 III6 do. 1898 eoedesseesesse
Koszen 1880 IIIIIIIIIIIIII

do. 1902
e Schweder

Sorden amort. St. -Aul.

4 i ein A.490 Türken Aamin.-An.

Tärdenlose 400 LIIIIIIII
e Cold Fr.

40 Mronenz do. Staaterente 97
3 Co. kiser. Th. Anl.

III

6 90 Buenos- Aires e 1

Aktien Get. t. Anilinfabr.

Al eine e 0An o-Kontinental-Goano III
Anhaltizche

Baer 4 Stein Net.
Bareoyer IIIIIIIIIIIIII«
erliner Elektrizitäts- Werke o
Co. Masth. Schurit.i marie

Bliesenbach V.- eBochumer hBraunschw. Kohl. St. -Pr
III

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBahrke 4 Co., Beiaſi

Codcerdia r.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. Bittertold, Delitzseh, Eilenburg

Kohblenwerit

Askania, chem. ad 1

Chem. Fabrik Zuckzu IIIIIIIIIIIIII 1

Atkumulatoren- Fabrik. III r r
370,00d0
226, 90

zinsung von Ge

Consolidation Schalke
Coithurer Masch.
Cröflwitrer Papierfabrik

Deutsch-Amer. Werkzeug

ge. loremb. V. 4.
Deutsche Gasglühlichi

de. Meaften g. Nan.
Donnersmarck- Hütte konr. e e e
Dertmander Union lit. C.

Portmunder Vnion lit. D.

Dynamit-Trust IIIEilenbarger Katiun
kiatracht,

Dresden III IIIElektr. Untern. Zürich.
Eschweiler Bergw.

do. isen
friedr. Wilhelm Pr.- Akt.
Geisw. Eizena.
Gelsenkirch. Bergw. GIIIIIIIIIII
Georg -Marienhäne G IIIIIIIIIII

äs. ds. St. F.
Gesellſchaft f. elektr. Untero.
Glauziger Zuckerfabrik

Greppiner Werke GIIIIIIIIIIIII
Halleſche Maſchinen
Hannov. Bauges. St.-Pr.

Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B.
Hatpenet Getghao

Hartmann söchs. Haschinenfabr.
Uagner A. u.

Uame Eis u. St.
Hemmoor PForiland.

kibernia Bergw.-Ges. IIIIIIIIIII
Kildgbrand, Mühlen
Körder St.-Pr.
hösch, kizen U. Stahl IIIIIIIIIIIII
enth.
Kahla Porzellan

Kaliwerte Aschersleben

Mottowitret SergbaoKölner Bergwerk

König Wilhelm adg. e
Kördisdorter Duwerfabris

yffhäuserhötte III

440,00b6
121,00b6
263,2550
196,50h6

Orenzteig 8 Heppel 228,006BPhönix Bergw.-A. 219.90
hein Hacsan 324,hein Stahiweſe. 209.e Kiebecht äenten w. 15,0006239.0026 Rombacher Hütte 231,5066355,50d G Rositrer Braunkohblen

295 5000 do. Zuckerfabrik 137.506
268.50660 Sachs Thür. Braunt. 110,75694,2660 e. M. Pr. 123.000
105,5066 Saſine Salzongen 111,80182,75 Sangerhöuser Hacch.
131,0000 5chalker Graben

340,90b6 Schering. Chem. Fahrt. ;09,00b6
78.00 J Cchles. Bergb. Tink.

196,75 Schles. Portſ. Tement. 2
269.50 J Fchuckert. Elektr 133.006
157,90 Scu -knsult 167.Stemens Glashütten
241,0000
231,25b0

72,25b6
96.0006

159.75

Staſf. Chem. Fabrik
Stettin-Bredower Portl. Lement 7,50

Lieit. Vnren 234.50r letolberg. Zinkh. neue 190122,506 Werke a. ;3.00162,00b6 fhaſe, kisenb. 5t.- Dr. 118.2566

496,500 (0. V. 128.7124,60d6 Tpüringer Saligen 65008393,90 d Gegen Häbner, Masch. 142.506
222.206 Westeregelner Alkali. 242.0056
140,50B Westt. Dradt-lad. 2222222222982 1254.79

101 e. Sie 131.0000241, ob gittener Gubstahl 277.30
140,50d6 rege, Hetrerei. 68.0080

Wurm-Revieft 148.,1006Zeitrer Maschinenfabr. 208, 506

103.75 Sehluss-kurse.
479,50bo 2: fest.176 lendent ter
214,9805 Kreditakien 18,2436,756 Berl. Handelsgesellschaſt. 173,50
277.,90 Darmstedter h.
136, 00bG Deuische Bank 240,90
247,09d6 Diskento-Kommandit

Lahmeyer Co. 143,70 Dresdner Bank
Lapp, liefdohr-Ges. er 340,00b0
Laurahiitte. 292, 90 bLeopoldsgrube Edderitz

r 77,250o. t.

155.7506
203.20d6
249.00d6

Maticnalvank für Deatschland

Oesterr. Staatsbahn 146,75
Oe5err. Südbahn 2Halien. Mittelmeerbahn

3 90 Reichzanleihe 88,50Bochumer Gußsiahl.

Deutsch-luxembd. V.-A. 239.50
Dortmunder Vnion-C.

Laurahüiie
Ronsolicaiion

Gelsenkirchener bergwerk

aſpenetf
Grohe Beri. Stradenhbahn
Hamburger Pakettahrt

Horedeutscher lloyd 133.10
Dynamit-Itu:t 183.00

1. Ievwe 4 Co.

Maschinenfabrik BuckauMattildenbötte
enden 8 Schwerte Pr. Akt.
Wügwicer kisen

Mälheim bergw. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Neue Bod.-Akt.-Ges.
Niederl. Koblenw.
Rordstern Steinkohlen IIIIIIIIIIII

do. k. -AInd.-Rato-

do. Kokswerke

265,00b6
145,00d6

124600
170.006
198,600142 7566

180.2500
318.0006
14790
133.90
164.00be

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Ha le a. S.

Dividende 1904 1903Dividende 1904 1905

3 90 Kenie 87.250 Leiguiger Hypethekendank 7 7 143.006
328 90 o. Staattanl. 099.900 Sächeische hank s 635 9 ling. Nagiauleide 991006 ne Bed-Rred.-Anst. 7, 7. 149
35 o. a. 1904 99,000 Grode Leipuiger Stradendahn 752 832 In490 Crällw. Papierfabr. Ob 101,006 Haliesche Straten? ha 4i2 65 129,816
4 9 Hall. Stradenbabn u 101,256 Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 4 IIII
4 90 Noansf. Gewerk. 0. 101600 Altendarger Akt. Brauerei 11 9 1176,006

do. e. 1893 101.,400 Cröllwitzer Papiertabrik n4 do. do. 1897 101,400 Dörtew. -Rattmannsd, St. 252 55,506
4 do. do. 1902 102,506 a. go. Verr. 9 29.00B4 r Zeitner Parafſin Obl.) 99,300 Glaoziger Zuckerfabrik 2 121,756
3 90 A. D. Rr.-Anst. Pfädr.) 102,100 Halesie Tuckerraftinerie

4 9 do. do. 1103,006 (zhe and neue). 20 1157,5064 ler wie Körbisdorfer 2uckerfadrikt 9 135,006
uatdb. dis 1914 99,206 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 240,006

3 a 90 Kommungldank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 206,50BKRögigr. Sochz. e 102,506 Leipziger Elektrizitätswerte 6710 138,006
4 90 Kommunaldank für Leipriger Rammgarnspinnerei! 7 10 1172,2553

Sacht. Anl.- 101,2656 Leipziger Malzfabr. Schkeuditz o 7
Mansfelder Kurs 40.46 80. 117566

r e r 5757 ortlan alle 6,50u r t Stöhr à Co., Rammgarnsp. 5 10 I166,000
äazaüiehraäer k. n. A. 125 301 00B Thüringer Gas 1I15 16 301,756

do iſt. v. i2 12 289 750 TIittel Krüger, Wollgarnfabrix 2 1 1122,006
ventsch üres. Annt. Mernshaus. Mommgarunsyinn. 7 6 1111506

e an neoe) 83 9 176,5000 Zeitrer Paratfſin 10 184,00B
u. Sparbant Ueiprig 0 Tendem: fest.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Vinlös ung von Coupons, Ver-
ldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etg-



Dreilaufgewehre Ia. Material v. M. 135
Doppelflinten, Cal. 16 od. 12 29

Kruppstahlläufe 65
Birsch- und Scheihenhüchsen 50
Selbstspanner- Revierbüchsen 60
Repetier-Büchsen Mod. 838 385

u „98/1900 145
in Cal. 6, 65, 7, 8, 9 mm

Mantelgeschoss,
mit Fernrohr mehr 95 u. 135

„Browning's“ automat. Taschen-
Repetierpistole 7schüss. M. 40,00

Taschenrevolver, Bulldog“ mit

Sicherung, für Touristen
und Radfahrer sehr 2zu
empfehlen M. 7,50 u. 12.00

Flobert-Mauser-Büchs. f. Knab. M. I
Luftgewehr wit Stabl-

lauf M. 9,50 u. ll,50empfiehlt (6277

Walter Unlig,
vorm. R. Schröder

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2.
Fernruf 947.

Ipollo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Ab heute: Gaſtſpiel von

Aöoif Phiüpp
mit dem aus 40 Perſonen

beſtehenden

Original Enſemble
es

Deutseh- Amerikanisehen

Dheaters zu Berlin:

Als Novität
In der Berliner Original
beſetzung u. mit Original-

ausſtattung

„Mererrlerrog“
t Bilder aus dem Leben der

Deutſch- Amerikaner von

Adolf Philipp.
Cräüschan Herzog,

Fenſterputzer:
Hr. Adolf Philipp a. G.

Jn Berlin
über 400 Mal

aufgeführt?! [6233
e

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 3. Mai 1906.

Leipzig (Neues Theater): Fidelio.
Leipzig (Altes Theater): Leipziger

Bilderbogen.
Weimar (Hoftheater): Die Meiſter-

ſinger.

Ich impfe
jeden Sonnabend 2 Uhr.

Dr. Zahel,
Wanerstrasse S. I.

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
M O S SE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of-
ferten werden dem Jnſerenten
uneröffnet zugeſtellt), ferner

eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.1 General- Vertretung für

Halle a. S.
Louis Heise,

Brüderſtr. 4. Fernruf 151.

im „Wintergarten““ vom 5. bis

S

a

Gartenhau-Ausstellung
Eröffnung: Sonnabend den 5. Mai, vormittags 11 Uhr.

Täglich geöffnet von vormittags 9 bis abends 9 Uhr.
Eintrittspreise: Sonnabend I MK., Sonntag 50 PCg. Kinder die Hälfte

An den übrigen Tagen à Person 25 Pfg.

höhentwiels

Halle a. S.
9. Mai O6G.

[6219

jele
Lehrer -Gesangverein,

Direktion Prof. O. Reubke.

Sonnabend, den S. Mai 1906, abends s Vhr

Volks Konzert
in den „Kaisersälen““

unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Katharina Bosch-
Leipzig (Violine) und Herrn Chordirektor Klanert,

Programm: Chöre a eapella von Liszt, Franz, Nicodé,
Hegar, Mendelssohn u. a. Violinstücke von Bruch, Beethoven u. F. Laub.

Blüthnerflügel aus dem Magazin des Herrn Döll.
Preise: Numer. 1,05 Mk., unnumer. 0,55 Mk. Billett-

verkauf in den Hof-Musikalien handlungen von Koch und Hothan.

P B. W.„Tageskarten zum Zoologiſchen Garten, gültig bis Schluß
Dezember 1906, ſind gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte noch bis
12. Mai erhältlich in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn
Rich. Heinze, Große Steinſtraße I. Ebenda ſind die
Bedingungen, auch für Abonnements, einzuſehen. Eine nochmalige
Ausgabe von Tageskarten findet in dieſem Jahre nicht ſtatt.

6252] Der Vorſtand.
r e e e

Sommer Fahrpläne

1906

Preis 15 Pfg.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

e 24

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und. wo vicht erhältlich,

direkt zu heziehen von der

Buchdruckerei Otto Thiele
(Verlag der Halleschen Zeitung)

Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30, (Passage),

Pingang an der Leipzigerstrasse 87.
un

Dampfschiffahrt nach Bad Neu-Ragoczy.
Jeden Mittwoch und Sonnabend nach

mittag 21 Uhr Abfahrt oberhalb der Peißnitz
brücke. Hochachtungsvoll

i C. Sechräpler, Unterplan.
Mache ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß dieNB.

Dampfſchiffahrten nach der Rabeninſel wieder regelmäßig ſtattfinden
Sonntag, Dienstag u. Freitag 5 Minuten-Verkehr. D. O.

OSeebacdk Müsclroy
Prachtvolle Lage am Strandabbang Waſdbedeckter Höhen. Vorzüg-
liche Einrichtungen für Kur und Unterbaltung. Neue SeebrückKe,

360 m lang. Behbaglicher Aufenthalt für Familien,
Illustr. Führer in Halle a. S. bei: Otto Westphal, Markt-
platz 13 (Marktsohloss). (6212

j ſ Eeht A. Schul z'sehesGesundheitspflege! S
ulver! Mittel gegen Magerkeit.) Für
eidende, Genesende, Magere, Schwäch-

liche Ein diätisches, der Gesundhselt zuträgliches
Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Ge-
tränken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- und Darm-
tätigkelt (gesetzl. geseh, u. präüm.). Wird ärsatlieh empf. Dose
1.,25 K. und 75 P. Zu haben bei Helmbold Co.,

Leſpzlgerstrasse 105.

Warnung vor WwWertlosen Nachahmungen. [6148

Mittwoch, den 2. Mai:
Dröffunng der Sommer-

Koupert-Saison.

13. Clite-Konzert,
ausgeführt vom

geſamten Muſik-Korps des
Jnf.-Regts. Nr. 36.

Anf. 34 Uhr. Ende 6 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pf. Kinder 30 Pfg.

An
Rudolsbad

bei Rudolstadt in Thüringen
an der Bahnlinie:

Berlin -Halio-(leipzig) München

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten.
Alle Heitfaktoren, Kleine Patientenzanl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Argzt.

Tnd
Perlangte Perſonen

Feuer-Versicherung.
General Agentur erſtklaſſ. Ge

ſellſchaft in Halle a. S. ſucht zum
feſten und dauernden Engagement
8 Gehalt, Reiſekoſten-Vergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Feuer-, Einbruchs
Diebſtahl- und Waſſerleitungs
ſchädenVerſicherungen geeignet u.

bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.

B. f. 6635 an Rud. FIosse,
Halle a. S. erbeten. [6218

ür eine größere Land-
Wwirtsehaft mit Neben-
betrieben im Bezirk Magde-
burg wird zum Antritt für
ſpäteſtens 1. Juli ein unver-
heirateter fleißiger u. leiſtungs

fähiger (6100Kontorist
jüngeren Alters geſucht
Bewerber, die Fertigkeit im
Stenographieren befitzen, um
Diktate aufnehmen und auf
d. Schreibmaſchine übertragen
zu können, werden bevorzugt.

Bewerbungsſchreiben mit
Lebenslauf und Zengnisab-
ſchriften wie Angabe der Ge-
haltsanſprüche unter Z. qu.,
789 a. d. Exped. d. Zeitung.

Junger Mann im Alter von
14--16 Jahren mit gut. Schulbild.findet Stellung in einem techn.

Bureau geg. augem. Gehalt. Selbſt
ſchriftl. unt. B. c. 6674
an RudolfMosse, Halle a. S.

Zum 1. Juli ſuche ich einen

Jagdaufſeher,
der gelegentlich auch als Leute
aufſeher verwendet wird. Revier
enthält 4000 Morgen niedere Jagd.

n s und Gehalks-anſprüche ſind einzuſenden. [6259
C. A. Schoech,

Zuckerfabrik Königsaue.
Suche für ſofort einen gut

empfohlenen [6258erwalter.
Maul, Rittergut Ramſin

I i M

i

n 1u l l uh J

bei Sandersdorf, Bezirk Halle.

Alter Markt 5.

1 Sattler u. Tapezierer
Gehülfe findet dauernde

Stellung bei
Hermann StockK,

Camburg a. S., Marienplatz.
8 Grube von der Heyd

bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [6223

Einen energiſchen [6265
Feldhüter

ſucht ſofort
Rittergut Modelwitz

bei Schkeuditz.
Geſucht werden noch

25 Suiſonarbeiterinnen u.

10 Saiſonarbeiter.
Mädchen 1,15. Mk., Männer
1,70 Mk. und Deputate. [6014

Domäne Brachwitz,
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

Junges Müdchen
mit guter Schulbildung, das
ſich als Verkäuferin ausbilden
will, ſuchen zum baldigen

Antritt [6242A. Huth Co.,
Halle a. S.

Mamſell-Geſuch.
Suche zum 1. Juli eine im

Kochen ſelbſtändige Mamſell, die
mit der Federviehzucht und Wäſche
Beſcheid weiß. Milchwirtſchaft
und Leutebeköſtigung nicht vor-
handen. Zeugnisabſchriften erbeten,
ebenſo Gehaltsanſprüche. (6264

Frau Luise Humbert,
Oberamt Schraplau

Perſonen -Angebote.

Verh. Oek.-Jnſp., in Rüben-
und Rübenſamenbau erf., ſowie
mit allen landw. Maſchinen vertr.,
ſucht zum 1. Juli dauernde
Stellung. Off. unt. Z. a. 796
an die Exped. d. Ztg. [6262
Verh. Kuh und Schweinefütterer
mit guten Zeugn., Frau kann gut
melken, ſucht ſofort Stellg. Frau
Marie Glänzel, Stellenvermittlerin,

6267
W 33jähr. Guts- Mamſell
ſucht Stellung, mögl. ſelbſtändig,
bei 300 Mark Gehalt durch
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Für ein gebildetes Mädchen
vom Lande, Tochter achtbarer
Eltern, wird in einem beſſeren
Haushalt (ohne Kinder) zwecks
weiterer Ausbildung in häuslichen
Arbeiten eine Stelle geſucht.
Betreffendes Mädchen iſt im
Kochen, Nähen c. bewandert und
wird auf gute Behandlung viel
Wert gelegt.

Gefl. Offerten unter Z. s. 791
a. d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Geldverkehr.
5000--6000 Mark

zur abſol. ſich. II. Hypothek auf
errſch. gut gelegenes Grundſtück

v. Selbſtverl. geſ. Off. unt. Z. w.
795 an die Exped. dieſer Ztg.

3000 M.zu 6 Zinſen zur Neugründ.
d. Geſchäft., fünffache Sicherheit,
bei vierteljährl. Rückzahl. v. 500
Mark geſucht. Agent. ausge
ſchloſſen. Offert. unt. S. 4157 an
Haasenstein Vogler A.-G.,
Schmeerſtraße 20. 6226

Auf ein Gut von115Mrg. z. 1. Stelle 9 30000 IE.

Hypothek, zu 31 1. 7. od. ſpäter
von Selbſtdarleiher geſ. Off. unt.
B. I. 6661 an RudolfMosse, Halle a. S. [6231
Geld-Darlehen, ohne Vorſch.

Ratenrückzahl., Selbſtgeber. Rückp.
Diessner, Berlin 100, Ritterſtr. 25.

Walter Unlig
vorm. Rich. Sechröder,

Halle a. S., CLeiiypzigerſtr. 2.
Teſching, s mw, gedäm pfterKnall, Läng

74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mit
ebenſo, o90 cm lang, s mm 7,50

6100 eLauf zum Aufklappen 8,50

v II v 06 oder 9 mm „50Lauf zum Aufklappen 105 cap,
6 oder 9 mm

Warnant-Teſching, Ia.dasſelbe mitPiſtolenſchaftun d

Riemenbüge l 15,50Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, gravierit 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,(65 Mk., 7 wmw
1,50 Mk., 100 Kugelpa tronen, 3fache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.,
100 Schrotpatrowen 6 W d Mk., 9 mm

Jch mache darauf aufmerkſant, daß ich nur
Waren La. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie I eiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtatt et. Preisliſte

verſende gratis und frei. [6276

ff. Oliven-Cdel,
per Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nacihf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [6247
T

Heirat wünſchen 2 Sch weſtern,
21 u. 27 J. 120 000 Mk. Vermögen,
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C.25.

Familiennahriten.

Statt jeder besonderen Meldung.
Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Halle a. S., d. 29. April 1506.
Rechtsanwalt Pabst

und Frau Alma geb. Freiwald.
Verlobt: Fräulein Wanda ſoon

Uechtritz und Steinkirch m. Hrn.
VizeAdmiral Kurt von Prütt
witz und Gaffron (Lüben i. S.
Kiel). Frl. Gertrud von Heydien
mit Herrn Regierungs Aſſeſſor
Hans von Roſenſtiel (Groß-
Below b. Daberkow-Schleswig).
Frl. Emmy Zinßmann m. Hrir.
Verlagsbuchhändler Emil Roth
(Leipzig--Gießen). Frl. Anna
Thiele mit Herrn Lehrer Otto
Kaufmann (Zeitz). Frl. Chriſtine
von Egidy mit Herrn Kapitän-
leutnant Egon von Wolf
(Kötzſchenbroda-Kiel). Fräulein
Eliſabeth von Mitzlaff m. Hrn.
Oberleutnant Frhrn. v. Gregory
(Dresden). Frl. Mathilde Köthe
mit Herrn Pfarrer Fritz Rappe
(Ober-Waroldern).

Verehelicht; Hr. Georg Frhr.
von Maſſenbach mit Miß
(Cunningham-Jſenberg (Berlin).
Hr. Bürgermeiſter Adolf Baron
mit Fräul. Siddy Schwalbe
(Krappitz). Hr. Regierungsbau-
führer Waldo Wenzel mit Frl.
Margarethe Thiele (Dresden-
Bühlau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Jngenieur Robert Soſtmann
(Nordhauſen). Herrn Leopold
Jaenecke (MagdeburgNeuſtadt).
Herrn Walther Seidel (Leipzig-
Gohlis). Eine Tochter
Herrn Bergwerksbeſitzer Ernſt
H. Solf (Altenburg). Herrn
Fabrikant Hans Kühne (Halber-
ſtadt). Hrn. MilitärBauinſpektor
Gortzitza (Danzig Langfuhr.
Hrn. Th. Häveker (Nathenkuhl.
Herrn Paul Lindner (Zwickau).
Hrn. Otto Wrede (Harbke).

Geſtorben: n.Hermann Wobſt (Kühnitzſch).
Herr Hauptmann Otto Aſche
Graf von Mandelsloh (Dresden).
Hr. Max Böhme G Bitterfeld.
Hr. Generalargzt a. D. Dr. med.
Robert Bender Fulda Hr.
Schulrat Dr. poil. Georg Sauer-
wein (Neubrandenburg). Herr
Steinbruchbeſitzer Chr. Wetzel
(Plötzky). Hr. Stadtgutsbeſitzer
Friedrich Zſchiegner (Dahlen).
Frau Luiſe Hube geb. Manitzki
(Merſeburg). Fr. Emma Greiff

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute morgen 3 Ubr endete ein sanfter Tod nach

Kkurzem, sechwerem Leiden das arbeitsreiche Leben unseres
geliebten, guten Vators, Gross- und Sechwieger vaters, des

Dekorationsmalers

Wilhelm Zandevr.
Halle a. S., IImenau, Buxtehbude,

den 1. Mai 1906.
Im tiefeten Schmerze

Die Hinterhbliehenen.
Die Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

geb. Geipel (L.-Neuſtadt).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung 2. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die diesjährige Schülerfahrt des Deutſchen Flottenvereins

für Schüler höherer Lehranſtalten in der Provinz Sachſen
findet vom 23. bis 27. Mai ſtatt. Jn dem Reiſeplan iſt
folgende Route vorgeſehen: Friedrichsruh, Hamburg, Kiel, Sonder-
burg und Alſen. Die Schüler werden von Lehrern begleitet und
werden an den einzelnen Orten Beſichtigungen der Hauptſehens-
würdigkeiten unter ſachkundiger Führung vorgenommen. Der
Sammelpunkt iſt in Magdeburg. Es wird die Reiſe am 23. Mai
nachmittags 256 Uhr angetreten.

n. Tönnern, 30. April. (Kirchenkonzert.) Jn der hieſigen
Kirche fand geſtern nachmittag eine geiſtliche Muſikaufführung ſtatt
unter Mitwirkung der Herren Muſikdirektor Bartmuß-Deſſau,
Paſtor Taube- Rohrsheim und Paſtor Schubert Domnitz. Der
Erlös aus dem wohlgelungenen und gut beſuchten Konzerte wird den
hieſigen Ortsarmen zugute kommen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 30. April. (Plötzlicher Tod.) Der
62 jährige Einwohner Henze von hier brach inmitten des Ortes, als
er von einem Krankentransporte zurückkehrte, plötzlich infolge Schlag
anfalles bewußtlos zuſammen und verſtarb, ehe ihm ärztliche Hilfe
zuteil werden konnte.

R. Nietleben, 30. April. (Diebſtahl.) Bet dem Berg-
mann Wilhelm Mehl iſt ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden,
bei dem Kleidungsſtücke, eine Uhr mit Kette und ein Ring ent-
wendet worden ſind. Der Verdacht der Täterſchaft lenkt ſich auf
einen Arbeiter St.

g. Radewell (Saalkreis), 30. April. (JZum Maurerſtreik.
Kein Zimmererſtreik.) Der Maurerſtreik dauert hier

mmer noch an. Jn einer kürzlich abgehaltenen Verſammlung der
Zimmerer wurde beſchloſſen, nicht in den Ausſtand zu treten.

g. Lochau (Saalkreis), 30. April. (Der Sprung der
großen Kirchenglocke,) den dieſe bekanntlich bei einem
kürzlichen Trauergeläute bekam, iſt nicht wieder zu reparieren; ein
Umgießen wird daher nötig.

g. Dieskau (Saalkreis), 30. April. (Beabſichtigtes
Verbrechen.) Als am Freitag drei Mädchen, welche in Halle
die Schule beſuchen, zur Rückfahrt nach hier bezw. Gröbers den
Nachmittagszug benutzten, geſellte ſich unmittelbar vor Abgang
des Zuges ein fremder Herr zu ihnen, derſelbe verſuchte eines
der Mädchen zu vergewaltigen, wurde aber daran gehindert, weil
der Zug die Station Dieskau inzwiſchen erreicht hatte. Hoffentlich
gelingt es, den Kerl zu ermitteln.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeb.), 30. April. (Schwerer
Anfall.) Der Landwirt Albert Kl. jun. hier hatte das Unglück,
nit der rechten Hand zwiſchen das Rad ſeines Wagens und die Wagen
runge zu geraten, wobei dem Bedauernswerten das Fleiſch des Hand
cückens vollſtändig abgequetſcht wurde, ſodaß die Knochen bloslagen.

H. Bitterfeld 30. April. (Ober-Erſatz-Geſchäft.
Einquartierung.) Das Militär-Ober-Erſatzgeſchäft findet am
25., 26., 28. und 29. Mai im Hotel „Rheiniſcher Hof“ ſtatt. Während
des Hin und Rückmarſches zum bezw. vom Truppenübungsplatz
Jüterbog werden am 28., 29. und 30. Mai und am 22., 23. und
24. Juni ein großer Teil der Ortſchaften des Kreiſes mit Einquartierung
vom Feld-Artillerie-Regt. Nr. 74 und Nr. 75 belegt.

S Reinsdorf b. Wittenberg, 30. April. (Die Wiederwahl)
e langjährigen Gemeinde Vorſtehers Möbius iſt beſtätigt
worden.

Greppin, 30. April. (Schuleinweihung.) Am Freitag
vormittag wurde die hieſige neuerbaute achtklaſſige Gemeindeſchule
eingeweiht.
H. Sandersdorf, 30. April. (In der Gemeindevertreter-
Sitz un g) am 28. er. wurde beſchloſſen 1. Der Armenhausanbau ſoll
nach der Zeichnung und dem Koſtenanſchlage des Jngenieurs Bur

land an dem Grundſtück des Handelsmanns Meyer wurde genehmigt.
3. Das Braunkohlenwerk „Grube Richard“ will Gemeindeländereien
erwerben. Es wurde ihr das Auskohlungsrecht zum Preiſe von
1500 Mk. pro Morgen geſtattet.

Eisleben, 30. April. (Perſonalien.) Der Leutnant a. D
Herr Siegfried Größler-Berlin, älteſter Sohn des bekannten
Hiſtorikers Profeſſor Dr. Hermann Größler-Eisleben, iſt an Stelle des
ausſcheidenden Korvettenkapitäns a. D. Herrn Richard Freiherrn von
Diepenbroick-Grüter von der Stadt Weſterland zum Badekommiſſar der
Nordſeebäder Weſterland und Wenningſtedt auf Sylt gewählt und die
Wahl von der Regierung beſtätigt worden.

4 Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 1. Mai.
(ZurLage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 30. April
d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz,
Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen Werken
von der Geſamtbelegſchaft von 15651 ausſtändig: 4015.

4 Roßla, 30. April. (Seine Erlaucht der Graf
Otto zu Stolberg-Roßla,) Sohn weiland des regieren
den Grafen Karl Martin zu Stolberg-Roßla, iſt nach ſchwerem
Krankenlager zu Roßla am 30. d. M. heimgegangen.

Ellrich, 30. April. (Eiſenbahnſache.) Vorgeſtern
weilten, wie die „Nordhäuſer Zeitung“ berichtet, der Regierungs
präſident von Fidler aus Erfurt, der Landrat Schaeper aus Nord-
hauſen und andere Herren hier, um zuſammen mit den Vertretern
der braunſchweigiſchen Regierung, dem hieſigan Magiſtrate und
den Ortsvorſtänden von Zorge und Hohegeiß über die Eiſenbahn-
angelegenheit Ellrich-Zorge zu verhandeln.

W. Erfurt, 30. April. (Kreis-Kriegerverbands-
t a g.) Unter dem Vorſitz des Oberregierungsrats Dr. Pohle
hielt geſtern hier der KreisKriegerverband eine Delegierten-Ver-
ſammlung ab. Vertreten waren 52 Vereine. Es würde mitge
teilt, daß der KreisKriegerverband jetzt 63 Vereine mit 4373
Mitgliedern zählt. Ein Kreis-Kriegerverbandsfeſt ſoll am
29. Juli in Erfurt abgehalten werden. Regierungspräſident von
Fidler hat, wie mitgeteilt wurde, das ihm übertragene Amt als
Vorſitzender des Zweigbereins vom Roten Kreuz und der Kaiſer-
Wilhelmſtiftung angenommen. Für die Kriegerwaiſenhäuſer
wurden im vorigen Jahre von den Fechtſchulen des Kreis-Krieger-
verbandes 3500 Mark geſpendet.

F. Kemberg, 30. April. (Schwer verletzt.) Auf dem unweit
gelegenen Kohlenwerke wurde bei Baggerarbeiten der Arbeiter
Friedrich aus Uthauſen ſchwer verletzt.

44 Calbe a. S., 30. April. (Oberpfarrer und Super-
intendent a. D. Chriſt. Wilh. Georg Ernſt Hundty) iſt
zu Halle a. S. am 29. April verſtorben. Neben ſeinem Pfarramt an
St. Stephanie hierſelbſt hat er ein Jahrzehnt hindurch als Super
intendent den Vorſitz und die Leitung der Kreisſynode in Calbe gehabt.

Falkenſtein i. Voigtlande, 30. April. (Erdbeben.)
Sowohl am Sonnabend abend kurz vor 11 Uhr, wie in der Nacht
zum Sonntag wenige Minuten nach 3 Uhr wurden auch in hieſiger
Stadt wie in der Umgebung zwei, glücklicherweiſe nur ſchwache,
Erdſtöße verſpürt, die von anhaltendem dumpfem Rollen begleitet
waren. Das Erdbeben nimmt, nachdem am Sonnabend früh im
oberen Vogtlande mehrere Erdſtöße wahrgenommen wurden, dem
nach auch im Vogtlande an Ausdehnung zu.

Gotha, 30. April. (Die Königin von Holland)
mit ihrem Gemahl trifft am Mittwoch in Friedrichroda zu ſechs-
wöchigem Aufenthalt ein.

W. Rudolſtadt, 30. April. (Ein Waldbrand) entſtand
Sonnabend nachmittag in der benachbarten Remſchützer Flur
am Bahndamin bei Wärterbude 64. Ein zwanzigjähriger Holz-
beſtand von etwa 18 Morgen wurde vernichtet.

Greiz, 30. April. Ein Deſerteur vom„Potemkin“,) dem bekannten ruſſiſchen Kriegsſchiffe, auf dem

dem Polizeiamt um Verpflegung gebeten. Der Mann war Steuer
mann des „Potemkin“; er will an der Meuterei nicht mit beteilig!
geweſen ſein, das Umherirren ohne jegliche Mittel beweiſt aber
das Gegenteil. Der Deſerteur heißt SwatopolskWaſſilieff de
Oalborsgk und iſt der Sohn des Kommandeurs eines ruſſiſchen
Koſakenkorps; er hat die Kriegsſchule und das Kriegs-Poli-
technikum in Rußland beſucht und ſpricht perfekt neun Sprachen
Ein hieſiger Sprachkundiger, der als Dolmetſch diente, nahm ſich
ſeiner an.

W. Jena, 30. April. (Jn den Fluten.) Heute vormittag
ſtürzte hier in der Nähe des Spielplatzes am RoſenMühlenwehr die
Gattin eines hier lebenden penſionierten höheren Offiziers in die Saale
und ertrank, ehe die Perſonen, die den Vorfall mit anſahen, zu Hilfe
eilen konnten. Ebenſo wurde hier heute aus der Saale die Leiche
eines jungen Mannes, anſcheinend eines Studierenden, gezogen. Ob
ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden. Die Perſon des Ertrunkenen konnte noch nicht ermittelt werden.

W. Apolda, 30. April. (Kirchenſchänder.) Jn der Kirche
zu Obertrebra iſt am Sonntag früh von unbekannten Perſonen
ein Kruzifix vollſtändig zerſtört und die Orgel ſo beſchädigt worden,
daß ſie einer koſtſpieligen Ausbeſſerung unterzogen werden muß. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptlehrer Franz Nowak zu Karbiſchau

im Kreiſe Falkenberg, dem Lehrer a. D. Alexander Schuchert zu
Halle a. S. der Adler der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern,
dem Salzſteueraufſeher Friedrich Bock genannt Herrmann zu Staßfurt
im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. Montag den 30. April.

Godeffroy-Rennen. Preis 10000 Mk. Diſtanz 1800 m.
1. „Schmetterling“ (J. E. Boardman).

(Schluß des redaktionellen Teils.)

e Bleichſucht, verſchiede-Bei Blutarmut nen Arten von Frauen-
kran kheiten, Magen- und

Darmleiden, nach erſchöpfenden Krankheiten, Ope-
rationen und Blutverluſten werden mit dem Lamſcheider
Stahlbrunnen fortgeſetzt glänzende Heilerfolge erzielt.
Fr. H. in M. ſchreibt: Vier Jahre litt meine Tochter an Blut
armut und Bleichſucht, Kopfſchmerzen, Schwindel und
Magenbeſchwerden; 14 Flaſchen des berühmten Brunnens
brachten ihr vollſtändige Heilung. Frau S. S. in L.
ſchreibt: Der Lamſcheider Stahlbrunnen hat mir ſehr große
Dienſte geleiſtet. Gleich bei den erſten Flaſchen ſpürte ich Linderung.
Jch leide nämlich ſehr an Blutarmut und Nervenſchwäche
und habe immer großen Blutverluſt, verbunden mit ſchrecklichen
Kopfſchmerzen und Erbrechen. Senden Sie mir wieder ſobald
wie möglich eine Kiſte von Jhrem wunderbaren Gottes-
trank. W. in M. ſchreibt Mit großer Freude teile ich Jhnen
mit, daß meiner Frau Jhr herrliches Mittel auch geholfen
hat. Nach 15 Flaſchen war ſchon zu merken, daß es mit der Geſund-
heit beſſer ging nach weiterem Gebrauch von 15 Flaſchen befindet ſie
ſich ganz wohl. Seit acht Jahren litt ſie an großer Ab-
magerung, Schwindel, Angſtgefühl, Appetitloſig-
keit, Kreuz und Rückenſchmerzen und Magenſtörungen.
Alle dieſe Uebel ſind beſeitigt und ich ſage Jhnen meinen
wärmſten Dank. Ausführliche Mitteilungen über Heilerfolge und
Trinkkuren im Hauſe koſtenlos durch die Verwaltung des Lamſcheider

meiſter in Halke a. S. erfolgen. 2. Der Umtauſch von Gemeinde l vor Odeſſa eine entſetzliche Meuterei ausbrach, hat heute hier auf Stahlbrunnen in Düſſeldorf N. 22. (6214
vAmtliche Hekanntmachungen. Landſchaft der Provinz Sachſen. Pferdezuchtverein der Kreise

Die Mitglieder der Landſchaft werden zur diesjährigen ordent- rBekanntmachung. lichen Generalverſammlung auf Bitterfeld Delitzsech.Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in dem abge-
laufenen Geſchäftsjahre in ſteigendem Umfange in Anſpruch ge-
nommen worden. Während Ende März 1905 die Summe der
in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Schuldverſchreibungen der
3 und 3 eigen konſolidierten Anleihe ſich auf 1781 172 750
Mark bezifferte, war dieſelbe Ende März 1906 auf 1 839 932 750
Mark geſtiegen, welche ſich auf 33 977 Konten verteilten. Von
letzteren waren 12 123, d. i. 35,7 96, mit einem Kapitalabetrage
bis zu 4000 Mk. gebucht; 7224, d. i. 21,2 96, mit einem ſolchen
von 4000 bis 10 000 Mk.; 9671, d. i. 28,5 96, mit einem
Kapitalbetrage von 10 000 bis 50 000 Mk., während der Reſt
mit 4959 oder 14,6 1 auf Kapitalforderungen von über
50 000 Mk. entfiel.

Für phyſiſche Perſonen ſtanben Ende März 1906 20623
Konten über 825 053 250 Mk., für juriſtiſche Perſonen 6053
Konten über 701 635 800 Mk. und für Vermögensmaſſen ohne
juriſtiſche Perſönlichkeit 6491 Konten über 202 036 500 Mk. offen.
Der Reſt verteilt ſich auf andere Vermögensmaſſen, Handels-
firmen, eingetragene Genoſſenſchaften und eingeſchriebene Hilfs-
kaſſen. Die Zahl der Konten für Bevormundete oder in Pfleg-
ſchaft Stehende betrug 1674.

Von den Gläubigern der einzelnen Konten hatten 29 205
ihr Domizil in Preußen, in anderen deutſchen Staaten 4385,
in den übrigen Staaten Europas 294, in Aſien 21, Afrika 14,
Amerika 55 und in Auſtralien 3.
Das Staatsſchuldbuch iſt allen Beſitzern von Schuldver-
ſchreibungen der konſolidierten Anleihen zu empfehlen, welche
Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern wollen,
der ihnen durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Abhanden-
kommen der Haupturkunden, Zinsſcheine oder Erneuerungsſcheine
nicht ſelten entſteht.

Die Eintragung der Staatsſchuldverſchreibungen in das
Schuldbuch geſchieht gebührenfrei, auch werden laufende Ver-
waltungskoſten von den Konteninhabern nicht erhoben. Wird die
Forderung von den Gläubigern zurückgezogen, ſo wird für ihre
Löſchung und für die Ausfertigung neuer Schuldverſchreibungen
eine Gebühr von 75 Pfg. für 1000 Mk mindeſtens 2 Mk.)
erhoben.

Formulare zu Eintragungsanträgen werden vom Staats
ſchuldbuchbureau in Berlin, Oranienſtraße 92/94, ſowie von den
RegierungsHauptkaſſen, Kreiskaſſen uſw. und Reichsbankanſtalten
unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 14. April 1906.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

v. Bitter.
Bekanntmachung.

Die ſtaatlichen ſowohl wie die Gemeinde-Gewerbe-Steuer-
Rollen der Stadt Halle a. S. für das Rechnungsjahr 1906
liegen vom 1. bis 15. Mai d. Js. im ſtädtiſchen Steuerbureau,
Große Märkerſtraße 20, II, zur Einſicht aus.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Halle a. S., den 26. April 1906. Der Magiſtrat.

Verdingung Das I. Bataillonnung

Die Ausführung eines Tonrohr-
kanals in der zwiſchen Liebenauer Füſilier Regiments 36 ſtellt zum
und Beeſenerſtraße projektierten
Straße II. rmin am Sonn-
abend, den 5. Mai d. Js.,
vorm. 10 Uhr im Sekretariat des
Stadtbauamtes, Zimmer 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Freiwillige ein. Handwerker
erwünſcht. Meldungen nach
Kaſerne Reilſtraße 128.

Oktober 1906 noch Zweijährig- V

Donnerstag, den 7. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
in das Geſchäftshaus der Landſchaft hierſelbſt, Martinsberg 10,
Zimmer Nr. 8, zur Erledigung folgender

Tagesordnung
ergebenſt eingeladen. 6239

I. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäftsergebniſſe
der Landſchaft für das Jahr 1905,

2. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäftsergebniſſe
der landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen für das Jahr 1905,

3. Wahl eines ordentlichen Mitgliedes des Ausſchuſſes der Land
ſchaft an Stelle des verſtorbenen Herrn Oekonomierats Hertwig
auf Gotha bei Eilenburg für die bis zum Juli 1909 laufende
Wahlzeit,

4. Mitteilung über Erwerb des Hausgrundſtücks Hagenſtraße 2,
5. Geſchäftliche Mitteilungen.

Halle (Saale), am 30. April 1906.
Der Vorſthende

des Ausſchuſſes der Landſchaft der Provinz Sachsen.
R. Stengel, Königlicher Konſul a. D.

Bekanntmachung
betr. Domänenverpachtung.
Zur Neuverpachtung der Kgl.

Domäne Wimmelburg auf
18 Jahre, von Johannis 1907
ab bis zum 1. Juli 1925, haben
wir Termin auf
Dienstag, den 22. Mai d. J.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirks
ausſchuſſes (im ſogenannten Vor
ſchloſſe) der hieſigen Königlichen
Regierung anberaumt.

Die Domäne wird zweimal
und zwar einmal mit

der Verpflichtung zur Uebernahme
des Jnventars, das andere Mal
ohne dieſe Verpflichtung.

Lage der Domäne: 4 km von Eis-
leben, elektriſche Bahnverbindungmit Eisleben.

Größe: 627,627 ha, Grundſteuer
reinertrag: 13439,61 Mk. erforder
liches Vermögen: 160 000 Mark,
hier Pachtzins: rund 20640

ark.
Die Führung des Vermögens

nachweiſes und des Nachweiſes

der r u. ſonſtigenBefähigung iſt möglichſt frühzeitig
vor dem Verpachtungstermine er
wünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die
orausſetzungen der Zulaſſung

zum Mitbieten, erteilt
Merſeburg, d. 26. April 1906.

Königliche Regierung,
Domänenabteilung.

Pitterguty-erkau.

Erbteilungshalber ſoll das
den v. Arnim'ſchen Erben ge
hörige, im Mansfelder Seekreiſe
gelegene Rittergut Schraplau
verkauft werden. Größe: 367 ha
mit 6037 Taler Grundſteuer-
reinertrag. Schraplau und das
dazu gehörige Vorwerk Ober-
röblingen a. See ſind Bahnſtationen
derStreckenOberröblingen Vitzen
burg reſp. Halle--Sangerhauſen.
Zuckerfabriken in nächſter Nähe,
Rübenanbau ca. 100 ha. [5261

V. Arnim,
Criewen bei Schwedt.

von ca. 300 Morgen zu
pachten geſucht. Off.
unter V. m. 6662
an Rudolf Mosse,
Halle a. S. [6238

Hausgrundſtück.
Neuerb. Zinshaus (6 Wohn.), in
nächſter Nähe d. geplanten Eiſen
bahnbetriebswerkſt,, mit großem
Garten u. Toreinfahrt, Brandk.W.
18890 Mk,., gibt für den billigen,
aber feſten Preis v. 20 000 Mk. ab

Fritz Füssel, Delitzſch,Bitterfelder Straße 37.

Wir haben noch mehrere
tauſend Zentner ganz trocknen

Preßſchlamm
billigſt ab Fabrikhof abzugeben.

Zuckerfabrik Trotha

Auf unſerer Fohlenweide Seelhauſen ſind noch einige Plätze frei.
Die Fohlen werden daſelbſt gut genährt, erhalten bei Regentagen,

ſowie morgens gutes Wieſenheu, werden von einem tüchtigen Wärter
beaufſichtigt und nächtigen in einem großen Schuppen.

Anmeldungen nimmt der Schriftführer, Herr Lehrer LULucas in
Werbelin bei Zſchortau, entgegen. (6271

Die Weidekommiſſiton.
Wir empfehlen vom 5. Mai ab wieder eine

ſehr große Auswahl ganz hervorragender

Wagenpferde.
A. Schwabe Söhne,

Eisleben. Telephon 75. 6253

d nnccdd2eTthTT TGut genährte Pferde jun Sclahten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die 8
höchſten Konkurrenzpreiſe.

cRichard Thurm, Halle a, S.,
79 Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518. 2

I

Von Mittwoch, den 2. Mai ſteht ein
großer Transport
friſchmilcheuder und

hochtragender
auch prima Zuch tbullen bei mir preis
wert zum Verkauf.

Ackermann, Cönnern.

(6171

Kühe,

Reitpferd,
br. Stute, Sjähr., firm geritten,
truppenfromm, ſtadtſicher, preis
wert verkäuflich. Offerten unter
B. b. 6673
Mosse, Halle a. S.

100 Stück
Mutterſchafe

verkauft [6167Domäne Schernberg i. Thür.

[6235
an Rudolf

Hellbrauner Wallach,
11jährig, 1,78 groß, gut geritten
und ſicherer Einſpänner, iſt für
700 Mark zu verkaufen. [6257

Offerten erbet. unt. Z. V. 794
an die Exped. d. Ztg.

Bölte'ſche Hackmaſchine

mit beweglichen Hebeln gibt billigſt
ab Rob. Kreissler, Zörbig.

Schaf-Piehverkauf.
60 Stück fette Jährlingsſchafe

verkauft [6168Rittergut Balgſtädt a. Unſtr.

Sagt u. Speiſekartoffeln

verkauft (6189Rittergut Breitenfeldbei Lindenthal-Leipzig.
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verschreibungen von 1896.

8) Harbker Kohlenwerke, Akt. -Ges.,
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Sardinischen Sekundärb., Oblig.

10) Kaiser Franz Josef- Bahn, 44
Silber-Prior.-Oblig., Emiss. 1884.

11) Rumänische 42 amortisierbare
Rente von 1890.

12) Rumänische 43 amortisierbare
Rente von 1891.

13) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1894.

14) Schwarzburgische Hypotheken-
bank in Sondershauüsen, 42
Ptandbriefe Serie II und III.

15) Serbische 43 amortisable An-
leihe von 1895.

16) Temes Béga- Tal -Wasserregu-
lierungs Ges., 42 Anl. v. 1897.

17) Zeitzer Eisengieberei und Ma-
schinenbau-Aktien- Gesellschaft
in Zeitz, 494 Teilschuldverschr.
von 1900.

Böhmische Nordhbahn,
40 Gold-Prior.-Obl. von [882.

24. Verlosung am 9. April 1906.
Zahlbar am 30. Juni 1906.

Lit. A. à 3000 40 89 265 459
608 735 745 798 867 859 862 881 1099
101 1465 274 363 419 445 5654 599 622
778 2072 162 215 245 266 348 539 707
3030 067 349 484 4190 238 513*
691* 6598*.

Lit. B. à 1500 5007 211 303
380 611 624 757 759 836 6041 094 198
357 524 6365 798 7043 368 377 430 463
663 677 783 857 8009 192 298 361 386
716 867 9403 413 443 655 663 679 8653
865 10222 286 719 955 11070 181 422
446 466 652 586 613 692 726 847 863
966 12111 152 359 396 5615 559 621
801 842 903 13388 457 490 535 573
604 878** 14030** 117** 235** 333**
406** 496** 497** 537** 715** 830**
831** 976** 15070** 163** 347
455** 6536** 610** 898** 16084
221** 250** 321** 391** 625** 650
817** 887** 906* 924** 17143
275** 691 762 78642 801
18155** 240** 371** 484 r 551
642** 664** 889* 19377** 466**
522** 602 6125* 803** 967
20519** 774** 21068** 309** 370**
452** 747** 860** 22049** 296
433** 452** 558** 625** 683 687
702** 711 921.

Lit. C. à 300 23342 372 409
541 919 921 24232 416 420 767 817
970 995 25102 177 269 328 433 547
844 850 857 26109 203 249 250 460
537 603 704 815 27053 181 310 343
360 619 658 706 807 944.

Die mit bezeichneten Obliga-
tionen à 3000 wurden in Zehntel,
die mit bezeichneten Obligationen
à 1600 in Fünftel zerlegt und
sind mit der ausgelosten Ursprungs-
Obligation diese Teilobligationen
sämtlich mitverlost.

2) Bukarester 49 Stadt-
Anleihe von [903.

Verlosung am 1/14. März 1906.
Zahlbar am 1/14. Mai 1906.

à 100 Fr. 95 338 1126 296 315
376 605 982 2368 66563 717 3036 119
252 529 936 4667 695 778 806 5040
291 6043 159 247 318 429 446 980
7069 094 399 533 800 8110 134 353
381 435 724 819 9681 959 970 10092
643 838 912 11006 071 179 12797 996
13309 461 15427 6597 669 940 16194
17221 357 858 954 18934 964 990
19078 461 714 868.
à 500 Fr. 20020 444 488 612 809

21330 477 22132 23824 24025 468
531 696 782 987 25764 779 850 26070
151 433 526 813 822 914 27195 437
28448 587 726 914 918 29021 038
475 768.

à 1000 Pr. 30410 660 729 31183
361 687 709 784 32120 205 207 236
267 276 33107 34130 762.

à 5000 Fr. 35354 4659 863.

3) Deutsche Asphalt-Aktien-
Gesellschaft der Limmer und

Vorwohler Grubenfelder,
4 Partial-Obligationen.

Verlosung am 12. April 1906.
Zahlbar mit 54 Aufschlag

am 1. Oktober 1906.
37 39 60 64 96 163 207 220 264

260 287 303 322 374 467 486 488 498
547 669 611 615 637 782 794 811 823
860 861 891 906 9365 948 961 1011 065
094 126 179 183 188 192 208 249 281
295 361 374 417 441 442 511 6657 636
710 727 733 734 806 847 868 902 909
932 938 942 948 953 963 990 à 500

4) Deutsche Grundkredit-Bank
in Gotha, 3 Hypotheken-

Pfandbriefe Abt. VIII.
Bekanntmachung vom 31. März 1906.

Am 30. September 1906 kommen
planmäbig zur Räckzahlung:

Lit. A. 1107--116 603 2875 876
3685-—699 4118 52651 266 507.

Lit. B. 165 156 590 1046--061 605
799 3148 580 681 696 4797 911.

Lit. C. 350 508 1860 2053 055 066
115 158 173 455 456 468 620 621 3363
--370 604 4367 916.

Lit. D. 260 261 658 906--909.

5) Freihurger [5 Fr.- Lose
von 1861.

99. Serienziehung am 14. April 1906.
Prämienziehung am 16. Mai 1906.

Serie 21 113 246 293 342 398
454 477 498 796 840 849 966
1094 1169 1179 1197 1217 1238
1420 1443 1463 1477 1560 1621
1656 1794 1811 1908 1924 2094
2179 2187 2284 2336 2347 2424
2491 2615 2664 2817 2837 2842
2872 2900 2907 2941 3047 3067
3077 3096 3166 3195 3246 3330
3341 3363 3488 3573 3612 3685
3814 4012 4073 4100 4173 4179
4272 4329 4360 4531 4539 4555
4782 4790 4793 4850 4912 4927
4928 5029 5068 5083 5143 5318
5531 5638 5707 5721 5727 5827
5887 5963 5965 6008 6053 6105
6128 6181 6200 6202 6323 6428
6431 6443 6485 6534 6648 6654
6767 6790 6802 6837 6912 6971
7088 7118 7119 7164 7219 7356
7406 7429 7480 7545 7546 7758
7798 7874 7888.

6) Freiburger [5 Fr.-Lose
von 1902.

7. Serienziehung am 14. April 1906
Prämienziehung am 15. Mai 1906.

Serie 151 1136 2087 3560 3868
5605 5944 6289 7103 7107 7563
7673 7838 8044 8505 8820 9069
9156 9949 9985.

7) Geraer Iute Spinnerej
und Weberei in Triebes,

409 Schuldverschr. von [896.
Verlosung am 3. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

6 122 134 138 152 185 242 244 248
250 263 269 348 399 411 445 471 695
621 652 655 669 843 844 1048 078 165
382 605 630 650 725 729 753 761 918
951 991 2185 250 346 365.

8) Harbker Kohlemwerke,
Aktien-Gesollsch., 4 Teil-

schuldverschreibungen.
Verlosung am 12. April 1906.

Zahlbar mit 32 Amortisations-
zuschlag am 1. Oktober 1906.

à 1000 83 162 233 264 256
318 459 475.

à 500 914 947 1066 100 173
270 328 378.

9) ltalienische Gesellschaft
cier Sardinischen Sekundär-

bahnen, Ohbligationen.
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.,
1. Serle.

Piner-Titel. Nr. 1093 412 640 2082
088 100 728 3228 304 5935 6216 8004.

Fünfer-Titel. Nr. 8288 556 927 944
9048 705 788 10466 11362 12798.

2. Serle.
Einer-Titel. Nr. 433 616 755 884

950 1204 263 672 2312 713 3679
5698 6676 711 808 7537 653.

Fünfer-Titel. Nr. 8237 919 990
9281 10783 11331 6356 12301 647.

Zehner-Titel. Nr. 13209 14093
581 809 16033 170.

3. Serie.
Einer-Titel. Nr. 732 2361.
Fünfer-Titel. Nr. 2915 3628 4192

335 509.
4. Serte.

Einer-Titel. Nr. 17156 790 2026
120 171 996.

Fünfer-Titel. Nr. 3030 691 761 934
4222 491 718 5314.

Zehner-Titel. Nr. 7559 674 807.
5. Sevrle.

Einer-Titel. Nr. 227 500 640 777
12765 640 878.

Fünfer-Titel. Nr. 2271 331 3232.

10) Kaiser Franz Iosef-Bahn,
4090 Silber -Prioritäts Oblig.,

Emission 1884.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
23. Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
à 5000 PFI. ö. W. Silber. Serie

61 177 217 298 651 765 794 811 833
1021 072 146 296, enthaltend je 2
Schuldverschreibungen.

à 1000 FI. ö. W. Silber. Serie
1688 592 619 781 892 2022 150 268
367 401 483 3083 1658 199 246 270 475
678 806 870 992 4125 410 454 528 756
5016 022, enthaltend je 10 Schuld-
verschreibungen.

à 200 FI. ö. W. Silber. Serie
5425 497 750 896 959 66569 768, ent-
haltendje 60Schuldverschreibungen.

Rumänische 49 amorti-
slerbare Rente von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 PFr.)
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
à 500 Fr. 53 66 198 258 332 478

498 721 777 1037 218 221 236 276 388
410 445 473 552 592 637 6657 918 924
2012 067 214 221 223 238 278 300 321
392 453 649 742 795 831 840 845 8659

490 507 642 648 644 732 841 911 977
11147 234 312 641 644 677 579 688
671 685 793 860 12044 099 210 846
356 404 422 6517 653 613 643 664 682
760 760 762 766 854 857 931 958
13058 069 102 108 149 156 170 292
373 615 554 6584 669 678 681 721 747
795 849 957 14057 099 101 126 298
682 601 766 819 880 934 15026 188
206 373 396 533 704 780 835 846
16012 028 044 128 179 188 208 291
296 447 451 467 482 485 499 513 606
612 632 671 816 828 835 171658 157
180 480 639 548 617 820 838 861 894
943 18058 093 108 112 234 325 381
435 454 587 860 969 19100 268 478
6654 624 950 20113 238 243 314 345
632 692 631 665 672 819 824 865 883
21022 064 539 664 655 688 734 757
810 8656 22020 091 106 110 185 236
262 333 365 426 432 456 566 582 692
670 721 746 767 796 861 892 898 913
933 955 23008 033 059 098 113 195
236 278 279 327 344 379 384 455 466
528 594 747 823 839 863 925 938 972
24172 411 415 430 440 622 816 823
896 945 974 25005 070 152 240 368
370 518 625 631 667 708 824 874 965
971 26566 629 743 764 797 810 824
9657 27077 347 360 394 478 629 635
787 836 890 28019 078 089 107 119
134 349 456 457 504 627 723 737 778
894 909 29114 396 429 455 473 519
535 684 785 807 973 983 30057 058
071 154 174 374 389 414 445 451 524
6570 606 647 711 719 811 834 868
31091 369 681 993 32086 149 245
275 337 443 468 508 531 650 785 830
888 889 897 980 981 33021 066 099
112 167 170 268 281 282 292 485 562
606 824 915 951 34001 006 017 028
035 056 078 087 138 146 149 161 198
480 6577 607 631 846 871 908 35140
152 292 304 485 535 578 641 677 782
829 847 854 904 36052 214 269 374
524 526 628 690 822 841 892 913 962
987 37018 023 051 073 154 206 208
228 239 266 343 363 370 480 509 6549
556 653 789 872 38089 195 269 299
3456 551 670 800 919 942 39142 183
208 213 248 451 597 876 899 933 959
40032 082 136 179 231 236 258 303
325 643 767 803 830 869 958 985
41021 164 222 315 327 338 359 411
534 634 642 686 717 741 792 838
42103 210 216 322 366 360 426 436
491 598 652 664 670 877 895 43026
0283 308 437 531 635 582 666 702 710
776 798 951 44037 146 178 185 238
334 670 650 684 45022 170 277 289
343 411 462 471 474 713 729 730 786
807 866 871 903 929 990 994 46001
223 267 361 424 682 6865 869 929 992
47054 115 234 285 309 398 532 607
838 848 907 48036 052 235 241 297
321 6539 567 581 607 639 726 750 820
861 871 49016 089 268 673 576 660
721 927 983 50049 062 061 063 269
327 365 444 463 484 527 574 619 639
658 702 796 51259 639 665 774 788
875 9256 52094 170 172 392 424 483
485 518 607 611 714 923 946 53004
021 097 121 140 181 270 288 366 631
639 640 663 664 746 776 831 874 899
903 973 54080 104 107 110 168 188
201 207 338 340 351 3965 406 433 447
486 577 639 641 652 735 741 763 872
877 971 55014 132 263 268 277 320
428 476 552 663 688 701 778 878 880
913 928 932 944 986 56036 068 077
142 332 370 434 519 535 593 644 674
692 716 854 57060 089 117 203 206
368 403 408 454 474 525 528 808 914
993 58053 060 339 359 365 3865 464
568 564 587 734 739 786 793 856 878
59106 314 350 542 614 634 760 834
848 897 898 948 60023 106 111 114
182 247 306 322 368 362 384 406 602
636 645 801 840 860 861 919 61188
234 295 319 369 452 459 5654 695 651
738 868 921 62009 025 068 246 384
406 440 481 487 557 560 624 687 826
891 63048 094 185 401 631 699 812
871 969 64056 216 228 256 264 356
442 470 646 649 684 594 661 738 82
846 855 878 927 970 65046 061 076
096 111 124 488 6548 618 621 734 811
873 988 66140 141 152 228 328 624
560 568 570 607 716 745 763 790 921
941 962 67019 030 046 060 131 170
184 190 276 461 849 68086 160 216
280 285 396 521 559 564 596 647 701
762 866 878 939 996 69004 007 042
265 296 680 628 679 733 780 806
70033 043 112 130 319 376 381 406
435 502 610 517 520 531 539 661 696
762 790 807 818 851 71006 038 072
104 189 202 364 466 549 620 814 885
911 918 973 72186 188 508 570 627
901 914 946 966 73099 124 255 269
286 341 361 367 565 686 713 755 769
833 891 898 74062 233 249 261 267
313 413 524 539 595 609 730 75007
085 287 294 314 365 387 400 470 629
631 767 805 831 835 956 76310 373
377 402 6965 600 661 675 760 901 947
77026 035 037 144 210 266 272 301
307 410 411 601 579 758 785 814 901
912 78017 117 210 216 226 364 449
628 6585 598 617 625 698 789 837 843
79107 203 218 416 611 638 681 715
720 723 832 891 908 913 930 982
80000 085 108 274 291 312 324 365
532 572 612 620 669 711 751 754 863
903 967 979 81029 037 065 105 297 312
340 445 486 546 793 802 82000 281 307.

à 1000 Pr. 82318 488 533 672
629 634 697 743 867 873 886 980
83096 228 302 317 321 406 407 420
460 529 533 625 664 692 826 837 862
960 84020 066 1659 368 371 387 481
647 636 716 739 749 772 811 903 914
950 966 9956 85157 1658 310 369 390
391 395 436 6574 597 6650 664 680 690
760 773 794 807 832 864 924 933
86076 080 108 142 263 361 461 690

864 874 912 925 941665 216 238 334
335 418 423 484 621 644 679 701 787
744 770 782 810 912 95012 096 146
216 228 319 393 395 410 591 601 690
745 794 96326 429 460 485 491 510
676 637 680 736 783 832 868 901 912
939 97237 414 449 524 617 841 967
98020 186 191 370 388 400 431 456
609 622 6561 656 875 973 90033 0653
131 158 247 337 481 527 606 706 748
954 100005 022 163 334 4656 458 495
618 657 748 765 794 873 879 987
101076 082 123 146 166 192 221 265
305 422 624 924 102293 310 370 426
536 689 816 834 940 968 971 998
103016 017 067 085 121 134 1865 186
206 220 344 446 632 669 104032 043
101 102 123 158 164 192 219 230 318 393
433 648 765 863 880 902 906 935 994
105054 104 167 192 210 230 331 358
380 394 409 433 6580 634 656 667 694
743 807 894 906 960 106138 146 168
195 295 329 411 458 694 611 632 633
701 783 793 829 842 873 900 942 969
976 107118 199 298 367 388 445 560
664 578 721 808 993 108024 091 109
147 175 201 221 360 447 449 579 674
678 715 763 778 835 855 984 109079
168 347 445 6549 557 696 621 630 643
836 110107 111 376 388 447 560 944
976 111420 430 656 710 716 846 960
112039 050 375 630 550 663 666 874
893 922 923 113017 018 089 095 168
251 262 340 430 510 523 607 646 708
746 926 928 969 114133 267 374 428
562 722 899 907 929 942 966 116106
186 189 190 197 310 332 338 384 6651
566 599 618 799 829 833 894 920
116038 157 296 320 368 436 639 833
914 117048 100 124 138 158 330 340
370 395 522 696 705 938 118105 122
124 160 377 396 407 445 579 701 793
847 900 965 119078 427 499 517 627
528 531 561 633 665 6865 918 940 972
982 991 120036 065 064 067 171 199
413 424 461 563 733 742 783 842 853
898 911 977 995 121038 069 086 263
279 396 572 693 704 773 827 841 864
867 929 122001 0365 043 104 152 391
426 560 655 771 786 792 803 908 910
995 123041 048 056 100 115 131 189
196 212 267 275 297 350 376 542 6574
726 834 836 922 124115 118 163 171
178 217 3658 403 607 635 651 684 719
769 773 920 952 125008 067 076 117
131 208 260 465 682 724 803 808 835
928 970 1260165 082 111 146 215 265
310 381 418 668 683 750 765 838 951
127127 217 398 404 731 941 128053
061 163 157 197 227 397 404 432 539
607 746 771 805 865 878 901 129074
110 314 406 422 439 580 608 626 884
984 130001 021 047 073 085 118 144
383 486 489 605 607 826 131001 164
172, 190 204 249 366 445 474 581 590
730 977 132014 067 221 288 328 373
490 581 670 723 822 864 907 948 995
996 133167 186 204 311 394 511 529
642 5658 613 627 642 841 936 967 974
134018 051 202 203 226 269 340 449
616 576 640 691 747 835 838 842 967
135029 034 048 139 158 201 212 228
320 345 3568 450 648 921 981 136044
0665 139 214 224 257 260 278 307 321
331 393 466 618 625 636 647 653 657
692 712 715 842 872 925 137040 109
211 298 373 393 430 443 471 642 650
688 738 758 872 884 887 914 980 996
138031 048 070 124 168 236 237 324
336 349 370 466 501 689 594 640 678
734 794 854 139151 469 521 629 610
848 851 905 921 992 140036 062 091
182 306 315 339 419 458 645 678 761
753 810 860 971 141180 227 266 499
664 736 744 823 984 142065 067 125
305 365 385 445 495 571 609 742 792
814 884 914 143131 137 210 330 433
696 722 773 795 883 940 966 967
144009 0659 368 401 578 679 873 886
956 979 145039 172 215 252 308 505
560 561 6596 699 734 787 898 924 934
146183 226 249 2665 420 436 485 734
882 938 147034 087 176 201 249 517
677 647 696 802 806 868 148045 105
219 284 323 366 385 439 465 483 490
540 6589 727 753 757 861 945 958
149006 025 078 126 263 347 410 435
463 603 613 744 760 848 853 872 955
150049 134 181 279 293 425 483 581
612 976 151002 016 099 171 305 362
409 427 434 436 488 571 600 668 736
152005 248 362 448 526 568 577 730
742 773 784 825 852 910 153102 267
366 415 464 543 578 794 926 941
154042 138 406 451 478 561 686 7065
155126 181 293 420 4653 482 520 811
917 156090 110 210 290 3568 404 450
4656 517 559 587 601 612 615 657 760
834 846 848 916 962 992 157078 102
129 206 250 353 509 602 633 688 783
158048 068 216 310 338 364 440 445
484 497 633 677 764 159152 160 187
204 307 327 471 601 507 526 692 710
733 909 917 160203 407 470 487 671
669 690 697 787 790 793 839 917 984
161083 135 137 207 269 399 404 417
450 483 510 610 622 646 716 947
162008 012 057 075 149 178 236 340
343 385 388 390 429 490 616 610 681
803 870 919 956 163031 108 138 158
292 417 585 682 763 820 978 982 991
997 164031 057 074 112 169 174 234
260 322 472 503 515 533 6550.

à 2500 Fr. 164779 798 808 839
942 993 165007 045 137 146 153 181
244 263 266 292 593 621 679 690 729
735 793 868 902 961 166063 110 117
202 219 232 246 278 324 326 402 416
459 763 832 870 873 167046 124 135
323 360 364 436 444 485 646 663 611
711 728 739 743 813 168065 082 091
222 282 346 350 351 426 490 528 6650
712 746 748 774 788 832 8568 169022
044 093 119 303 374 488 645 780 878
918 170268 299 327 367 429 894 895
902 171131 277 286 430 667 685 697

935 963 3036 040 061 152 196 236 279) 640 729 738 760 881 923 87003 109) 699 721 861 881 172062 091 176 191
442 498 513 537 6592 761 768 884 4013
069 207 210 221 373 378 420 482 644
638 664 722 726 748 804 888 922 5000
033 078 092 147 166 167 287 335 366
411 418 431 441 457 691 664 697 71
804 811 862 920 6029 040 048 079 115
199 264 296 323 334 441 636 669 673
701 727 731 739 914 7254 274 483 545
760 846 853 945 8033 094 146 509 537
643 697 780 783 879 982 993 999 9000
105 218 245 286 336 404 430 431 4665
662 608 641 676 678 679 700 769 800
877 887 916 10011 063 067 069 3661 348 427 466 492 626 663 748 800 8371 491 632 626 179038 117 239 266 279] 393 616 710 761 793 881 51033 191 168

234 332 339 340 508 616 619 675 681
739 779 993 997 88062 093 101 162
198 241 271 284 310 313 378 391 405
443 6532 6578 610 686 719 844 934
89006 120 161 167 232 241 251 285
364 374 431 621 605 641 694 728 729
738 762 776 848 893 90144 221 310
433 454 471 490 495 518 6590 628 789
819 918 924 942 966 91122 127 133
143 282 422 475 621 652 780 869 936
960 92000 043 118 142 148 352 395
538 641 747 776 93049 149 233 282

225 232 322 495 639 763 791 870 888
905 916 958 173057 237 299 343 425
469 570 685 616 661 778 842 867 900
960 975 174033 046 187 192 268 338
361 385 411 429 491 521 563 6565 568
709 714 722 770 810 866 933 947 950
175035 044 206 233 239 247 392 436
459 498 536 585 693 778 791 867 876
920 941 944 957 176093 120 149 178
210 325 397 6065 673 8465 867 873 931
965 177168 276 321 330 3653 380 498
624 759 776 178036 062 299 308 449

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
493 650 747 751 877 180077 081 094
098 139 153 182 259 424 608 618 708
760 906 969 181014 066 131 146 210
343 346 386 389 391 486 621 6537 6566
6865 689 708 717 801 877 919 952 953
969 182024 039 138 3651 567 612 679
684 929 183015 143 234 245 377 621
759 790 890 922 964 982 184006 024
066 140 324 431 613 6659 744 787 840
965 992 1865406 456 477 642 5090 651
681 716 760 777 8654 871 890 186092
110 116 164 286 3652 428 464 466 506
594 640 646 702 717 723 737 826 861
867 889 964 992 187058 141 156 160
367 397 421 445 535 697 729 732 818
924 188059 098 115 138 140 166 174
220 222 331 353 443 450 554 558 661
680 738 807 892 907 189104 146 314
345 421 436 462 550 566 659 881 891
921 925 998 190031 146 484 656 673
697 721 863 954 191061 180 495 588
610 649 698 823 851 867 873 914 972
999 192003 014 185 258 497 543 680
595 603 606 608 615 720 730 803 856
886 193013 051 098 144 145 471 489
497 601 631 648 658 903 927 959 999
1940651 147 202 212 328 490 492 561
5765 617 796 911 966 979 195079 114
161 466 501 598 631 763 852 858 861
196155 194 207 304 454 660 673 769
818 888 930 950 197003 149 293 306
390 444 451 481 501 612.

à 5000 Pr. 197672 695 746 789
839 861 874 894 915 951 198268 285
520 5651 807 820 199081 131 215 303
503 586 628 652 696 724 833 927 992
200026 047 621 546 666 572 613 632
694 730 754 767 777 795 845 950 968
201034 080 110 176 228 261 324 370
389 489 530 697 722 792 824 202230
404 544 614 713 717 724 748 809 867
884 938 974 203048 093 119 153 330
498 579 757 878 204010 069 074 117
221 2561 266 311 316 331 532 535 613
634 638 800 801 982 983 205144 180
222 227 249 263 266 295 344 370 388
501 504 531 579 653 776 916 923 971
986 206010 178 264 267 425 438 500
532 546 594 687 696 716 767 803 843
853 866 207211 231 232 234 236 421
443 507 540 664 664 681 944 208101
127 143 274 341 410 432 490 496 544
661 697 739 929 962 965 209004 174
209 210 329 348 378 423 527 594 625
751 793 833 844 928 992 210181 213
225 236 242 374 380 808 984 211035
045 106 107 165 172 181 183.

12) Rumänische 49 amorti-
sierbare Rente von 1891.

(Anlelhe von 45 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
à 500 Fr. 52 68 102 292 511 722

768 848 880 913 958 1107 180 635 706
837 864 2648 747 824 3065 081 101
157 176 194 360 810 982 4168 793 926
959 5009 303 341 360 498 657 851 864
6010 229 2656 382 421 423 7097 1659
415 442 562 728 741 920 8175 355 730
857 934 963 9022 097 177 382 468 478
661 668 10185 192 195 204 366 401
426 610 685 869 878 11072 078 143
174 268 348 397 432 437 540 658 682
912 921 972 12246 252 643 688 13047
200 239 359.

à 1000 Pr. 13543 635 636 823
946 14033 135 284 305 393 486 578
660 827 877 951 15090 296 400 861
16160 187 561 580 775 896 942 17113
228 290 578 603 18074 142 305 329
375 739 812 19032 090 371 481 484
681 769 20087 176 186 293 486 5624
580 954 21060 298 409 634 22228 465
526 600 922 942 943 979 23094 192
396 637 665 907 962 982 24034 056
096 138 238 269 325 371 393 442 691
801 876 25001 108 125 131 212 296 627
664 691 26063 084 325 370 568 727.

à 2500 Fr. 27069 169 225 309
368 410 429 702 790 796 804 28086
097 188 196 412 692 745 759 810 828
832 913 29121 245 449 465 30251 390
414 639 3165649 571 745 801 845 897
32019 043 051 100 146 259.

à 5000 Fr. 32418 756 770 960
33089 101 260 291 296 370 384 34217
330 354 421 481 690.

13) Rumänische 40/0 amorti-
sierhare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. April 1906.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
à 500 Pr. 23 84 129 271 446 494

807 1496 839 903 2166 332 348 414
424 677 690 3122 561 698 783 800 917
979 4130 445 453 910 5238 534 745
897 948 999 6056 087 145 166 285 329
517 896 939 7099 174 184 194 231 304
426 8353 392 806 9161 281 420 476
602 610 620 658 685 766 812 818 878
89! 10088 499 522 547 923 947 11102
124 208 375 425 433 790 12007 024
196 484 541 954 980 13048 132 139
265 361 690 770 14106 154 213 6519
600 998 15266 313 472 627 875 16068
266 401 429 458 605 606 6657 659 790
889 170650 157 749 777 18028 092 173
244 267 661 896 19146 262 694 643
912 940 20141 333 487 637 774 800
955 21098 223 316 350 454 540 894
22161 296 311 382 776 891 985 23081
535 562 687 839 24368 457 564 579
673 25139 423 560 628 782 844 26014
226 347 413 462 646 812 884 27068
175 279 3465 371 381 390 410 411 429
570 626 749 803 911 28269 306 627
769 927 9653 966 29029 066 171 680
30045 426 453 619 698 848 947 976
31126 150 292 32174 319 834 83025
182 198 232 306 336 469 626 675 725
869 34044 045 286 474 646 35240
242 270.

à 1000 Fr. 36357 371 396 666
705 37114 38048 139 214 248 322 348
398 517 669 744 806 899 929 930
39122 374 421 424 602 634 787 793
825 40314 536 841 857 862 41170 234
263 423 494 666 740 765 840 862 870
973 42301 532 671 813 939 998 43008
118 244 272 309 6756 923 9655 999
44139 162 243 510 763 876 45489 612
811 898 46026 048 220 600 644 874
47017 086 1765 296 523 825 831 866
48014 019 0569 141 191 589 666 939
987 49207 486 594 797 50182 268 289

1906.

372 423 52224 887 665 852 861 917
932 53291 778 802 847 884 935 64136
146 416 460 698 722 809 916 55220
276 660 867 949 962 56160 667 668
762 971 57067 163 229 310 363 546
615 639 663 671 726 740 88010 067
068 157 465 526 791 948 59489 666
698 700 806 821 901 944 60486 827
866 892 61126 286 963 62047 071 156
422 425 484 782 63168 196 207 601
677 741 807 64061 111 916 665011 009
180 192 696 783 929 989 66774 793
823 67118 327 364 679 650 692 724
821 877 68048 0565 284 361 664 691 933
69019 462 496 663 70021 176 457 o11
620 702 868 71087 201 664 676 927.

à 2500 Fr. 72081 228 264 272
393 711 716 741 73032 070 188 266
269 413 466 502 613 630 882 534
74078 110 153 284 313 394 747 796
924 75101 463 482 6641 909 76197 218
358 444 490 989 77096 101 159 181
812 78241 346 748 914 79001 208 230
123 804 80357 380 864 81623 757 923
941 82032 049 064 167 180 417 426 454
603 626 917 83172 266 345 360 487 560
662 588 614 861 84044 080 266 668 8896
899 918 936 973 85202 460 86343

à 5000 Fr. 86768 87216 311 606
707 813 848 88030 132 290 316 463
618 621 978 89048 101 168 267 404
628 633 544 579 932 90067 196 448
464 523 920 946 91184 207 276 389
92109 338 347.

14) Schwarzhburgische Hypo-
thekenbank in Sondershausen,
49/0 Pfandbriefe Serie II u. III.

Verlosung am 6. April 1906.
Serte II.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Lit. A. 176.
Lit. B. 101.
Lit. C. 425 461 602.
Lit. D. 61 119 139 243 501 637

643 704 711 921 932 1008 078 122 383
384 455 653 804 848.

Lit. E. 111 129 180 195 280 404
414 464 473 778 782 997 998 1045 067
200 379 380 623 721.

Lit. P. 85 89 146 359 369 403 430
643 712 713 796 859 901 943 1253 413
499 512 644 655.

Lit. G. 45 49 77 104 108 159 169
197 220 285 341 353 389 400 402 417
6256 789 1080 114 123.

Serle III.
Zahlbar am 1. September 1906.
Lit. A. 63.
Lit. B. 20.
Lit. C. 71 77 380 441 493.
Lit. D. 6 386 671 728 876 965

1299 782 857 2045 120 512 514 628
686 746 781 858 867 3064 129 235 287
288 673 776 843 4511 604 661 5180
289 290 359 514 554 629 942 60365 992.

Lit. E. 30 189 294 301 672 718
742 813 905 925 1047 133 153 249 303
343 345 512 523 526 716 717 767 906
975 2062 075 163 316 426 500 536 618
3025 123 172 201 267 425 654 798 932
4150 286 704 5011 248 361 677 783.

Lit. F. 25 62 138 154 366 603 828
1099 133 134 192 487 676 699 766 825
834 840 888 908 2063 156 163 222 231
293 3565 460 494 627 861 890 3005 107
124 154 321 375 821 953 4072 148 200
279 515 531 660 566 568 957.

Lit. G. 27 41 101 378 436 439
468 480 517 716 826 844 879 989 1133
186 249 250 450 6555 561 604 606 760
769 829 2287 343 471 491 649 753 866
892 950 958 996 3102 215 26565 320 340
613 833 4001 143 182 269 271 296 326
398 602 699 760 845 899 5079 122 281
328 341 344 411 497 5616 722 794 863
866

15) Serhbische 490 amorti-
sable Anleihe von 1895.

22. Verlosung am 1/14. April 1906.
Zahlbar am 1 14. Juli 1906.

5941--960 15841--860 37961 980
39661-—-680 40221--240 921--940
50001--020 55221-240 59321-—340
72781---800 90761--780 95061--080
103461--480 108181--200 135601
--620 145201--220 161061 080
162861—880 164541-560 175601
--620 196761--780 198541 660
202301-320 214401--420 461 480
221341——360 601-—620 224001-—020
230841-—860 240961-—980 249681
--600 641 660 276521 640 279161

180 283021--040 291201--220
301201--220 3426501-—6520 921 940
346281——300 352541-660 361045

064 429925-944 457845 864
465805-—824 478345 364 487286
--304 490825 844 496465 484
5178656-—884 524046--064 5653286
--304 588325 344 591345 364
612225-244 619665 684 626326
-344 638685 604 659205 224667506 624 692625 644 693446
--464 694965--984 698725--744
704145--164 708105 124.

16) Temes-Béga- Tal-
Wasserregulierungs-Ges,,
49/0 Anleihe von 1897.

17. Verlosung am 1. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Lit. A. à 200 Kr. Serie 139
Nr. 13801--13900.

Lit. B. à 2000 Kr. Serie 490
Nr. 2491--2500, Serie 1006 Nr. 7651
--7660, Serie 1194 Nr. 96531--9640,
Serie 1289 Nr. 10481--10490.

Lit. C. à 10,000 Kr. Serie 1368
Nr. 35 36, Serie 1632 Nr. 383 384.

[7) Zeſtzer Eisengießerei und
Maschinenbau- Aktien Ges.

in Zeitz, 4 Teilschuld-
verschreibhungen von 1900.
1. Verlosung am 6. April 1906.

Zahlbar mit 1034 am 1. October 1906.
à 500 9 66 90 91 98 1265

140 301.

à 1000 6765 618 676 694 775821 931 932 934 995 1006 011 014
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